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Leunas Turner ohne Glück
Ein Zehntelpunkt brachte München 1860 die Deutſche Meiſterſchaft

Drahtbericht unseres nach Leipzig entsandten Pl-Sportschriftleiters

Leipzig, 24. Januar. Nach einem dra
matiſchen Kampfverlauf, wie er in der ruhm
reichen Geſchichte unſerer ſo erfolgreichen
Turner noch nie zu verzeichnen geweſen iſt,
gewann in Leipzig der Titelverteidiger TSV
1860 München zum zweiten Male die Deutſche
Vereinsmeiſterſchaft im Mannſchaftsgeräte
turnen vor dem STV Leunaga. Nichts unter
ſtreicht wohl den harten Kampfeinſatz beider
Mannſchaften beſſer als das Ergebnis, welches
1116,6:1116,5 Punkte für München ſtand, als
der Kampf beendet war. Die beiden anderen
Gegner, der MTV 1877 Bad Kreuznach und
der TC zu Chemnitz, endeten mit 1089,8 bzw.
1019,1 Punkten in weit geſchlagenem Felde.

Es iſt bitter in einer Deutſchen Meiſterſchaft zu
verlieren, aber es iſt noch weit bitterer, wenn

ſie mit dem überhaupt kleinſtmög lichſten
Bruchteil Vorſprung dem Gegner über
laſſen werden muß. Es liegt uns fern den
Sieg des erfolgreichen Titelverteidigers zu
ſchmälern, aber es gebietet doch die Gerechtig
keit. daß klar herausgeſtellt werden muß, daß
neben dem Können auch das Glück auf Seiten
der Münchener war. Der Männerturnwart
Schneider hat ſchon recht. wenn er bei
ſeinem Glückwunſch an den alten und neuen
Meiſter zum Ausdruck brachte, daß in dieſem
Kampf zwei Mannſchaften den
Sieger ſtellen müßten, und daß
Mürchen mit jenem Lot Glück den ſtolzen
Titel erfolgreich verteidigt hat, das leider
unſeren Leunger Turnern verſagt blieb.

Damit haben wir zugleich den weſentlichſten
Teil der Kritik herausgeſtellt von dem Meiſter
ſchaftskampf, den über 2500 Zuſchauer der
Saal des Leipziger Zoo konnte niemand
mehr aufnehmen mit einer Begeiſterung
folgten, die wohl kaum noch zu überbieten geht.

„Jm vorigen Jahr lagen die Leunger zum
Schluß des Kampfes mit zehn Punkten hinter
München im Rückſtand. Diesmal aber waren
ſich beide Mannſchaften völlig gleichwertig und
es wäre wohl die gerechteſte Löſung geweſen,
wenn ſich dieſe beiden Mannſchaften mit einem
unentſchiedenen Ergebnis getrennt hätten und
noch ein Entſcheidungskampf dieſer beiden
Mannſchaften ausgetragen worden wäre.

Man kann durchaus verſtehen, daß dieſe ſo
ſchmerzliche Niederlage nicht nur im Lager der
Leungaer, ſondern im ganzen Heimatgau mit
wenig Freude aufgenommen wurde. Dieſe
Niederlage ſoll und darf aber nicht der Anlaß
ſein, die Mannſchaft, die ſich ſo ehrenpoll ge
ſchlagen hat, zu entmutigen, ſondern ſie muß
ſie anſpornen, im kameradſchaftlichen Geiſt
zielbewußt weiter zu arbeiten, damit wir im
nächſten Jahr unſere Leunger Turner zur
Deutſchen Vereinsmeiſterſchaft im Geräte
turnen 1939* beglückwünſchen können.

(Ausführlicher Bericht im Sportteil)

Jugoſſawiens Regierungschef
dankt dem Führer

Am Sonnabend Deutſchland verlaſſen

München, 24. Januar. Der jugoſlawiſche
Miniſterpräſident Dr. Stojadinowitſch hat am
Sonnabend Deutſchland verlaſſen, nachdem er
vorher noch im Kreiſe führender Perſönlich-
keiten der Partei, des Staates und der Stadt
einige Stunden im Münchener Hofbräuhaus
verweilt hatte.

Beim Verlaſſen Deutſchlands überſfandte er
dem Führer und Reichskanzler nachfolgendes
Telegramm:

„Mein Aufenthalt in Jhrem ſchönen Lande
ermöglichte es mir, das neue Deutſchland
näher kennenzulernen und ſeine Errungen
ſchaften zu bewundern. Bei Verlaſſen des
deutſchen Territoriums halte ich es für meine
erſte und angenehmſte Pflicht, Eure Exzellenz
zu bitten, den Ausdruck meiner tiefſten
Dankbarkeit für den herzlichen Empfang,
den Sie mir angedeihen ließen, und für die
Sympathie, die Sie für Jugoſlawien
zeigten, entgegennehmen zu wollen.“

17 Schüler erkrunken

Bei einer Motorbootfahrt
Bukareſt 24. Januar. Am geſtrigenPachmittag ereignete ſich auf der Donau bei

urnSeverin ein ſchweres Unglück.
Ein mit 22 Schülern und einem Lehrer be

ſetztes Motorboot kenterte aus bisher nicht
ten aren Gründen. Bisher konnten
7 Schüler tot geborgen werden. Die übri

gen werden noch vermißt. Sowohl von rumäniſcher Seite wie von Jugoſlawien aus wird
fieberhaft gearbeitet. auch die anderen fünf
Schüler und den Lehrer noch zu bergen. Jedoch
e wenig Ausſicht, einen von ihnen noch
ebend oufzufinden.

Der italieniſche FrachtdampferSarocco iſt auf der Fahrt von Genua nach
ripolis, ſieben Seemeilen von der Jnſel

t entfernt, geſunken. Die Beſatzung
onnte gerettet werden.

e r Bombay iſt eine Typhus-Pidemie ausgebrochen. Zahlreiche
Uropäer liegen in den Krankenhäufern.

Chautemps wackelt bereiks
Doch nur VUebergangskabinett Kommunfsfen in Opposition

Drahitbericht unseres Korrespondenten

A. L. Paris, 24. Januar. Die Zuſammen
ſetzung der neuen Regierung Chautemps hat
in Frankreich einen heftigen Meinunggsſtreit
darüber aufkommen laſſen, ob das jetzige
Kabinett, das einen ausgeſprochenen links
bürgerlichen Charakter hat, noch als eine
Volksfrontregierung anzuſprechen iſt, oder ob
es ſich nicht vielmehr um eine Uebergangs-
löſung zu einer ſich mehr auf die franzöſiſchen
Rechtskreiſe ſtützende Regierung der nationalen
Konzentration oder zu einem neuen Volks
frontkabinett handelt.

Miniſterpräſident Chautemps hat ſeine Re
gierung aus Angehörigen der radikalſozialiſti
ſchen Partei, der ſozialiſtiſchrepublikaniſchen
Vereinigung von Paul Boncourt und der
„Unabhängigen Linken“ gebildet. Die
Sozialdemokraten ſind der neuen Re
gierung nicht beigetreten, haben ihr aber eine
wohlwollende Unterſtützung in der
Kammer verſprochen. Die Kommuniſten
die auf Veranlaſſung von Moskau die zweite
Volksfrontregierung geſtürzt hatten, ſtehennatürlich, wie aus weiteren Reden hervorgeht

auch der jetzigen Regierung Chautempe
feind lich gegenüber.

Der tiefe Riß, der zwiſchen Sozialdemokra
ten und Radikalſozialiſten entſtanden und
weiter verſchärft iſt, und ſelbſt die vorüber
gehende Unterſtützung des neuen Kabinetts
durch die Sozialdemokraten, kann nicht darüber
hinwegtäuſchen, daß es mit der abſoluten
Herrſchaft der Volksfront vorläufig
katſächlich zu Ende iſt.

Daher ſteht die neue Regierung, von der
Gunſt der Sozialdemokraten abhängig, auf
ſehr ſchwachen Füßen. Wenn ſich der links-
radikale Flügel der Sozialdemokraten zu den
Kommuniſten, die behaupten, die Arbeiter
maſſen hinter ſich zu haben, ſchlägt, ſo kann die
Oppoſition bei der augenblicklichen Uneinigkeit
der franzöſiſchen Rechtsgruppen die neue Re
gierung jeder Zeit ſtürzen. und die
Lage wäre noch gefährlicher als bisher. Da
auch die ſchwebenden Fragen durch den Regie
rungswechſel nicht gelöſt wurden, ſo iſt mit
einer Rückkehr des Vertrauens kaum zu
rechnen, und Frankreich wird über kurz oder

lang doch wieder vor ernſten Schwierigkeiten
ſtehen.

Wenn es nicht gelingt und das iſt von
der neuen Regierung nicht zu erwarten die
linkserxtremen Einflüſſe vollſtändig aus
zuſchalten und eine normale Erzeugung in
Gang zu bringen, ſo dürfte ſich an der politi
ſchen Unſicherheit kaum etwas ändern, und die
Regierung Chautemps wird, wenn die drin
gendſten Bedürfniſſe befriedigt ſind, wohl oder
übel einer neuen Volksfrontregie-
rung Platz machen müſſen.

w

Die franzöſiſche Kammer, die am
Dienstag nachmittag erſtmalig nach der Ver
trauensabſtimmung vom Freitag zuſammen
tritt, wird ſich mit dem neuen Preſſe
geſetz beſchäftigen, das das Verbot der Aus
fuhr gewiſſer Zeitungen oder Zeitſchriften
ſowie den Vertrieb ausländiſcher Zeitungen
und Zeitſchriften in Frankreich vorſieht.

Feuerwerksfabrik explodiert
Vier Tote in Kopenhagen

Kopenhagen, 24. Januar. Auf dem
ſogenannten Pulverhof, einer Feuerwerks
fabrik bei Vallensbaek ſüdlich von Kopenhagen,
ereignete ſich am Sonnabend ein ſchweres
Unglück.

Durch eine Exploſion aus bisher nicht er
mittelter Urſache wurde die Werkſtätte des
Betriebes zerſtört, in der der Beſitzer, ſeine
beiden Söhne und ein Angeſtellter mit der
Herſtellung von Raketen beſchäftigt waren.
Alle vier erlitten Brandwunden ſchwer
ſten Grades, denen ſie kurz nach der Einliefe
rung ins Krankenhaus erlagen. Mit
leichteren Brandverletzungen iſt die Tochter
des Beſitzers, die ſich im Kontorraum aufhielt,
davongekommen.

Die Werkſtätte wurde in Trümmer gelegt.
Das Feuer, das der Exploſion folgte, konnte
in einer halben Stunde t werden. Als
Urſache des Unglücks wird Selbſtentzün
dung angenommen.

Wieder ein Opfer
Budapeſter Sowjetgeſandter hingerichtet

Drahtbericht unseres Korrespondenten

S Budapeſt, 24. Januar. Wie Buda
peſter Blätter melden, iſt der bisherige Buda-
peſter Sowjetgeſandte Bekſadian, der vor zwei
Monaten die ungariſche Hauptſtadt verließ, um,
wie er angab, ſeinen Urlaub in Sowjetrußland
zu verbringen, dort wegen angeblicher Oppo
ſition gegen das Sowjetregime, zum Tode ver
urteilt und hingerichtet worden.

Geſandter Bekſadian hatte am 15. Novem
ber v. J. Budapeſt verlaſſen und dem mit ſeiner
Vertretung beauftragten Geſchäftsträger er
klärt, daß er nach acht Wochen beſtimmt wieder
zurück ſein werde. Jnzwiſchen verlautete aber
ſchon mehrfach, daß Bekſadian in Sowjetruß
land unter Anklage geſtellt worden ſei und daß
man ihm wegen ſtagats feindlicher Be
tätigung einen Prozeß gemacht habe. Nun
mehr ſcheinen ſich dieſe Nachrichten zu beſtätigen,
daß im Verlaufe dieſes Prozeſſes Bekſadian
zum Tode verurteilt wurde.

Dieſer Sowjetgeſandte war übrigens ein
enger Freund des Sowjetjuden Litwinow-Finkelſtein, dem er auch ſeine
Ernennung zum Geſandten in Budapeſt ver
dankte. Bekſadian hat kürzlich, als einige ſeiner
Verwandten in Sowjetrußland zum Tode ver
urteilt wurden, ſeinen Unwillen über dieſe
Maßnahmen in einem Brief an den ihm be
freundeten Sowjetgeſandten. Oſtrowſki in
Bukareſt Ausdruck gegeben. Dieſer Brief geriet
in der Bukareſter Geſandtſchaft in die Hände
eines Spitzels der GPU und ſoll das haupt
ſächlichſte Anklagematerial gegen Bekſadian ge
weſen ſein.

Geheimnisvoller Doppelmord
auf braſilianiſchem Dampfer
Rio de Janeiro, 24. Januar. Vor

kurzem waren an Bord des braſilianiſchen
Dampfers „Cuyaba“ der Kapitän und der
Erſte Offizier unter geheimnisvollen Umſtänden
ermordet worden. Nunmehr iſt der größte
Teil der Beſatzung, die kommuniſtiſch ein
geſtellt war, unter dem Verdacht der Be
teiligungen verhaftet worden. Die Angelegen
heit erregt das größte Aufſehen.

Rache eines Verſchmähten
Vier Menſchen erſchoſſen, dann Selbſtmord

Warſchau, 24. Januar. Das Dorf
Sumowka in der Wojewodſchaft Warſchau war
der Schauplatz eines furchtbaren Verbrechens.

Wegen verſchmähter Liebe ermordete ein
Einwohner die Tochter ſeines Nachbarn. Darauf
ſchoß er deren Mutter, deren Schweſter und
deren 14jährigen Bruder nieder. Eine andere
Tochter wurde durch einen Schuß am Hoels
verletzt. Danach tötete der vierfache Mörder ſich
ſelbſt. Die Tat iſt darauf zurückzuführen, daß
der Mörden den Angehörigen ſeiner Geliebten
das abweiſende Verhalten des Mädchens
zuſchrieb.

Kaubmörder zum Tode
verurkeilt

Kottbus, 24. Januar. Das Kottbuſer
Schwurgericht verurteilte den 27jährigen Kurt
Hebler und den gleichaltrigen Erich Schmidtchen
wegen gemeinſchaftlichen Mordes in Tatein
heit mit ſchwerem Raub und ferner des ein
fachen Diebſtahls zum Tode.

Hebler erhielt außerdem zwei Jahre Zucht
haus, der Angeklagte Schmidtchen ein Jahr
Gefängnis. Beiden Angeklagten werden außer
dem die bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebens
zeit aberkannt.

Der erſt vor wenigen Tagen wegen Mordes
an ſeinem Vater zum Tode verurteilte Kurt
Hebler hatte im Juli 1937 unter Anleitung
ſeines Freundes Erich Schmidtchen die Witwe
Lehmann in Saspow im Kreiſe Kottbus ge
legentlich eines Raubzuges ermordet.



Staatsſekretär Gauleiter Bohle iſt geſtern
u einem mehrtägigen offiziellen Beſuch in

u dapeſt eingetroffen, wo er begeiſtert von
der Bevölkerung empfangen wurde.

Sogleich nach der feſtlichen Eröffnung der
erſten Deutſchen Architektur und
Kunſthandwerks Ausſtellung in
München, über die wir geſtern ausführlich be
richteten, ſetzte ein ſtarker Andrang
ſeitens der Bevölkerung zur Ausſtellung ein.

Der italieniſche Regierungschef Muſſo
lin i hat einen Pokal für Hannovers beſte
Pferdezüchter geſtiftet.

Mit einer Fahrt nach Lodz und einer Be
ſichtigung des Schlachtfeldes von Brzezyni
wurde geſtern der ſechstägige Beſuch der
deutſchen Militärabordnung in
Polen abgeſchloſſen.

Der Bund der Deutſchen veranſtaltete
geſtern in Prag anläßlich des 70. Todestages
des größten ſudetendeutſchen Dichters eine
Adalbert-Stifter-Gedenkfeier.

Die griechiſche Regierung hat
mehrere ehemals führende Politiker in
die Verbannung geſchickt. Als Grund
wird angegeben, daß die Gemaßregelten ver
ſucht hätten, die Bevölkerung durch Flug
blätter zum Aufſtand aufzureizen.

Jm Zuge der belgiſchen Luftauf
rüſtung hat das Verteidigungsminiſterium
beſchloſſen, in Hoch- und Mittel-Belgien eine
Reihe von Reſerve-Flugplätzen anzulegen.

Jn den nächſten Tagen geht ein Transport
mit 800 jüdiſchen Familien aus
Polniſch- Schleſien und dem Dombro
waer Revier nach Paläſtina ab. Jm
Dezember haben ſich bereits 563 jüdiſche Fami
lien nach Frankreich begeben, um ſich dort
niederzulaſſen.

Jn England finden Verhandlungen der
Hoch und Freikirchen ſtatt mit dem Ziel, eine

Vereinigte Kirche von England
zu ſchaffen.

Das vom rumäniſchen Miniſterrat be
ſchloſſene Geſetz über die Aeberprüfung
der Staatsbürgerſchaften ſieht vor,
daß alle Juden den Nachweis erbringen
müſſen, daß die Erwerbung der Staatsbürger
ſchaft, ſoweit dies nach dem 28. Mai 1919 ge
ſchehen iſt, zu Recht erfolgt iſt. Weiter hat
das rumäniſche Unterrichtsminiſterium ver
fügt, daß Rabbiner nicht mehr an
ſtaatlichen Schulen Unterricht in moſaiſcher
Religion erteilen dürfen.

Die r von a hieltihren erſten Empfang für die Damen der
egierungs und Verwalküngsleitung und des

Diplomatiſchen Korps ab.

Sowjetruſſen haben ſich jetzt ein zweite
freche Verletzung der finniſchen
Grenze zuſchulden kommen laſſen und dabei
zwei finniſche Fiſcher entführt.

Aus Malta wird gemeldet, daß ein
engliſcher Fliegeroffizier beim Verſuch,
auf dem Flugzeugmutterſchiff „Glorious“ zu
landen, ins Meer ſtürzte. Die Leiche des
Verunglückten konnte bisher noch nicht ge
borgen werden.

An wenkgen Aelen Wien erkennt Franco an
Dje Vorbereitungen durch Oesfefteich bereits eingeſeifetf

Wien, 24. Januar. Die Vorbereitungen
u der auf der Vudapeſter Konferenz beſchloſ
enen Anerkennung der Franco- Regierung
durch Oeſterreich ſind eingeleitet worden.

Der öſterreichiſche Konſul in Madrid wurde,
wie das „Neuigkeitsweltblatt“ mitteilt, beauf
tragt, den noch im bolſchewiſtiſchen
Teile Spaniens lebenden 180 Oeſterreichern
die Frage vorzulegen, ob ſie weiter in dieſem
Gebiet bleiben oder abwandern wollen. Die
Koſten ihrer Ueberſiedlung würden von der
öſterreichiſchen Regierung getragen werden.
Sobald dieſe Aktion durchgeführt ſei, werde
die Bundesregierung einen diploma-
tiſchen Vertreter Francos als offi
ziellen Geſandten Spaniens in Wien an

erkennen. Da Oeſterreich in Spanien ſchon
ſeit langem keine eigene Geſandtſchaft mehr
unterhielt, wird eine ſolche auch jetzt nicht er
richtet werden. Auch weiterhin wird die diplo
matiſche Vertretung Oeſterreichs von der
Geſandtſchaft in Paris mitbeſorgt werden.
Dagegen wird die Bundesregierung eine
konſulariſchie Vertretung am Sitz der
ſpaniſchen Nationalregierung errichten.

Auf der Landſtraße Je ruſalem--Jaffa
wurden geſtern unweit Jeruſalems zwei
Juden durch Schüſſe verletzt. Etwa an
der gleichen Stelle fiel in der Nacht zum
Sonntag eine jüdiſche Ziegelei einem Groß
feuer zum Opfer.

Englands Oelverſorgungim Kriegsfall
„Times“ stelſt fest: Röcklagen för lange Zeit ausreichend

Drahtbericht unseres Korrespondenten

S London, 24. Januar. Seitdem die
britiſche Regierung, dem Beiſpiele anderer
Länder folgend, ſich offen zur Aufrüſtung be
kannt und die
eingeleitet hat, iſt das Jntereſſe der Oeffent
lichkeit an den Maßnahmen der Landesver-
teidigung ungemein rege. Kaum eine Frage
hat dabei eine ſo eifrige Erörterung ausgelöſt
wie die Frage, ob und bis zu welchem Grade
die Oel verſorgung des Landes im
Kriegsfalle geſichert werden könne. U. a. hatte
in den letzten Wochen auch die „Times“ zu
dieſem Thema Stellung genommen und dar
gelegt, daß Großbritannien dank ſeiner ſtarken
Tankerflotte und der ihm offenſtehenden Zu
fahrtswege jederzeit auf ausreichende Zu
fuhren an Erdsölerzeugniſſen rechnen dürfe.

Auf Grund der lebhaften Ausſprache, die
ſich an dieſe Veröffentlichung geknüpft hat,
ſieht ſich das Blatt nun veranlaßt, ſeine opti
miſtiſche Auffaſſung hinſichtlich der Sicherung
der engliſchen Oelverſorgung noch durch
weitere, beachtenswerte Geſichtspunkte zu
unterſtützen. Weſentlich erſcheint uns die
Feſtſtellung, es bedeute kein Geheimnis mehr,
daß die Bedarfsdeckung für die militäriſchen
Streitkräfte bereits jetzt durch Ein
lagerung von Oelvorräten gewähr-
leiſtet ſei. Wörtlich heißt es in dieſem Zu
ſammenhang: „Dieſe Rücklagen ſind aus
reichend, um ſelbſt den außerordentlich ver
größerten Anforderungen im Kriegsfalle für
einen langen Zeitraum zu genügen. Auch ſind
umfaſſende Maßnahmen getroffen, um die Ge
fährdung der Vorratsanlage durch feindliche
Angriffe herabzumindern.“

Jm Anſchluß an dieſe Mitteilungen lenkt
das Blatt die Aufmerkſamkeit der Regierung
auf die Notwendigkeit, entſprechende Vor
kehrungen für den Schutz der dem Bedarf
der Zivil bevölkerung vorbehaltenen
Oelvorräte zu treffen, die gleichfalls in erheb
lichen Mengen bereits zur Verfügung ſtünden
und im übrigen durch Einſchränkungen des
Verbrauches noch entſprechend geſchont werden
könnten. Es ſei allerdings nicht zu überſehen,
daß eine Verlegung der Tankanlagen nicht nur
den Vertrieb der Erzeugniſſe in Friedenszeiten
erſchweren, ſondern auch durch die koſtſpieligen

hierzu dienenden Schritte

Umbauten und die ſonſt damit verbundenen
Maßnahmen den Staatshaushalt ſtark belaſten
würden.

Dieſer Hinweis erſcheint uns um ſo beacht
licher, als man ohnedies ſehr im Zweifel ſein
kann, ob die Erſchwerung, die auf ſolche Weiſe
der zivilen Oelverſorgung für immer erwächſt,
ſowie die hohen Aufwendungen, die obendrein
mit der Durchführung der Verlegung ver
bunden wären, in angemeſſener Baſis zu den
erſtrebten Vorteilen ſtehen würde. Mit Recht
betont die „Times“, daß ſchon mit den be
ſtehenden Einrichtungen England hinſichtlich
ſeiner Oelbevorratung keineswegs ſchlechter
daſtehe, als eine der anderen europäiſchen
Großmächte.

Die „Times“ kommt zu dem Schluß, daß
man unter allen Umſtänden bemüht ſein müſſe,
Verſorgungsſchwierigkeiten, wie ſie
bei Ausbruch eines Krieges für mehr oder
weniger lange Zeit eintreten können, durch
genügende Lagerhaltung zu überwinden.

Belgiens
Aſtbefeſtigungen fertig

Drahtbericht unseres Korrespondenten-
Brüſſel, 24. Januar. Die Befeſtigüngs

arbeiten auf der Hochfläche von Her vé, an
der Amblève und in der Provinz Luxemburg,
ſollen bis Ende April fertiggeſtellt ſein. Auch
die neuen Forts Battice und Neuf-
chätegau öſtlich von Lüttich ſtehen vor der
Jndienſtnahme. Sie ſind bereits mit Garni-
ſonen belegt.

Nach Abſchluß der Arbeiten an der öſtlichen
Verteidigungslinte wird König Leopold
eine Jnſpektionsreiſe durch die Pro
vinzen Limburg, Luxemburg und Lüttich unter
nehmen.

Während eines Uebungsfluges ſtürzte über
dem Flugplatz von Jſtres ein franzöſi
ſches Militärflugzeug ab. Die Jn-
ſaſſen, zwei Unteroffiziere, wurden getötet.

m

Zweirote Zrigadenaufgerieben

Neue Erfolge der Nationalen bei Teruel

Salamanca, 24. Januar. Nach dem
nationalen Heeresbericht wurde die Schlacht
an der Teruel-Front nördlich und ſüdlich des
Turia- Fluſſes fortgeſetzt. Dabei konnten neue

Stellungen beſetzt werden.
Der Gegner ließ bei der Flucht zahlreiche

Tote und etwa 100 Gefangene ſowie viele
Maſchinengewehre und Munition zurück. Wie
ermittelt werden konnte, wurden insgeſamt
zwei Brigaden aufgerieben, die die
Bolſchewiſten erſt in den letzten Tagen als
Verſtärkung erhalten hatten.

Ergänzend wird mitgeteilt, daß die
Nationaltruppen die Höhen 1022 und 1028
beſetzen konnten. Nach Säuberung des
rechten Ufers des AlfambraFlüſſes fiel ihnen
auch die Höhe 969 in die Hände ſowie der
Bahnhof der nach Ojos Negros führenden
Bahnlinie. Hier haben die Bolſchewiſten
400 Tote und Gefangene gehabt

Wie der Frontberichterſtatter des natio
nalen Hauptquartiers mitteilt, wurden bei ge
fallenen Angehörigen der bolſchewiſtiſchen
Miliz Exemplare einer bolſchewiſtiſchen in
ſpaniſcher und engliſcher Sprache gedruckten
„Frontzeitung“ gefunden. Darin wird
u. a. gemeldet, daß zwei Engländer die der
15. engliſchen Brigade angehörten, wegen

luchtverſfuches erſchoſſen worden
eien. Aufſchlußreich iſt in dieſem Zuſammen
haäng ein Satz. nach dem auch für ausländiſche
ſie Stalins Richtlinien maßgebend
eien“.

Die nationalſpaniſchen Behörden haben
neue intereſſante Einzelheiten über die Zu
ſammenſetzung. der ausländiſchen Söldner
haufen auf bolſchewiſtiſcher Seite erhalten.
Danach ſtehen auf ſowjetſpaniſcher Seite auch
3000 Nordamerikaner, die eine ge
ſchloſſene Einheit bilden. Dem Stab gehören
drei nordamerikaniſche und ein engliſcher
Offizier an.
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och nie ist eine Revolution zu Ende
gegangen und besiegt worden, wenn

sie treu, hart und unnachgiebig in ihrer
Haltung war und Kkämpferisch blieb wie

zu Beginn. Alfred Rosenberg.

Kann man Politik ſtudieren?
Die Hochſchule für Politik

Wie kürzlich gemeldet wurde, hat der Führer
und Reichskanzler die bisherige „Deutſche Hoch
ſchule für Politik durch Geſetz zur Reichsanſtalt
erhoben. Unterſtellt wird ſie dem Reichspropa
gandaminiſter Dr. Goebbels, welcher auch vome beauftragt worden iſt, die Ausführungs

ſtimmungen, die Prüfungsordnung uſw. zu
erlaſſen.

Damit hat ein Jnſtitut ſeine verdiente An
erkennung gefunden, das ſeit der Machtüber
nahme ſtille, aber zähe Arbeit geleiſtet hat.
Jn dieſem neuen Geſetz liegt die Anerkennung
des Führers und des Reichsminiſters Dr.
Goebbels für das, was der Präſident der Hoch
ſchule für Politik, Regierungsrat Meier-
Benneckenſtein und ſeine Mitarbeiter aufgebaut
haben. Die Hochſchule zählt heute zu ihren
Dozenten und Mitarbeitern eine große Anzahl
führender Männer von Partei und Staat, die
nicht nur Theorie, ſondern praktiſches Wiſſen
vermitteln.

Die Studierenden und Hörer ſetzen ſich aus
allen Schichten und Altersſtufen zuſammen.
Selbſtverſtändlich beſteht der größte Teil der
Studenten aus jungem Nachwuchs, aber auch
aus Angehörigen des Heeres, der Polizei, Ver
waltungsbeamten, Kaufleuten, Handwerkern
und Führern aus allen Gliederungen der Be
wegung. Jeder kann hier das Diplom der
Hochſchule erwerben, wenn er das Zeug dazu
hat und Fleiß und Energie mitbringt. Die
Hochſchule iſt auch nicht nur Reichsdeutſchen
zugänglich, ſondern auch Ausländern.

Kann man überhaupt Politik
ſtudieren? Ja und nein, beide Antworten
haben ihre Berechtigung, denn auch die beſte
Hochſchule kann keine Genies heranbilden, erſt
recht keine Genies der Politik oder Staats
kunſt. Dieſe werden geboren und von der
Gnade des Schickſals einer Nation geſchenkt.
Andererſeits aber kann kein begabter junger
Mann auf das Erlernbare und auf eine gewiſſe
Grundbildung verzichten. Der Führer ſelbſt
hat wiederholt betont, daß ſein gewaltiges
Werk ohne ſeine treue Gefolgſchaft charakter
feſter, fleißiger Männer, die Kopf und Herz
hatten, nicht durchführbar geweſen wäre. Der
Führer ſagt auch in ſeinem Buch „Mein Kampf“,
wie er ſtändig von Kind auf an ſeiner Weiter
bildung gearbeitet hat und auch ſeine Anſicht
iſt, daß für jeden Beruf das geiſtige Hand
werkszeug“ unerläßlich ſei. Wiſſen und Können
iſt eben gleich Macht und es wird ewig ſo
bleiben! Dieſes politiſche Wiſſen zu vermitteln,
hat ſich die Hochſchule für Politik zur Aufgabe
geſtellt. Sie hat ſich, außer den HauptDozenten,
als Mitarbeiter namhafte Männer geſichert,
die draußen ſtehen wo das Leben pulſt, die
aus Erfahrung ſprechen und von Freud und
Leid ihrer Berufe berichten können.

Der Hochſchule für Politik obliegt alſo die
Lehre und Forſchung auf allen Gebieten der
politiſchen Wiſſenſchaft und damit auch der
nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung. Jm
Dienſte der Lehre ſtehen die Vorleſungen undUebungen. im Dienſte der Forſchung die be
ſonderen Forſchungsabteilungen, die Seminare,
die verſchiedenen Bibliotheken und das Archiv.
Da unſere Leſer gewiß die Struktur der Hoch
ſchule intereſſiert, auch den Eltern ein wert-
voller Wink gegeben wird für einen für poli
tiſche Wiſſenſchaften begabten Sohn. ſoll hier
über dieſen Lehrquell politiſchen Wiſſens ein
Ueberblick gegeben werden.

Wenn auch das Abitur die normale Vor
bildung iſt, ſo iſt es dennoch kein Zwang. Er
muß dann aber ſozuſagen von der Pike auf
dienen und die Voeſtufe das Proſeminar
etwa 2 bis 3 Semeſter durchlaufen. Von hier
kann er durch eine Prüfung in die Semina-
riſtiſche Abteilung gelangen. Jn dieſe Ab

teilung kann direkt aufgenommen werden, wer
1. das Reifezeugnis beſitzt, 2. eine Schulung
nachweiſen kann, die dem Proſeminar gleich
wertig iſt und 3. ſich in einer praktiſchpoli
tiſchen Tätigkeit die erforderlichen Kenntniſſe
erworben hat. Dieſe Abteilung erfordert 3 bis
4 Semeſter.

Die Akademiſche Abteilung iſt die oberſte
Stufe und dient der Vertiefung der Aus
bildung vor allem auf demjenigen Gebiet, für
das ſich der Studierende beſonders intereſſiert,
und dem er das Thema ſeiner Diplomarbeit
zu entnehmen gedenkt. Das Studium ſchließt
mit der Diplomprüfung, zu der die Meldung
nach 3 Semeſtern erfolgen kann, ab. Jm all
gemeinen finden die Diplominhaber ent
ſprechend ihren Fachgebieten Stellung in der
NSDAP., den Miniſterien und anderen Dienſt
ſtellen, ſowie auch in Wirtſchaft und Jnduſtrie.

Jn die Akademiſche Abteilung kann, ohne
die Vorſtufen abſolviert zu haben, direkt auf
genommen werden, wer ein hiſtoriſches, juriſti
ſches oder volkswirtſchaftliches Hochſchulſtudium
durch ein Examen (Referendar, Doktor, Dipl.
Volkswirt o. ä.) abgeſchloſſen hat, oder wer
ſich in einer praktiſch-politiſchen Tätigkeit be
ſonders bewährt hat und in einer Prüfung
ſeine wiſſenſchaftliche Reife nachweiſt.

Damit Jntereſſierte einen Ueberblick er
halten, ſeien die wichtigſten Abteilungen und
Hauptfächer hier kurz aufgeführt: 1. Staats
und Kulturphiloſophie. Leiter iſt Dr. Alfred

Klemmt, der gleichzeitig Studienleiter der
Akademiſchen Abteilung iſt. 2. Raſſenkunde
und Raſſenpflege. Leiter: Dr. Walter Groß,
Reichsleiter des Raſſepolitiſchen Amtes der
NSDAP. 3. Wirtſchafts und Sozialpolitik.
Leiter: Miniſterialrat Profeſſor Dr. Hunke,
MdR., ſtellvertretender Leiter iſt Dr. Bo.
Kieſewetter, der gen Studienleiter der

Seminariſtiſchen Abteilung iſt. 4. Rechts
und Staatslehre. Leiter iſt SS.-Gruppenführer
Dr. Lammers, der Chef der Reichskanzlei.
Stellvertretender Leiter: Landgerichtsrat Dr.
ſrt Berber, Direktor des Deutſchen Jnſtitutes
ür Außenpolitiſche Forſchung. 5. Geſchichte.

Leiter iſt Profeſſor Dr. W. Hoppe, Rektor der

Univerſität Berlin. Stellvertretender Leiter
iſt Dr. Helmut Lüpke, der gleichzeitig Studien
leiter des Proſeminars iſt. 6. Außenpolitik
und Auslandskunde. Leiter iſt SS.-Sturm
bannführer Dr. W. Schmitt, Schriftleiter der
Abteilung Außenpolitik des „V. B.“. Zu er
wähnen iſt hier noch der bekannte Geopolitiker
Dr. Haushofer Generalſekretär der Geſell
ſchaft für Erdkunde) und eine Anzahl e
Dozenten. 7. Wehrpolitik. Leiter iſt
Generalleutnant a. D. von Metgtzſch, weitere
Dozenten dieſer Abteilung ſind Konteradmiral
a. D. Gatow und SA.Gruppenführer Profeſſor
von Arnim, Rektor der Techniſchen Hochſchule
Charlottenburg. 8. Propaganda und Preſſe
Leiter iſt Miniſterialrat Gutterer vom Reichs
miniſterium für Volksaufklärung und Propa
ganda, der bekannte Organiſator der Staats
akte und Großveranſtaltungen. Reichsſende-
leiter Hadamovsky behandelt das Fach
Rundfunk und Legationsrat Profeſſor Dr.

Bömer, Leiter der Preſſe Abteilung im Außen
politiſchen Amt, die Preſſe und Nachrichten
politik. 9. Sprachen. Leiter iſt Dr. Heinz
Lehmann, an wichtigſten Sprachen kann man
erlernen: Engliſch, Franzöſiſch, Jtalieniſch,
Spaniſch; Polniſch und Ruſſiſch. 10. Volks
kumskunde. Leiter iſt Dr. Karl v. Loeſch,
Direktor des Jnſtituts für Grenz und Aus
landsſtudien.

Präſident der Hochſchule für Politik iſt, wie
ſchon erwähnt, Regierungsrat MeierBennecken
ſtein, ein alter Vorkämpfer der Bewegung un
Ehrenzeichenträger der NSDAP.Politik heißt für uns Deutſche die Verwirk
lichung der nationalſozieliſtiſchen Weltanſchau
ung. So hilft die Hochſchule für Politik im.
beſten Sinne mit, die Jdee des Führers l
verbreiten und zu vertiefen.

Hans v. Monts, Berlin

Dem diesjährigen Filmball wohnte
neben einer Anzahl bedeutender Perſönlich
keiten aus der Filmwelt ſowie zahlreicher
führender Männer aus Partei, Staat un
Stadt München auch Dr. Goebbels bei.

Bernhard.



Wer die Jugend hat, hat die Zukunft!“
Es iſt ein altes Wort, und doch immer wieder
neu. Die Wahrheit dieſes Wortes haben auch
die führenden Männer ünd die Verantwort
lichen des deutſchen Sports und der deutſchen
Leibeserziehung ſchon lange erkannt und
daraus die Folgerungen gezogen. indem ſie der
Förderung des Jugendſports große Aufmerk
ſamkeit widmeten. Beſte Förderung dieſer
Beſtrebungen iſt den Leibesübungen durch die
enge Zuſammenarbeit zwiſchen der Hitler
Jugend und den Vereinen des Deutſchen Reichs
bundes für Leibesübungen zuteil geworden.
Die erſten Früchte zeigen ſich jetzt in der
Leiſtungsſteigerung in den Laufwettbewerben,
und zwar ſowohl was die Spitzenleiſtung, als
auch die Breitenleiſtung anbetrifft.

Dadurch, daß die Gemeinſchaften des D R L.
der H J. ihre Uebungsleiter und Sportlehrer
zur Verfügung ſtellen, und daß auf der anderen
Seite die HJ. die entwicklungsfähigen Jungen
gus ihren Reihen veranlaßt, ſich zur weiteren
Förderung den Vereinen des DRL. anzu
ſchließen, iſt die Baſis für eine weitere
Steigerung der Leiſtungen gegeben.

Vier liefen 10,9
Stark verbeſſert in der Spitzenleiſtung iſt

der 100-Meter-Lauf. Während im Jahre
1935 und 1936 nur ein Jugendlicher 10.9 lief,
haben im Jahre 1937 vier Läufer dieſe Zeit
erreicht. Es ſind dies Arndt Deutſcher SC
Berlin), Haſſenpflug (VfL Hüttenverein Dort-
mund), Schneider (Schwarz-Weiß Eſſen) und
Müller (SC 1880 Frankfurt a. M.). Weitere
neun Läufer erreichten mit 11 Sek. eine nicht
viel ſchlechtere Leiſtung. Noch auffälliger als
die Verbeſſerung in der Spitze iſt die Erhöhung
der Breitenleiſtung. Während 1936 nur 25 die
11.2 Sek. ſchafften hat ſich dieſe Zahl im Vor
jahre faſt verdoppelt. Es ſind nämlich 48 Läufer
geworden. Jm ganzen liefen im Jahre 1937
74 Läufer unter 11,4 Sek. Gerade in der
Sprintſtrecke iſt, zuſammenfaſſend geſagt, eine

Steigerung der Leiſtung in der Spitze und in
der Breite außerordentlich zu begrüßen.

Starke Verbeſſerung in der Breite
Mit der Zeit von 22.4 führt der Berliner

Eitel (BSC Komet) eine lange Liſte von
200-Meter-Läufern an, die im Jahre 1937
unter 24,1 blieben. Es ſind dies im ganzen 54.
24.2 Sek. wurden im Jahre 1937 von 86 Jugend-
lichen unterboten, während es im Jahr davor
nur 54 Läufern gelang.

Sieben 400-Meter-Läufer unter 52,0

Eine beſonders auffällige Verbeſſerung in
der Spitze hat im verfloſſenen Jahre der
400Meter-Lauf durchgemacht. Wer als
Jugendlicher auf der 400-Meter-Strecke unter
52 Sekunden bleibt. hat damit eine außer
ordentlich veachtliche Leiſtung geſchaffen.
1937 waren es ſieben junge Nachwuchsläufer!
Die ſehr gute Entwicklung. die auf dieſer
Strecke ſchon 1936 zu verzeichnen war, iſt im
eben verfloſſenen Jahr geſteigert worden.
Beſter Läufer war Melms (PoſtSportverein
Berlin) mit der außerordentlich begchtlichen
Leiſtung von 50 Sekunden. Haſſenpflug und
Eitel. die auf der 100-Meter- bzw. 200-Meter
Strecke ſchon an führender Stelle liegen.
folgen mit 50,2 bzw. 50.7 Sek. Während 1936
nur 13 Jungen bis 53,0 liefen, waren es im
vergangenen Jahre ſchon 31. 1937 erreichten
55 Jungen die Zeit von 53,5 und beſſer,
während es 1936 nur 23 waren. Die glänzende
Vorwärtsentwicklung in den Laufwettbewerben
kommt alſo im 400-Meter-Lauf ſowohl in der
Spitze als auch in der Breite beſonders deutlich
zum Ausdruck.

Die Mittelſtrecken
Ueber 800 Meter und 1500 Meter iſt in

der Spitze und in der Breite eine erhebliche
Verbeſſerung eingetreten.
blieben 1937 zwei Jugendliche unter zwei

Ueber 800 Meter

lIejchtothlefik-Iugenc gfark Verbesserf
Die ersfen Fröchtfe der Zuscommenc, beit zwischen H. und DRI.

Minuten. Es ſind dies Schanzenbecher (Fuß-
ballverein Frankenthal) mit 1:58,9 und
Mahlick (Schleſten-Breslau) mit 1:59,7. Die
Verbeſſerung in der Breite wird beſonders
dadurch deutlich, daß 1937 51 Läufer die Zeit
von 2:04,9 über 800 Meter liefen. während es
1936 nur G waren. Ueber 1500 Meter hat ſich
beſonders eine Verbeſſerung in der Spitze
bemerkbar gemacht. Jäger (Germania Stolp)
und Kolp (Allianz Frankfurt a. M.) führen
mit je 4:12,2 ein langes Feld von Jugend
lichen an, die unter 4:244 liefen.

Zwei liefen 13,9

Jm 1140-MeterHürdenlauf iſt beſonders die
Tatſache zu erwähnen, daß 1937 zwei Hürden-
läufer unter 14 Sekunden blieben. Es ſind
dies Hendrichs (KBC Köln) und Eſſer (TV
Köln-Mülheim) mit einer Leiſtung von je 13,9.
ba Läufer erreichten 14,4 Sekunden und

eſſer.

Deutſche Jugendmannſchaftskämpfe

Es iſt nicht zu viel geſagt, wenn man
einen großen Teil der Steigerungen in allen
Laufſtrecken auf die erhöhte Wettkampftätigkeit
zurückführt; die den Deutſchen Jugendmann-
ſchaftskämpfen zu verdanken iſt. Da der
Mannſchaftsgedanke im Vordergrund ſteht,
wurden beſonders auch die Staffelläufe ge
pflegt. die zwangsläufig eine Förderung der
Leiſtungen des Sprinternachwuchſes mit ſich
brachten. Jn der A4mall00-Meter-Staffel führt
der Sportclub 1880 Frankfurt mit 443 vor
dem SV Allianz Berlin. dem PoſtSportverein
Berlin uhd Eintracht Frankfurt, die je 44.6 Se
kunden erreichten. Die außergewöhnlich ſtarke
Verbeſſerung in der Breite geht daraus
hervor. daß die 56. Mannſchaft die gleiche
Leiſtung erzielte wie die 23. des Jahres 1936.
Dieſe Verbeſſerungen laſſen erhoffen. daß wir
hier den Anſchluß an die internationale
Spitzenklaſſe wiederfinden.

Untferkreis Manstfelc“.
Jn den Wiederholungsſpielen um den

Tſchammerpokal, wobei ſich die beteilig
ten Vereine äußerſt hartnäckige Kämpfe
lieferten, kam die Niederlage des VfB Eis-
leben durch den zweitkkaſſigen Vertreter
Sportvereinigung Oberröblingen ſehr
überraſchend.

VfB. Eisleben SpVg. Oberröblingen 3:4
Jn Eisleben zeigten

Oberröblingen als eine recht ſpielſtarke Elf,
die vor allem mit einem großen Kampfeifer
bei der Sache war. Bereits in der erſten
Viertelſtunde lag Oberröblingen durch ſeinen
Halblinken mit 1:0 in Front, jedoch kam bis
zum Wechſel Eisleben durch den Linksaußen
Wnverhau durch zwei Treffer zur Führung.
Nach der Pauſe kamen die Gäſte durch ihren
ſchnellen Mittelſtürmer wieder auf 2:2 heran,
konnten aber nicht verhindern, daß der Gaſt
geber durch ein Selbſttor eines Oberröblinger
Verteidigers wieder in Front ging. Durch un
ermüdlichen Kampfeifer ſchaffte die Sport
vereinigung in den letzten Spielminuten den
Ausgleich, und, obwohl ſie nach der Spielver
längerung nur noch neun Mann im Felde
hatten, kamen ſie durch einen vierten Treffer
doch noch zu ihrem Siege.

»Merkur Volkſtedt Teutonia Siersleben
2:0 (1:0)

Auch in Volkſtedt wurde das Spiel erſt
nach der Verlängerung entſchieden, da die
Gäſte aus Siersleben einen recht guten
Tag hatten. Merkur Volkſtedt lag in der
zehnten Minute durch den Rechtsaußen Graf
in Führung. Nach dem Wechſel war Siers
leben recht angriffsluſtig und ſtellte durch den
Linksaußen den Ausgleich her. Dann wurden
in der Verlängerung zweimal die Seiten ge
wechſelt, wobei Volkſtedt wiederum durch den
a mm auhen Graf den Siegestreffer anbringen
onnte.

Mansfeld Leimbach BlauWeiß Altdorſ
0:2 (0:0)

Obwohl die Leimbacher in letzter Zeit einen
Formanſtieg zu verzeichnen hatten, konnten die
Gäſte auf Grund ihres beſſeren Zuſammen-
ſpieles einen knappen Sieg davontragen. Jn
der erſten Halbzeit waren ſich beide Vertreter
gleichwertig, aber nach dem Wechſel kamen die
Gäſte auf und ſchließlich durch Treffer von
Walpurgis und Eichsfeld zu einem
verdienten Siege.

Sportfr. Koſtermansfeld Preußen Hettſtedt
2:1

e Kloſtermansfeld lieferten die
äſte aus Hettſtedt eine durchaus gleich

wertige Partie; ſie mußten erſt nach Ver
ängerung eine Niederlage einſtecken. Kloſter

r führte durch den Halblinken Rich
Jan in der 60. Minute mit 1:0. und großer
Zampfeseifer ſchaffte ſchließlich für Hettſtedt
der kurz vor Ablauf der regulären Spielzeit
kan Ausgleich. Nach Verlängerung
amen die Kloſtermannsfelder ſchließlich durch
einen wunderbaren Kopfball von Bad uzum Siegestreffer. 9
BSC Ahlsdorf Sportfr. Wolferode 6:2 (4:1)

Obwohl die Wolferoder einen ßgroßenKarſeseifer an den Tag legten, mußten ſie
der Gug verdiente Niederlage einſtecken, dawer ßaſtgeber wieder recht gut im Schwung

Zwar führten die Gäſte in der zehnten

ſich die Gäſte von

Aus dem Kurscchsenkreis
Bei den Punktkämpfen der erſten Kreisklaſſe

des Kurſachſenkreiſes hat ſich die Lage etwas
günſtiger für den Spitzenreiter TuSV Pieſte-
ritz geſtaltet. Da die Mannſchaft ihr Spiel
in Pouch mit 10:0 gewann, Preußen
Greppin als Tabellenzweiter gegen Sport
verein Griesheim durch ein 2:2-Ergebnis
einen wichtigen Punkt abgeben mußte liejetzt die Pieſtérttzer Elf mit drei Vntten

Vorſprung allein an der Spitze. Wer die
Spielvereinigung Pouch beim Abſtieg begleiten
wird, iſt jedoch noch nicht vorauszuſehen.

Preußen Greppin SV Griesheim 2:2 (2:1)
Auf eigenem Gelände trafen die Greppiner

Preußen auf Sportverein Griesheim Das
Spiel endete unentſchieden 2:2. Beim Wechſel
lagen die Platzbeſitzer noch mit 2:1 in Füh
rung. Bei etwas mehr Schußvermögen hätten
die Preußen in der erſten Halbzeit ein paar
Tore mehr ſchießen müſſen. Jn dieſen 45 Mi
nuten hatten die Grevpiner etwas mehr vom
Spiel und gingen durch Bahn und Schmidt
mit 2:0 in Führung.

Erſt dann kamen die Gäſte mehr auf und
erzielten ihr erſtes Tor. Jn der zweiten Halb
zeit war der Kampf meiſt ausgeglichen. Die
Gäſte kamen hierbei zum Ausgleich 2:2. Jn
den nächſten 15 Minuten drängten die Platz
beſitzer ſtark nach vorn. Weitere Erfolge blieben
der Elf jedoch verſagt. da die Griesheimer
Hintermannſchaft äußerſt geſchickt verteidigte.
Bis zum Schlußvfiff war der Kampf dann
wieder vollkommen offen, ohne daß ſich jedoch
am Spielſtand etwas änderte.

Union Sandersdorf Conc. Delitzſch 7:2 (4:1)
Die Sandersdorfer ſcheinen ihre empfind

liche Schlappe vom Vorſonntag ſchnell über
wunden zu haben. Der Mannſchaft gelang es,
der gewiß nicht ſchlecht ſpielenden Delitzſcher
Mannſchaft eine hohe Niederlage beizubringen.
Die Platzbeſitzer hatten ſchon vor der Pauſe
mehr vom Spiel und erzielten dabei vier Tore.
Delitzſch war nur einmal erfolgreich. Die Ueber
legenheit des Gaſtgebers hielt auch in der
zweiten Halbzeit weiterhin an. Noch dreimal
wurde der Delitzſcher Torhüter geſchlagen ehe
der flotte Kampf zu Ende war. Die Gäſte aus
Delitzſch kamen in der zweiten Hälfte noch zu
einem zweiten Treffer.

SpVg. Pouch TusSVB Pieſteritz 0:10 (0:4)
Jn Pouch erreichten die Pieſteritzer eine

ganz hervorragende Form und ſchlugen ihren
Gaſtgeber hoch mit 10:0. Der Sieger drückte
ſtets auf Tempo und ſchoß ſchon bis zur Pauſe
vier unhaltbare Tore. Die Platzbeſitzer kamen
auch nach der Pauſe nicht in Schwung und
mußten ſich eine dauernde Ueberlegenheit der
Gäſte gefallen laſſen, denen es bis zum Schluß
pfiff noch ſechsmal gelang erfolgreich zu ſein,

während die Heimiſchen ſogar ohne Ehrentor
blieben.

Vikt. Wittenberg 07 Wittenberg 1:2 (0:1)
Jnm ganzen Spiel hatten die Platzbeſitzer
immer mehr vom Spiel, ſcheiterten aber immer
wieder an der ſauberen Deckung des Gegners,
dem es gelang in den-erſten 45 Minuten mit
150* die Führung zu übernehmen. Jn der
zweiten Halbzeit hatten die Viktorianer nur
noch zehn Mann auf dem Felde. Trotzdem
war der Kampf offen, und es dauerte auch
nicht lange, bis der Ausgleich erreicht war.
Der ſiegbringende Treffer für 07 war aber
nicht zu verhindern.

Deutſche Grube SV Petersroda 2:1
Einen ſchwer erkämpften Sieg trugen die

Platzbeſitzer über ihre Gäſte aus Petersroda
davon. Das Spiel war in der erſten Hälfte
ausgeglichen, ſah aber nach Wiederbeginn die
Plaßtßbeſitzer überlegen ſpielen.

VfB Niemegk VfB Gräfenhainichen 2:0
Zu einem Freundſchaftstreffen hatte ſich der

VfB Niemegk den VfB Gräfenhainichen ein
geladen. Er konnte einen verdienten 2:0Sieg
erringen. Die erſte Halbzeit war ausgeglichen,
wobei es keiner Partei gelang, Tore zu
ſchießen. Nach der Pauſe ſtellten die Platz
beſitzer durch zwei Tore den Sieg ſicher.

SpVg. Zſchornewitz VfL Wolfen 3:2
Die in beſter Verfaſſung antretende Platz

elf konnte gegen die Wolfener Gäſte einen
knappen, jedoch nicht verdienten Sieg davon
tragen. Beim Wechſel lagen allerdings die
Gäſte noch mit 2:1 Toren vorn. Jm zweiten
Abſchnitt aber gingen die Platzbeſitzer mehr
aus ſich heraus und ſchoſſen noch zwei Tore.

Wacker Zörbig SV Wolfen 1:6
Auf eigenem Platze mußten die Wackeraner

eine hohe Niederlage einſtecken. Der Sieg der
Wolfener Gäſte war jedoch nicht unverdient.
Die Mannſchaft ſpielte den techniſch beſſeren
Fußball und war auch im Torſchießen erfolg
reicher.

Reipowa Bitterfeld Pfeil Zſchortau 2:1
Nach einer Reihe von Mißerfolgen gelang

am geſtrigen Sonntag den Bitterfeldern ein
knapper, aber verdienter Sieg über Pfeil
Zſchortau. Mit 2:1 wurden die Gäſte, die im
Feldſpiel gut operierten. geſchlagen. Beim
Wechſel lag der Sieger mit 1:2 im Rachteil.

Jn weiteren Begegnungen ſpielten
Preußen Greppin 2. Holzweißig 2. 6:0,
Pouch 2. VfL Bitterfeld 2. 3.11. VfB Nie-
megk 3. VfB Gräfenhainichen 2. 3:0,
Zſchornewitz 2. VfL Wolfen 2. 5:3.

Minute durch ihren Mittelſtürmer mit 1:0,
aber dann kam Ahlsdorf ſtärker auf und
ſchaffte noch bis zum Wechſel vier Treffer. Bei
leichter Ueberlegenheit des Gaſtgebers ſchafften
dann beide Parteien zum Schluß ein 6:2
Ergebnis für Ahlsdorf.
Unterkreis Mansfeld BSC Hergisdorf 4:1

Jn dem einzigen Pflichtſpiel der erſten
Kreisklaſſe kam die Wackerelf über den BSC
Hergisdorf zu einem einwandfreien Siege,
wobei die Helbraer beſonders in der erſtenHalbzeit recht gut aufgelegt waren. Schon in

der zweiten Minute führten ſie durch ihren
ſchnellen Halblinken Praton mit 1:0. um
kurz darauf durch einen unverhofften Schuß
auf 2:0 zu erhöhen. Bis zum Wechſel ſorgten
dann Kobus und wiederum Praton für
den Stand von 4:0. Jn der zweiten Halbzeit
konnten die Gäſte das Spielgeſchehen zwar
etwas offener geſtalten jedoch hatten aber
auch in dieſem Zeitabſchnitt die Helbraer die
beſſeren Torgelegenheiten, wobei ſich von den
Hergisdorfern wieder der Torhüter hervortat,
der eine höhere Niederlage ſeiner Elf ver
hinderte

Mifte-Fechter för Breslau
Der Gaufachwart Fechten des DRLGaues

Mitte ſtellt zur Zeit die Vertretungen auf, die
für unſeren Gau beim Deutſchen Turn und
Sportfeſt in Breslau kämpfen ſollen. Bisher
ſtehen die Mannſchaften im Säbelfechten und
Florett echten der Frauen feſt. Es ſind folgende:

Gauſäbelmannſchaft: Dr. Heinrich
GentſchMTV Magdeburg 1848, Schöne Wahl,
Albion von Northeim (ſämtlich ZellaMehlis),
Jänecke-Köthen, Dr. Trillhaſe- Halle.
KlemmJena, Köppe-Erfurt.

Gaumannſchaft im Florettfechten der
Frauen: Elfriede Bock-Erfurt, Urſula Vörtler
MTV Magdeburg 1848, Hanna HaſeJeng,
Erika Diercke-Halle, Grete Trillhaſe- Halle. Gertrud Preſting-Jena und
Jrma BodeMTV Magdeburg 1848.

Goeneradlptobe för Berlin
Dortmunder Hallenhandball-Turnier

Das letzte öffentliche Auftreten der beſten
deutſchen HandballHallenſpieler vor der am
5. und 6. Februar in der Deutſchland-
halke ſtattfindenden Weltmeiſterſchaft erfolgte
am Sonntag in der Dortmunder Weſt
falenhalle. Zu dem reichsoffenen Turnier
der acht beſten deutſchen Vereinsmannſchaften
hatten ſich rund 9000 Zuſchauer eingefunden.
Die Berliner Mannſchaft des Werkvereins
Bewag ging über den VfL Hütten
verein Dortmund mit 9:3 (4:0) Toren
als Endſieger hervor.

Sportrundlschau
Einen ſchweren Strauß hatte Willi

Bogner auf der Allgäuer Schanze in Ober
ſtaufen zu beſtehen, bevor er in den Beſitz der
bayriſchen „Skimeiſterſchaft kam.
Sein gefährlichſter Gegner Friedl Wagner be
legte im Kombinationsſprunglauf den dritten
Platz, während Bogner nur Sechſter wurde.

Die amerikaniſche Eishockeymannſchaft, die USA bei den Welt
meiſterſchaften in Prag vertritt, trägt noch
ein Dutzend Spiele in Europa aus, von denen
die meiſten in Deutſchland ſtattfinden.

Zehn Nationen haben bereits ihre
Teilnahme an den Europa-Meiſterſchaften im
griechich röiiſchen Ringen vom 24. bis
27. April in Reval zugeſagt. Außer Deutſch
land entſenden Schweden, Finnland Lettland,
Tſchechoſlowakei, Ungarn, Polen, Belgien,
Frankreich und die Türkei ihre Ringer.

Der MSV Hindenburg Lötzen
hat ſeine Handballmannſchaft aus den Meiſter
ſchaftsſpielen zurückgezogen, ſo daß in Oſt
preußen nur noch neun Vereine in der Gau
klaſſe vertreten ſind. Sämtliche Begegnungen
gegen Lötzen wurden von der Punkttabelle ab

geſetzt. rer et rceere
Anläßlich eines Prüfungsſchwimmens unter

nahm Hellas Magdeburg den Verſuch,
die deutſche Beſtzeit in der 10mal50Meter
Bruſtſtaffel zu unterbieten. Die Hellenen
hatten vollen Erfolg und waren mit 5:38,1
Minuten um 2,9 Sekunden ſchneller als bisher.
Einen deutſchen Rekord gibt es über dieſe
Strecke nicht.

Der ausgezeichnete Deckhengſt Flamboyant
wurde jetzt an die Geſtütshöfe Jſarland ver
kauft, nachdem er ſchon während der letzten
Deckperiode pachtweiſe im Geſtüt Leutſtetten
für ſeinen neuen Beſitzer tätig war. Mit
Flamboyant erhält die bayeriſche Vollblutzucht
einen erſtklaſſigen Hengſt.

Aus dem Kyffhäuserkreſs
Am geſtrigen Meiſterſchaftsſonntag ſetzten

die beiden führenden Mannſchaften von Wacker
Nordhauſen und Tornervereinigung Salza
ihren Vormarſch weiter fort, wobei beſonders
der hohe 10:2-Sieg von Wacker Nordhauſen
beachtlich iſt.

Wacker Nordhauſen Sportfr. Kelbra 10:2
Der Tabellenführer lieferte auf eigenem

Platze eine recht gute Partie und war, ſeinem
Gegner aus Kelbra um eine Klaſſe über
legen. Schon bis zur Pauſe ſchafften Mittel
ſtürmer und Linksaußen für Nordhauſen einen
deutlichen 4:0-Vorſprung. Der angriffsluſtige
Sturm der Gaſtgeber ſchraubte dann das Er
gebnis auf 7:0. Erſt dann kamen die Gäſte
zu zwei Erfolgen. Jn der letzten Viertelſtunde
r e Nordhauſen dann das Ergebnis auf

VſB Oberröblingen TV Salza 1:2
Ein gleichwertiger Kampf entwickelte ſich

in Oberröblingen, wo in der erſten Halbzeit
die Gäſte recht gut in Fahrt waren und bis
dahin durch den Mittelſtürmer und Halblinken
mit 2:0 in Führung lagen. Nach der Pauſe
verlegten ſich die Gäſte ſehr auf Abwehr, wo
durch die Oberröblinger ſtark überlegen waren.
Aber nur einmal ließ ſich der gut aufgelegte
Gäſtetorhüter überwinden.

SC Frankenhauſen BSC Sangerhauſen 2:0
Nach einem offenen Kampfverlauf in der

erſten Halbzeit kam der Sportclub dürch ein
gutes Spiel mit zwei Treffern des Rechts
e und des Halblinken zu einem verdienten
Siege.

SV Greußen BSV Sondershauſen 8:2

VfB Bleicherode Preußen Nordhauſen 1:1

Spori-Vereinsnochrichten
Sportverein Boruſſia. Mit der erſten Fußballelf im

Omnibus für 2,50 RM. nach Zeitz. Meldung bis Diens
tag abend bei Wolff Marktplatz 13,



Skij-Ehrenpreis des Föhrers
Der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler

at für die 2. Jnternationale Winter-
portwoche von Garmiſch-Parten-

kirchen einen Ehrenpreis geſtiftet. Er wird
dem Sieger der Lang-Sprunglauf-
kombination ausgehändigt. Der Ehren
preis beſteht aus einer feuervergoldeten
Silberſchale. Einen weiteren Ehrenpreis ſtellte
Reichsminiſter Dr. Goebbels für die
ViererbobWeltmeiſterſchaft zur Verfügung.

C in Verlegenheit
v. d. Vijver überfuhr die Ziellinie

Die U C als aufſichtführende Behörde im
internationalen Radſport befindet
ſich in keiner gerade beneidenswerten Lage.
Auf ihrem letzten Kongreß in Zürich erkannte
ſie dem Holländer v. d. Vijver den Titel eines
Amateur-Fliegerweltmeiſters ab,
weil v. d. Vijver angeblich in einem Endlauf
die Ziellinie nicht überfahren haben ſoll.

Holland iſt nunmehr in der Lage, das
Gegenteil an Hand eines Filmſtreifens
zu beweiſen, den ein italieniſcher Journaliſt in
Kopenhagen aufnahm. Der Film wurde jetzt

ezeigt, Und zwar endet der kurze Streifen vonem agtichen Lauf gerade in dem Augenblick,

in dem v. d. Vijvers Vorderrad über die
Ziellinie geht. Das Hinderrad der Maſchine
iſt ſchon nicht mehr zu ſehen. Der Holländiſche
Radſportverband und v. d. Vijver, der übri
gens von der Aberkennung ſeines Titels offi-
ziell durch die UCJ noch nicht benachrichtigt
worden iſt, haben für ihren Proteſt gegen die
Züricher Entſcheidung in dem Film ein wich-
tiges Doküment und man darf geſpannt ſein,
ob das Urteil geändert wird.

Endlich Kampf dem Fehlorteil
AnmateurboxEuropameiſterſchaften

Der Jnternationale Amateur-
boxverband hat ſich entſchloſſen, die näch
ſten Europameiſterſchaften in der Zeit vom
19. bis 22. April 1939 in Dublin zu ver
anſtalten. Die letzten Titelkämpfe fanden be
ttus vom 5. bis 9. Mai 1937 in Mailand

att.
Weiter wird die einheitliche Schulung

der internationalen Kampfrichter
geplant. Jn den Tagen vom 25. bis 27. Juni
ſoll in Berlin eine Ausſprache ſtattfinden, zu
der die internationalen Punkt- und Kampf-
richter eingeladen werden. Auf Vorſchlag
Deutſchlands könnten die Reiſe und Ver
pflegungskoſten aus dem Ueberſchuß des
Kampfes USA Europa gedeckt werden.
Ueber einige Regeländerungen, die hier zur
Ausſprache kommen ſollen, ſind ſich Deutſch
land, Jtalien, Frankreich. Polen, die Schweiz
und Oeſterreich bereits grundſätzlich einig.

Mannschoffsgewichtheben
München 60 ſchlug Eſſen 88 im Titelkampf

Jm vollbeſetzten Eſſen er Saalbau ſtanden
ſich am Sonntag die Vereinsſtaffeln von A S V
Eſſen 1888 und TSV München 1860
im Endkampf. um die Deutſche Meiſterſchaft im
Mannſchaftsgewichtheben gegenüber. Den
Münchenern gelang es diesmal, den Titel nach
der Hauptſtadt der Bewegung zurückzuholen.
Sie ſiegten mit der Geſamtleiſtung von 1895,5
Kilogramm über die Eſſener mit 1887,5 Kilo
gramm. München 1860 gewann damit zum
elften Male den Titel eines Deutſchen
Meiſters im Mannſchaftsgewichtheben.

Ueber 300 auf Winterfahrt
Die Zahl der eingegangenen Nennungen
für die Kraftfahrzeug-Winter-rüfung 1938 vom 2. bis 5. Februar über
chritt mit 400 die urſprünglich vorgeſehene
Höchſtbeteiligung von 250 Fahrzeugen. So ſehr
dieſes Ergebnis die Tatſache feſtſtellt, daß das
Jntereſſe für dieſe Veranſtaltung in allen be
teiligten Kreiſen ſehr groß iſt, mußte ſich die
ONS, um eine glatte Durchführung zu ge
währleiſten, entſchließen, eine erhebliche An
ahl von Streichungen vorzunehmen. Um allzu
renge Härten zu vermeiden, wurden aber doch

mehr Teilnehmer zugelaſſen, als geplant war,
ſo daß insgeſamt 313 Fahrer am Start er
ſcheinen werden.

Sie teilen ſich in 92 Einzelfahrer und
74 Dreier-Mannſchaften. Die Fahrzeuge
gliedern ſich in 134 Krafträder, 35 Laſtkraft
wagen und 144 Perſonenkraftwagen. Die ein
Einen Meldungen verteilen ſich wie folgt:
Jnduſtrie 73, NSKK 79, Wehrmaccht
63, S.S. 35, Reich spoſt 27, 5 J. 12,
Reichsbahn 12, DDAC Reichs
kraftwagen-Vertriebsverband 3.

Eine beſondere Freude erlebte Ober
zegierungsrat im Reichskriegsminiſterium
Johannes Runge (GBerlin), der alte
Pionier der Leibesübungen, der am 24. Januar
ſeinen 60. Geburtstag feiert. Durch den Fach
amtsleiter Dr. Ritter von Halt wurde ihm der
SannsBraunGedächtnispreis 1938 verliehen.

Die Jnternationale Box- Union hat den
Wiener Schwergewichtler Heinz Lazek als
offiziellen Herausforderer des deutſchen Europa
meiſters Arno Kölblin anerkannt. Der
Kampf kommt am 5. März im Berliner Sport
palaſt zum Austrag.

Jm Gegenſatz zum Vorjahr werden die
Deutſchen Meiſterſchaft en der
Amateurboxer 1938 an einem Platz
entſchieden, und zwar in Frankfurt (M.).
Das Meiſterſchaftsprogramm liegt in großen
Zügen bereits feſt.

Das gibt einen Kampf
Bombensiege von MSV Weißenfels unch PSV Magdeburg

Jm Handball der Gauliga gab es geſtern
nur zwei Spiele, die beide recht hohe Siege
der Spitzenreiter brachten. Jn Weißenfels
fertigte der MSV den SC Fermersleben mit 22:2 bei recht geſchloſſenen Lei
ſtungen ab und ließ die Gäſte gar nicht zur
Entfaltung kommen. Auch in Magdeburg
konnten die Eilenburger Soldaten gegen den
PGV ſich nicht zur Geltung bringen und muß-
ten den Magdeburger Poliziſten den Sieg mit
15:2 überlaſſen. Die Ergebniſſe lauten:

MSV Weißenfels Fermersleben 22:2 (10:2)

PSV Magdeb. MSV Eilenb. 15:2 (6:2)

Magdeburgs Abwehr ganz groß
In großartigem Stil hat der PSV Magde-

burg die Niederlage wieder wettgemacht, die
er im Vorſpiel durch den MSV Eilenburg
hatte einſtecken müſſen. Die Elbeſtädter ſiegten
diesmal überlegen 15:2 (6:2). Von der erſten
Minute ab, die die Magdeburger bereits in
Führung gehen ſah, mußten die Eilenburger
Soldaten zuſehen, wie ſich der Gegner in eine
immer beſſere Form hineinſpielte und weder
im Angriff noch in der Abwehr irgendwelche
Lücken aufwies. Es zeigte ſich, daß die Magde
burger für den am nächſten Sonntag ſtatt
findenden Entſcheidungskampf gegen Weißen-
fels beſtens gerüſtet ſind.

Die überaus ſchnellen Eilenburger Soldaten
verſuchten auf alle mögliche Art, die Abwehr

mauer der Magdeburger zu öffnen. Es gelang
ihnen aber in den 60 Minuten nicht ein ein
ziges Mal. Die zwei Gegentreffer, die Eilen
burg erzielte, reſultierten beide aus Frei-
würfen. Damit dürfte über Magdeburgs
Abwehr alles geſagt ſein. Die oldaten
waren im Feldſpiel, abgeſehen von jeweiligen
großen Angriffsperioden der Magdeburger,
keineswegs unterlegen. Sie waren äußerſt
ſchnell und wendig und ſpielten mit großem
Einſatz. Sie wurden aber ſchließlich bei der
Erfolgloſigkeit ihrer Angriffe ſo nervös, daß
ihr Mittelſtürmer zehn Minuten nach der Pauſe
wegen dauernder Kritik am Schiedsrichter
vom Platz mußte. Zu dieſer Zeit ſtand aber
der. Kampf ſchon 9:2 und war bereits ver
loren. Auch der Angriff des PSV ſchloß ſich
den großen Leiſtungen der Abwehr an. Die
Torſchützen waren Keller, Schröder, Knopf,
Böttcher, Fühler und Maſella. Bei Eilenburg
verwandelke der Halbrechte Wolf die zwei
Freiwürfe.

Tabelle der Handball-Gauliga

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

PSV Magdeburg 18 11 1 1105:47 23:3
MSV Weißenfels 12 11 1TSV Leuna 14 7 2 5Spgem. 98 Deſſau 18 7 1 5
MSV Eilenburg 13 7 1 5TE Staßfurt 12 5 2 5GeraZwötzen 15 3 2 10Wartburg- Eiſenach 12 3 1 8
SC Fermersleben 13 3 1 9
VfL Vikt. Neuſtadt 13 1 3 9

Heimsiege in der Bezirksklcasse
Borussid, Wacker, Weise, PSV und Dieskau holten clie Ponkte

Jn der halliſchen HandballBezirksklaſſe gab
es geſtern wieder klare Favoritenſiege der
Platzbeſitzer. Boruſſia Halle hält weiter klar
die Spitze. Von den übrigen Mannſchaften
befinden ſich immer noch fünf ſtark in Ab
ſtiegsgefahr, ſo daß an den kommenden Sonn
tagen die Kämpfe heiß um den Abſtieg ent
brennen werden.

Boruſſia Halle TV Frankleben 11:4 (5:3)
Mit einem ſehr ernſthaften Gegner hatten

es die Boruſſen hier zu tun, der keineswegs
ſo ſchlecht war, wie das Ergebnis beſagt. Jn
der Hintermannſchaft ſtörte Frankleben ſehr
gut. Auch der Torwächter wußte durch gute
Paraden zu gefallen. Da Frankleben ſich auch
nicht durch das Tempo zermürben ließ, war
das Treffen meiſt offen Die Stürmerreihe
von Frankleben trug ganz gute Angriffe vor,
war allerdings nicht ganz ſicher im Schuß. Ob
wohl Boruſſia ſehr gut ins Spiel kam, dauerte
es doch 15 Minuten bis zum erſten Treffer.
Auch nach der Pauſe, nachdem ſich Frankleben
bis 5:4 herangearbeitet hatte, brauchte
Boruſſia abermals geraume Zeit, um das End-
ergebnis herzuſtellen.

Wacker Halle Unterröblingen 14:5 (8:3)
Obwohl Wacker einen zahlenmäßig ſicheren

Sieg davontrug, wollte es erſt bei den Blau
weißen nicht recht klappen. Bis 3:2 ſtand die
Partie daher immer noch vollkommen offen.
Erſt ein Zwiſchenſpurt von Wacker brachte eine
8:2Führung ein. Unterröblingen hielt auch
nach der Pauſe weiter Schritt, doch wurden
die Angriffe immer zerfahrener, ſo daß der
Wackerſieg keineswegs gefährdet wurde.

PSV Halle Poſt Halle 6:3 (3:1)
Vollkommen ausgeglichen war dieſes Tref-

fen. Lediglich größere Schußſicherheit der
PSVer verhalf ihnen zu ihrem Siege. Die
Poſt hatte etwas Schußpech, konnte ſich aller
dings dennoch bis 3:3 heranarbeiten. Erſt im
Endkampf behauptete ſich der PSV als Sieger.

Weiſe Halle Giebichenſtein 5:1 (3:1)

Endlich haben die Turner wieder einen
etwas zuverläſſigen Torwächter zur Stelle der
durch ſeine Sicherheit der ganzen Mannſchaft
wieder mehr Zutrauen einflößt. Der GTV
vollbrachte daher geſtern eine ganz gute

Mannſchaftsleiſtung. Bei gleichverteiltem Spiel
fehlte ihnen allerdings in der Angriffsreihe
die rechte Durchſchlagskraft. Jhre Angriffe
wurden daher ſtändig von der ſicheren Weiſe
decküng geſtoppt. Da auch der Weiſeſturm
nichts beſonderes vollbrachte, gab es ein ge
rechtes Ergebnis.

TV Dieskau Reichsbahn Halle 14:2 (5:1)
Der ſeine Dienſtzeit abgeleiſtete Kühn hatte

erſtmalig für Schwalbe die Sturmführung
übernommen und führte ſich durch ſeine Um
ſichtigkeit ganz gut ein. Die Angriffe des Platz
beſitzers waren ſehr ideenreich und gefährlich,
ſo daß das Reichsbahntor immer ſchwer be
drängt war. Die Reichsbahn hätte ihre beſten
Stürmer nicht zur Stelle und kam daher nicht
recht ins Spfel, Da beim Stande van 8:1 der
Reichsbahn-Torwart Hübner auch noch vom
Platze ging, war es gänzlich um die Reichs
bahn geſchehen.

Jn den Spielen der 1. Kreisklaſſe,Staffel A, kam der VfL Querfurt über Jahn
Erdeborn 9:7 überraſchend zu ſeinem erſten
Siege. Bei gleichverteiltem Spiel bezwang der
Tbd Schraplau den MTV Hornburg 9:6 (5:2).

Jn der 1. Kreisklaſſe, Staffel B, mußte der
VfR Wörmlitz durch SV 98 Halle 5:6 (2:3)
auf Grund beſſerer Leiſtungen der 98er ſeine
erſte Niederlage hinnehmen. Nachdem in
Zwintſchöna der KTV bis zur Pauſe 3:2 ge
führt hatte, konnte der Gaſtgeber doch noch
einen 7:6Sieg erringen. Der HTSV holte ſich
vom VfL Seeben mit 8:7 (4:4) zwei Punkte,
die er auch unbedingt benötigt.

2. Kreisklaſſe (erſte Mannſchaften):
DTV Reideburg TV Bruckdorf 6:13, TV
Queis TV Nauendorf 8:5 (4:4). Zweite
Mannſchaften TV Dieskau Reichsbahn TSV
Halle 12:5, VfL Seeben HTSV 8:9 (4:5),
TV Zwintſchöna KTV Halle 5:8 (3:3),
VfR Wörmlitz SV 98 8:1 (3:1).

Tabelle der Handball-Bezirksklaſſe
Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

Boruſſia Halle 14 13 1 154:69 26:2
Wacker Halle 14 10 1 3 142:85 21:7VfL 96 Halle 12 9 3 104:72 18:6TV Dieskau 13 9 w 4 100:64 18:8BSG Weiſe Halle 14 8 1 6s86:63 17:11PSV Halle 12 8 4 75:80 16:8TV Frankleben 14 4 1 9 99:117 9:19
TV Unterröblingen 14 4 10 75:130 8:20Reichsbahn Halle 13 3 1 9 62:99 7:19
Poſt Halle 14 4 1 9 73:104 7:21Giebichenſtein 14 1 13 58:145 1:27

Merseburger Hondclbol!
Flak-Rgt. 23 Jahn Neumark 12:2

Auf Grund der in den letzten Spielen ge
zeigten Leiſtungen überraſcht der ſchere
Soldatenſieg. Vor allem der Sturm verſtand,
die ihm gebotenen Torgelegenheiten reſtlos
auszunutzen. Allerdings wurde er von der ſehr
unſicher arbeitenden Hintermannſchaft der
Gäſteelf weiteſtgehend „unterſtützt“ auf der
anderen Seite ließ die gute Abwehrarbeit der
Soldatenhintermannſchaft nur zwei Gegentore
zu. Die Gäſte enttäuſchten und ließen auch den
nötigen Kampfgeiſt vermiſſen, um gegen die
Soldaten zu Erfolgen zu kommen.

SV 22 Groß-Kayna ATV/1885 10:6 (7:1)

Jn dieſem Spiel knüpften die Kaynger
wieder einmal an ihre früheren Leiſtungen an.
Man hatte den Eindruck, daß ſich die Elf noch
viel vorgenommen hat. Hervorragend waren
ihre Leiſtungen in der erſten Halbzeit. Jn
dieſem Spielabſchnitt kanterten ſie die Merſe
burger förmlich nieder, was auch ſchon aus
dem Reſultat hervorgeht. Erſt nach der Halb
zeit beſannen ſich die Gäſte etwas auf ihr

früheres Können, aber gegen die Kaynaer Elf
war nicht zu gewinnen. Torſchützen für Kayna
waren Berghold (6), Thomas (2), Schröder und
Johnas (je 1).

Dürrenberg TVg. Merſeburg 5:6
Jn Dürrenberg lieferten ſich die zur Zeit

führenden Mannſchaften der 1. Kreisklaſſe
einen erbitterten und wechſelvollen Kampf.
Bis zur Halbzeit war der Kampf noch durch
aus offen Erſt in der zweiten Hälfte machten
ſich die Merſeburger etwas frei und konnten
ſo gegen die zehn Dürrenberger doch noch
ſiegen. Der Sieg war verdient.

Spergau Möckerling 5:6
Dem vorſonntäglichen Punktgewinn ver-

mochten die Spergauer keinen weiteren hinzu
zufügen, trotz des Platzvorteils. Sie ſetzten
zwar, und dies beſonders in der erſten Halb
zeit, den Gäſten mächtig zu. Es gelang der
Elf auch bis dahin, einen Remisſtand zu er
kämpfen, aber ſchließlich ſetzte ſich doch der
techniſch Beſſere durch. Die Möckerlinger
haben von ihrem einſtigen Können viel ein
gebüßt, und wenn die Mannſchaft den Anſchluß
nach oben behalten will, muß ſie in den
kommenden Spielen andere Leiſtungen zeigen.

Fubboll am 30. Januar
Gauliga

Sportfreunde Halle Halle 96
Deſſau 05 99 Merſeburg
SC Erfurt Kricket Vikk. Magdeburg
FC Lauſcha SpVgg. Erfurt

Bezirksklaſſe

C Ammendorf Wacker Halle
SpVgg. Zeitz Boruſſia Halle
VfB Zſcherndorf SV 98 Halle
VfL Merſeburg VfL Bitterfeld
Preuß. Merſeburg Schw.G. Weißenfels
SV Holzweißig Sportfr. Naundorf

Ger maonſo-felsenfest
in prächtiger Verfossong
Gegen Leungaer Kraftſportverein 12:5

Nach langer Pauſe ging am Sonntag die
erſte Ringerſtaffel der halliſchen Schwer
athletik- Vereinigung Germania-Felſen-
feſt wieder auf die Matte. Die Hallenſer be
fanden ſich in einer prächtigen Verfaſſung und
ſchlugen im Vorkampf um die Gaumeiſterſchaft
im Mannſchaftsringen den gefürchteten
Leunger Kraftſportverein über
raſchend mit 12:5 Punkten. Den techniſch
ſchönſten Kampf lieferten ſich im Mittelgewicht
Max Hauſik (Halle) und Franz Koblin
(Leuna), den der Hallenſer durch Ueberwur
nach 3,30 Minuten zu ſeinen Gunſten entſchied
Den Rückkampf beſtreiten beide Mannſchaften
am kommenden Sonntag in Halle. Gelingt es
den Germanen, auch dieſen Kampf für ſich zu
entſcheiden, dann werden als Vertreter des
Bezirkes Halle- Merſeburg Germania-Felſenfeſt
Halle Und Kroton Ramſin an den Endkämpfen
um die Gaumeiſterſchaft teilnehmen.

Die Kämpfe brachten folgende Ergebniſſe:
Bantamgewicht: Schlichting
kampflos Sieger infolge Uebergewichtes des
Leungers Dall.
den Leunger durch Kopfzug in 4,35 Minuten.
Federgewicht: Fiſcher (Leuna) Schulter
ſieger über Sachſe (Halle) in 5,5 Minuten durch
Kopfzug. Leichtgewicht: Hedel (Halle)
Punktſieger über Jrmiſch (Leunag). Welter-
gewicht: Kurt Hauſik (Halle) Punktſieger

(Halle)
Jm Kampf beſiegte Schlichting

über Salzmann. Mittelgewicht: Max
Hauſik Schulterſieger über Franz Kobling in
3.30 Minuten durch Ueberwurf am Boden.
Halbſchwergewicht: Henze (Halle) Punkt
ſieger über A. Kobling. Schwergewicht:
Falk (Leuna) Punktſieger über
(Halle).

Hochschulmeisterschoften
Kreutzberger Halle Zweiter im Florettfechten

Den Endkämpfen der Deutſchen Hochſchul
meiſtexſchaften in G reifswald ging eine
Gefallenenehrung voran. Am Sonnabend fiel
bereits die erſte Entſcheidung. Meiſter im
Florettfechten wurde. Titelverteidiger Schuchard

e Berlin) vor KreutzbergerUniverſität Halle) und Dopfer (Aniverſität
Tübingen).

Am Sonntag wurden dann die Kämpfe in
Geländelauf, Boxen, Fechten und Turnen fort
geſetzt. Auf der ebenen ſechs Kilometer langen
Strecke des Geländelaufes ging Spielmann
(Köln) als Sieger unter den rund 100 Teil-
nehmern hervor. Der Titelverteidiger Kühn
(Berlin) mußte wegen eines Wadenkrampfes
aufgeben.

Ausgezeichnet waren in der Stadthalle die
Leiſtungen der Turner. Wehner (Frank-
furt a. M.) hatte nach fünf Uebungen des
Zehnkampfes ſchon eine ſichere Führung und
im Endkampf der acht Beſten erkämpfte er
gegen Lendenberger (Stuttgart) erneut
den Meiſtertitel, während im Mannſchafts
kampf die Univerſität Münſter ſich auf den
erſten Rang ſetzte. Viel Zeit nahm das
Fechten in Anſpruch.
wurde Hettmer (Berlin). Auf Degen wurde
Dopfer (Tübingen) Meiſter, während im
Säbelmannſchaftskampf die Univerſität Berlin
das Schlußgefecht gegen die Techniſche Hoch
ſchule Danzig gewann.

Bei den Boxern nahm der bekannte Königs
berger Leichtathlet Hilb recht in der Schwer
gewichtsklaſſe eine überragende Stellung ein.
Seine beiden letzten Kämpfe gewann er jedes
mal vor Ablauf der dritten Runde.

E. Göcleche Aspholfmeisfer
Harte Kämpfe lieferten ſich geſtern die

Sportkegler um die Meiſterſchaft auf dem
Aſphalt. Die geringen Holzunterſchiede kenn
zeichnen am beſten die Härte der Entſcheidung.
Einzelheiten berichten wir in der morgigen
Ausgabe.

Die Ergebniſſe der zehn Beſten lauten
E. Gödecke 1658, Klaus 1649, Schulze 1623,
A. Gödecke 1609, Twele 1603, Oehring 1593,
Franke 1575. Max Rüprich 1573, Kittler 15609-
Mennicke 1566.

Beginn der Kampfrichterschulong
in Halle

Vom 24. bis 29. Januar findet in der
Weingärtenſchule in Halle für die
Führer der Hitler Jugend und des
Deutſchen Jungvolks in der Stadt
Halle eine Sportwarte-, Kampfrichter und
Uebungsleiterſchulung unter Leitung des Ge
bietsſportlehrers Hallbauer ſtatt.

Jn dieſem Lehrgang. der ſämtliche Gebiete
der Leibeserziehung erfaßt, ſollen die Jungen
geſchult werden. die in dieſem Jahre als
Sportwarte der Gefolgſchaften und Fähn
lein den Gedanken der Leibeserziehung in den
Einheiten vertiefen ſollen. Gleichzeitig dient
dieſer Lehrgang der Heranbildung gut ge
ſchulter Kampfrichter, die dann bei den
kommenden Sportfeſten der HJ. für die tech
niſchen Arbeiten verantwortlich zeichnen.

Lehmann

Einzelſieger auf Säbel
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Der dromatische Zwei amo

Wie wäre es mit einer offenen Vier-Kampfrichter-Wertung auch bei den Tornern?

Drahtibericht unseres nach Leipzig entsandten Pl. Sportschriftleiters

Die beiden besten deutschen Turnermannschaften bei der Siegerehrung: Links München
1360 und rechts TSV Leuna

Es war in Turnerkreiſen kein Geheimnis,
daß die Entſcheidung um die Deutſche
Vereinsmeiſterſchaft im Geräte-
turnen nur zwiſchen Männerturnverein 1860
München und TuSV Leuna lag. Daß aber
die Kämpfe, in denen nur das Glück den Aus
ſchlag gab, einen ſo ſpannenden Verlauf
nehmen würden, hatte wohl niemand erwartet.
Abwechſelnd lagen beide Mannſchaften in
Führung und nach jeder Uebung, nein, nach
jedem Turner, änderte ſich im bunten Wechſel
das Tabellenbild. Es waren Kämpfe, in
denen jeder einzelne ſein Beſtes gab, aber es
waren auch Kämpfe, getragen von einem
Kameradſchaftsgeiſt, wie man ihn nur ſelten
erlebt.

Der Männerturn verein Bad
Kreuznach, der bei den erſten Pflicht
übungen noch etwas Schritt halten konnte, fiel
im Verlauf der Meiſterſchaften immer mehr
und mehr zurück und lag bereits am Nachmit-
tag, als die Kürübungen begannen ſo weit im
Hintertreffen, daß dem reſtloſen Einſatz ſeiner
Turner ein Erfolg nicht mehr beſchieden ſein
konnte. Selbſt der Olympiaſieger Konrad
F. e y erreichte nicht ſeine Höchſtform und war
einer Mannſchaft nicht die Stütze, die man an
und für ſich von ihm erwartet hatte. Einen
recht guten Kampf lieferte der erſt neunzehn
jährige Kiefer, der durch ſein Können für

ie Zukunft zu berechtigten Hoffnungen Anlaß
ibt, auch wenn er in einzelnen Uebungen noch

tark an ſich arbeiten muß, um zur Spitzen
klaſſe heranzureifen.

Arges Pech hatte der Turnclub zu
Chemnitz, der für Rößler mit einem Nach
wuchsturner Werner antreten mußte. Da auch
Schüppel infolge einer kürzlich erlittenen
Sturzverletzung nicht im Vollbeſitz ſeiner Kräfte
war, fiel die Mannſchaft faſt um 100 Punkte
urück, wobei wir allerdings keineswegs be
aupten möchten, daß auch ſonſt die Chemnitzer

den beiden führenden Mannſchaften hätten ge
fährlich werden können. Lediglich der Punkt
unterſchied. wäre vielleicht etwas erträglicher
ausgefallen.

Doch nun zu den beiden Spitzenmannſchaften.
en Sachkenner und Schlachtenbummler
atten ſich in der Turnhalle des ATV Leipzig

1845 eingefunden, als der Männerturnwart
Schneider (Leipzig) die Kämpfe für er
öffnet erklärte. Die letzten Anweiſungen wur
en den Turnern gegeben und bei unſeren

Leungern hatte der rührige und ſo erfolgreiche
dännerturnwart Jakob Keller ſeine Schäf

lein um ſich geſammelt, um die letzten An
weiſungen für die Entſcheidungsſchlacht um die
Teiterſchaft zu geben. And dann begann der

mpf
Jn zwei Riegen nahmen die Turner Auf

ſtellung Der Tu SV Leuna turnte mit dem
MTV Kreuznach und der MTV 1860 München
mit dem TC zu Chemnitz. Nach den Pflicht
übungen wurden die Geräte gewechſelt und ſo
ging es im bunten Reigen mehrere Stunden.

an ſah Leiſtungen der einzelnen Turner, die
zu ſpontanen Beifallskundgebungen veranlaßten
P an ſah ſchließlich auch hier und da eine

g Es würde zu weit führen, auf all' die vielen
n ampfphaſen näher einzugehen, die ſich im Ver
e des Vormittags abgeſpielt haben, aber
oviel ſei noch vermerkt, daß die Münchener
zum Schluß der Pflichtübungen die Füh

rung ganz knapp vor Leuna über
nommen hatten. Und hierbei möchten wir
gleich ein Problem ſtreifen, das von den zu
ſtändigen Stellen in Zukunft wohl zumindeſt
einmal einer Prüfung unterzogen werden muß.

Und dieſes Gebiet iſt die Kampfrichter-
frage. Es liegt uns völlig fern, irgendeinen
der Kampfrichter, die geſtern ihre mühevolle
Arbeit leiſten mußten, anzugreifen. Wir ſind
unbedingt davon überzeugt, daß alle Kampf
richter die Leiſtungen nach beſter innerer
Ueberzeugung gewürdigt e und auch gewertet
haben. Und trotzdem ſcheint nach unſerer An
r die Löſung in der Bewertung der ein
zelnen Leiſtungen nicht ganz glücklich.

Wir ſind alle Menſchen und ſelbſtverſtänd
lich Fehlern und Jrrtümern unterworfen.
Dieſe Fehler und Jrrtümer nach Möglichkeit
auszuſchalten zu verſuchen, muß daher die
Pflicht der Verantwortlichen bei jedem Kampf
ſein, bei dem es um die größte Ehre, die

Deutſche Meiſterſchaft, geht. Wie ein Turner
oder ein Sportler Formſchwankungen unter
worfen iſt, ſo iſt ſelbſtverſtändlich auch ein
Kampfrichter keine Stoppuhr, die mit unfehl-
barer Sicherheit auch die kleinſten Fehler feſt
hält. Wir halten es daher für richtig, daß in
gni nicht nur zwei Kampfrichter über

ieg oder Niederlage beſtimmen, ſondern daß
bei jeder Uebung vier Kampfrichter ihr
Urteil fällen. Und zwar vier Kampfrichter,
die nicht in enger Verbindung miteinander
ſtehen, ſondern die räumlich ſoweit getrennt
ſind, daß ein Gedankenaustauſch über den
Wert und einer Leiſtung unmöglich iſt. Wie
wäre es überhaupt, wenn auch die Turner ſich
zu einer offenen Wertung entſchließen
würden, wie es bei den Schwimmern und
Kunſteisläufern bereits der Fall iſt?

Wir glauben beſtimmt, daß dieſe Maß
nahmen nicht von Nachteil ſein würden. Wir
haben mit Abſicht einmal dieſes Thema ge
ſtreift, weil es geſtern, wenn auch in anderer
Form, ſehr häufig zur Debatte ſtand.

Nach den Begrüßungsworten des Reichsfach
amtleiters der Turner Steding begannen
dann im fahnen und blumengeſchmückten Saal
des Leipziger Zoos die letzten Wettbewerbe um
die Deutſche Meiſterſchaft. Jmmer mehr und
mehr holten die Leunger von dem geringen
Rückſtand auf und ſchließlich gelang es ihnen
ſogar, die Führung zu übernehmen, die ſie mit
einem Zehntel Punkt Vorſprung bis zum letzten
Mann von 1860 München, Stangel, halten
konnten. Der Leunger Müller hatte am
Reck mit 19,8 eine Punktzahl erreicht, der eine
20 von Stangel entgegengeſetzt werden
mußte, wenn München den Sieger ſtellen ſollte.
Und Stangel, der alte Fuchs und Kämpfer aus
allen Schlachten, ſchaffte es, und damit den Sieg.

Es waren nicht wenig Stimmen, die auch
Müller-Leung für ſeine prächtige Leiſtung
innerlich eine 20 zugeſprochen hatten. War die
Leiſtung von Stangel beſſer, war ſie es nicht?
Das Kaämpfgericht hat anders entſchieden. Ob
aber nicht vielleicht eine Punktgleichheit und
damit ein neuer Wettſtreit eine gerechtere
Löſung geweſen wäre, ſei dahingeſtellt. Viel-
leicht kann man in Zukunft einen Weg dahin
beſchreiten, daß eine Meiſterſchaft nur
gewonnen werden kann, wenn derGewinner mindeſtens einen vollen
Punkt in Vorteil liegt.

Abſchließend iſt zu ſagen, daß die Leunger
Turner ohne Ausnahme geſtern in einer Form
waren, die eines Meiſters würdig war. Aber
das Glück war gegen Leunga.

1. Beiblatt, Nr. 23

Im Spiegel der Zahlen
Pflichtübungen

Turn und Sportverein 1919 Leuna:
e

S

e sS ts e2 S S S 2 S JS S Z S 2 Se
c

5

Freier 17,1 16,5 15,4 18,1 17,9 19,9 104,9Otto 17,8 19,1 15,7 18,85 18,5 182 107,6
Kleine 18,3 18,3 18,7 19,4 19,6 18,2 112,5
Krötzſch 18,4 19,6 19,8 16,3 17,9 19,9 111,9
Müller 18,3 18,6 18,5 20,0 19,8 18,6 113,8

Geſamtpunktzahl nder Mannſchaft 89,9 92,1 88,1 92,1 93,7 94,8 550,7

Turn und Sportverein 1860 München:

S t Se es S 2 7 Ss

S S
9

Schreyer 17,1 19,6 17,6 17,5 18,5 19,0 109,3
Geiſtbeck 17,8 17,7 18,4 19,3 19,2 16,2 108,
Kindermann 17,2 19,3 18,5 18,4 19,0 19,0 111,4
Schmelcher 17,5 18,7 19,7 18,2 18,9 18,6 111,6
Stangl 18,7 18,8 19,5 19,6 19,5 17,3 113,4
Geſamtpunktzahl

der Mannſchaft 88,3 94,1 93,7 93,0 95,1 90,1 554,3

Kürübungen
Turn und Sportverein 1919 Leuna:

GwWweoeaGGbWÜWO—ntt:!! wen
S S

fel el
G Sc S 9

Freier 17,5 18,1 16,1 18,6 16,6 18,7 105,6
Otto 18,1 19,6 15,6 18,1 18,3 18,7 109,4Kleine 19,5 18,8 20,0 19,8 19,8 18,9 116,8
Krötzſch 19,1 19,5 19,8 19,1 20,0 19,4 116,9
Müller 20,0 19,0 19,5 20,0 19,8 18,8 117.1
Geſamtpunktzahl

der Mannſchaft 95,2 95,0 91,0 95,6 94,5 94,5 565,

Endergebnis: 1116,5

Turn und Sportverein 1860 München:

z S 7a

S S

S S S S

Schreyer 18,7 18,9. 18;9- 17,0 17,3 18,8 409;6
Geiſtbeck 15,8 18,8 18,2 19,4 19,8 18,0 110,0
Kindermann 18,1 19,8 17,8 19,1 18,5 19,6 112,6
Schmelcher 19,1 19,5 19,7 19,4 20,0 18,8 116,5
Stangl 19,8 19,6 17,4 20,0 20,0 16,8 113,6

77757
Geſamtpunktzähl

der Mannſchaft 91,0 96,6 91,7. 94,9 95,6 92,0 562,3

Endergebnis: 1116,6

Ueberraschungen im Reichsboncdlpoko
Pokolvertfeiciqer Nieclerrhein ſcheiterte on seiner Aufstellung

Der deutſche Fußballſport ſtand am geſtrigen

Sonntag im Zeichen der Zwiſchenrunde um
den Reichsbundpokal. Breslau,
Schweinfurt, Duisburg und Saar-
brücken waren die Städte, wo die Kämpfe
der beteiligten Gaue ſtarken Widerhall ge
funden hatten.
Auswahlkämpfen, ging es auch diesmal nicht
ohne Ueberraſchungen ab, deren größte ohne

Zweifel die Niederlage des Gaues Nieder

Wie ſchon immer bei ſolchen

rhein, des Pokalſiegers, in Duisburg iſt.
Die Reſultate:

Schleſien Sachſen 1:4
Bayern Baden (n. Verl.) 1:1
Niederrhein Nordmark 3:5
Südweſt Niederſachſen 3:0

Wider Erwarten glatt mußte ſich der Gau
Schleſien, der in der Vorrunde unſeren
Gau Mitte in Erfurt mit 3:1 aus

Der Schlußstand schwarz auf weiß Aufn.: MNZBVilderdienſt (Schulze)

geſchaltet hatte, ſeinen Gäſten aus Sachſen
beugen, obwohl unſer Nachbargau nicht ſeine
ſtärkſte Mannſchaft nach Schleſiens Metro-
pole hatte entſenden können. Jn Schwein-
furt kam es trotz der „Kanonenmannſchaft“,
die die Bayern aufgeboten hatten, zu keiner
Entſcheidung. Ein Ergebnis, das ohne Zweifel
für das Können der Mannſchaft aus Baden
ſpricht. Für die Ueberraſchung des Tages
ſorgten die Spieler von der „Waterkante“,
die ihrem Partner vom Niederrhein das
Nachſehen gaben. Noch ſicherer gewann die
Südweſt- Elf in Saarbrücken, wo die
Gäſte noch nicht einmal zum Ehrentor kamen.

Die Vorſchlußrunde am 20. Februar haben
bisher alſo Südweſt, Sachſen und Nordmark
erreicht, während Bayern und Baden in
Mannheim noch den vierten Teilnehmer in
einem Wiederholungsſpiel ermitteln müſſen.

Scchsen eine Klasse besser
Mit großen Hoffnungen waren rund 15 000

Schleſier zum Breslauer Sportpark Grüneiche
gekommen, galt es doch, der in der Vorrunde
ſo erfolgreichen Schleſierelf im Kampfe mit
den erſatzgeſchwächten Sachſen den Rücken zu
ſtärken. Bei trockenem Wetter und guten Platz
verhältniſſen bewieſen die Sachſen jedoch erneut
ihre erſtaunlichen Pokalqualitäten. Sie zeigten
die weitaus beſſere Mannſchaftsleiſtung, hatten
in ihrer Abwehr körperlich überlegene, ſchlag
ſichere Spieler und einen ſchnellen und gut
kombinierenden gefährlichen Sturm, ſo daß
man bereits nach einer Viertelſtunde den
Klaſſenunterſchied feſtſtellen konnte, der zwiſchen
den beiden Mannſchaften lag.

Bereits nach zwei Minuten hieß es durch
den Leipziger Rechtsaußen Breidenbach
1:0. Sachſen erarbeitete ſich während der erſten
Halbzeit eine leichte Feldüberlegenheit, bis
ſchließlich von der 30. Minute ab die Schleſier
etwas aufkamen und in der 35. Minute durch
ihren Mittelſtürmer Pawlitzki (Breslau)
den Gleichſtand erzwangen. Schon zwei Minuten
ſpäter aber kamen die Sachſen durch den glän



Srre e Männer, der für ſeinen
ereinskameraden Hänel (BC n ſpielte,
ihrem zweiten Nicht viel hätte geehlt, und der gleiche Spieler wäre noch ein

mal erfolgreich geweſen, doch wurde in der
39. Minute auf Abſeits erkannt.

Nach dem Wechſel erzwangen die Schleſier
zunächſt durch überaus eifriges und auf
opferungsvolles Spiel offenen Kampf. Jhr
Sturm konnte ſich aber nicht gegen die ſtarke
gegneriſche Abwehr durchſetzen. So bauten die
Sachſen, die techniſch klar beſſer waren in der
39. Minute durch Munkelt (Chemnitz) ihren
Vorſprung auf 3:1 aus. Fünf Minuten vor
Schluß ſtellte der gleiche Spieler dann mit
dem ſchönſten Tor des Tages aus rund
18 Metern den Endſtand her.

Jones fehlte
Eine ſehr unglückliche Mannſchaftsaufſtellung

ließ den Gau Niederrhein als Pokalverteidiger
bereits in der Zwiſchenrunde ſcheitern. Vor
nur 12 000 Zuſchauern traten die Weſtdeutſchen
im Duisburger Stadion mit Bender (Fortuna
Düſſeldorf) als Mittelläufer an, eine Löſung,
die fehlgehen mußte, wenn man bedenkt, daß
Bender von Natur aus ein Abwehrmittelläufer
iſt und ſeine ihm zugedachte Rolle als aus dem
Rückhalt aufbauender Stürmer kaum erfüllen
konnte. Die gut eingeſpielte Nordmarkauswahl
aber wurde immer ſicherer und erkämpfte nach
Abwehrfehlern der Rheinländer einen ver
dienten (2:1)Sieg. Mit dem ausgezeichneten
Nationalverteidiger Paul Janes, der ſicher
lich das eine oder andere Nordmarktor ver
hindert hätte, wäre vieleicht trotz des Ex
perimentes der Sieg am Niederrhein geblieben.

Schon zehn Minuten nach Spielbeginn
erwies ſich die Aufſtellung Benders als
Mittelſtürmer als völlig verfehlt. Nordmark
og die Vorteile daraus, führte nach ſechs

inuten durch Linken 1:0 und nach 21
Minuten durch Carſtens 2:0 Nur durch
Strafelfmeter, den der allzu harte St. Pauli
Verteidiger Miller an Winkler (Eſſen)verwirkte und Petry (Hamborn) verwandelte,
kamen die Weſtdeutſchen zum erſten Tor. Nach
dem Wechſel hatte Niederrhein endlich um
geſtellt. Mehl (Fortuna) übernahm die
Sturmführung, Bender ſeinen Platz als rechter
Läufer. Bereits nach ſechs Minuten hieß es
durch Mehl 2:2. Das etwas überraſchend
kommende dritte Tor der Norddeutſchen, durch
Noack (Hamburg) in der 65. Minute erzielt,
brachte aber die Entſcheidung. Durch Noack,
der einen Elfmeter verwandelte, und Carſtens
hieß es bis zur 85. Minute 5:2. Einem dritten
Tor von Winkler (Eſſen) folgte ein von
Mil ler verſchuldeter Elfmeter, den Sterm-
ſeck (Eſſen) aber in der vorletzten Minute
verſchoß.

Süchvest siegte verdient

Ein Ereignis für die Weſtmark war der
Zwiſchenrundenkampf zum Reichsbundpokal
zwiſchen Südweſt und Niederſachſen. Etwa
15 000 Zuſchauer von der Moſel, von der Nahe,
von der mittleren Saar und aus der Pfalz
waren in Saarbrücken Zeugen eines ver
dienten und eindrucksvollen Sieges ihrer Süd
weſt-Elf, der mit 3:0 (0:0) in der gleichen
Höhe lag wie der ſüdweſtdeutſche Vorrunden
erfolg über Weſtfalen.

Die beſſere Zuſammenarbeit der Südweſt
deutſchen und eine ſichere Abwehr waren aus
ſchlaggebend für den klaren Sieg. Nach gefähr-
lichen Angriffen der Gäſte hielt Südweſt den
Kampf von der zehnten Minute an offen, um
ſpäter ſogar eine leichte Feldüberlegenheit zu
erarbeiten. Zahlreiche gute Torgelegenheiten
wurden aber verpaßt, ſo daß es torlos in die
Pauſe ging. Bereits neun Minuten nach dem
Wechſel hieß es aber durch den Rechtsaußen
Roell 1:0. Jn der zwanzigſten Minute er
höhte der Wormſer Eckert auf 2:0 und kurz
darauf war es wieder Roell, deſſen Kopfball.
n unhaltbhar, den Weg ins Netz
and.

Drayß war in Form
14:1 lautete das Eckenverhältnis für

Bayern, in 90 von 120 Minuten war der
Gau XVI mehr oder weniger drückend über
legen, und doch langte es für ihn nur zu einem
mägeren 1:1 (0:1). Ausſchlaggebend für den
ganzen Kampf war ſchließlich die hervor
ragende Form des Waldhoftorwarts Drayß.
der Baden durch wahre Wunderdinge vor der
Niederlage Duek und ein Wiederholungs
ſpiel in Mannheim ermöglichte.

Beide Mannſchaften traten vor 12 000 Zu
ſchauern im Schweinfurter Stadion in vor
geſehener Aufſtellung an. Bei den Bayern
waren Goldbrunner und Kupfer durch
Uebelein l und Nerz erſetzt worden.
Gleich nach Beginn vergab Siffling eine
große Torgelegenheit. Jn der neunten Minute
hieß es dann durch den Nationalſpieler 1:0
für Baden. Billmann hatte einen Elf-
meter verwirkt, den der Waldhofer unhaltbar
verwandelte. Die Bayern wurden nun immer
ſtärker überlegen, hatten aber kein Glück Ein
LehnerStrafſtoß ging knavp über die Quor
latte. Die Badener hatten Aber ebenfalls
Pech, als Fiſcher I in der 39. Minut ein Tor
erzielte, das aber auf Einſpruch des Linien
richters nicht gegeben wurde. Lehner, Friedel
und Schmitt verfehlten weitere Gelegenheiten,
bis ſchließlich in der 54. Minute auf Flanke
von Friedel durch Lehner der Ausgleichstreffet
fiel. Viele heikle Situationen entſtanden noch
vor dem Badentor, doch Drayß war nicht mehr
zu ſchlagen.

Hornfischer verlor in Schweden
Der deutſche Schwergewichts-Europameiſter

im Ringen Kurt Hornfiſcher (Rürnberg)
folgte einer Einladung nach Schweden und
ing in der Provinzſtadt Borgaas auf die
atte Gegen den reinen Mittelgewichtler

Rydſtröm verlor Hornfiſcher zur allge
meinen Ueberraſchung glatt nach Punkten.

Nur vier noch unbesiegf
Aus den deutschen Fubbolgauen

Durch die an Ueberraſchungen ſo reiche
Zwiſchenrunde um den Reichsbundpokal herrſchte
in der Gauliga nicht der gleiche Meiſterſchafts
betrieb wie an den Vorſonntagen. Jn Schleſien,
Niederrhein und Südweſt waren alle Punkt-
ſpiele abgeſetzt, während in Sachſen nur ein
Meiſterſchaftskampf ausgetragen wurde. Aus
dem kleinen Kreis der bisher noch ungeſchlagenen
Vereine ſchied der Stettiner SC aus, ſo daß
nur noch der deutſche Meiſter Schalke O4,
die beiden Nordmarkrivalen Eimsbüttel
en und der Bu EV Danzig übrig

eiben.

Maſovia Lyck fällt zurück

Jn beiden Gruppen des Gaues Oſt
preußen läßt die Entſcheidung auf ſich
warten. Da Maſovia Lyck ſich beim VfB
Königsberg mit einem 2.2 (2:2) begnügen
mußte liegt BuEV Danzig nunmehr mit
drei Punkten günſtiger. Die Abteilungsmeiſter
ſchaft ſollte ihm kaum zu nehmen ſein, wenn
auch der Rückkampf gegen Lyck noch ausſteht.
York Jnſterburg und HindenburgAllenſtein ſind die Rivalen in Gruppe l.
Gewinnen beide Mannſchaften ihr letztes Spiel,
dann entſcheidet das Torverhältnis.

Seine erſte Niederlage mußte der
Stettiner SC im Gau Pommern durchden Tabellenzweiten MTV Pommerensdorf mit
2:1 (2:1) hinnehmen.

Tennis vor BSV 92 und Hertha
Das Rennen im Gau Brandenburg

liegt nach wie vor zwiſchen Tennis-Boruſſig,
BSV 92 und Hertha-BSC, die je einen Punkt
auseinander liegen. Am eindrucksvollſten war
der 4:1- (2:0)-Sieg des Tabellenführers vor
10 000 Zuſchauern über Frieſen Kottbus. Großes
Glück hatte wiederum der BSV 92, deſſen 2.1-
(0:0)-Sieg über Viktoria 89 erſt drei Minuten
vor Schluß durch Morokutti ſichergeſtellt wurde.
HerthaBSC hatte es vor nur 9000 Zuſchauern

in Nowawes ſehr ſchwer, mit 2.1 (0:0) Sieg
und Punkte zu retten.

Relativ am beſten ſteht in Nieder
ſachſſen Hannover 96. Mit 5:0 (3:0) er
rangen die 96er über Algermiſſen einen über
aus glatten Sieg. Das Tabellenbild: 1. Werder
Bremen 21:5 Punkte, 2. Hannover 96 19:3,
3. Eintracht Braunſchweig 16:8.

Schalke übernahm endlich die Spitze

Wieder mit Szepan und Kuzorra, aber
ohne Pörtgen und Sontow beſtritten die
Schalker ihren Punktekampf gegen Arminia
Marten. Kuzorra war in glänzender Laune,
ſchoß ſelbſt zwei Tore und leitete alle anderen
ein. Mit 6:1 (2:1) fiel Schalkes Sieg nicht zu
hoch aus. Mit 21.1 Punkten und 18:5 Toren
haben die Knappen nun endlich die Tabellen
führung in Weſtfalen übernommen.

Münzenbergelf ſiegt weiter
Ale mania Aachen iſt der einzige

liganeuling, der zur Zeit unter den Tabellen
führern weilt und wirkliche Meiſterſchaftsaus
ſichten hat. Die Münzenbergelf begegnete dies
mal in Köln dem VfL 91 und ſiegte mit 3:2.
Da auch der SV Beuel als Tabellenzweiter mit
einem 2:1 (0:0) vom VfR Köln heimkehrte,
liegen die Aachener immer noch zwei Punkte
in Front.

10:1-Sieg des VfB Stuttgart
Während die Stuttgarter Kickers als

Tabellenführer in Württemberg ſpielfrei
waren, landete Württembergs Gaumeiſter VfB
Stuttgart mit 10:1 einen wirklich großartigen
Sieg über die Ettlinger Sportfreunde. Auf
das Lokalderby Kickers VfB wird man in
Stuttgart ſicher geſpannt ſein. Tabellenkopf:
Kickers 22:6 und 52:16 Tore, 2. VfB Stuttgart
21:5 und 40:11 Tore.

Rießersee Eishockey-Meister
BSC im Schlußkampf 2:0 vbeſiegt

Mit einer nicht geringen Ueberraſchung
ſchloß das Hauptſpiel der Deutſchen Eis
hockeymeiſterſchaften im Eisſtadion
von Garmiſch-Partenkirchen. Der
SC Rießerſee ſchlug den Berliner SC mit 2:0
(0:0, 1:0, 1:0) durch Tore von Lang und
Schenk. Damit wurde der vielfache Deutſche
Meiſter BSC entthront, Ein einziges Gegen
tor hätte ihm genügt, den Titel abermals zu
erringen, da dann bei gleicher Punktzahl
Berlin das beſſere Torverhältnis gehabt hätte.

Moxie nur Vierte
Cecilig Colledge wieder Europameiſterin

Jm berühmten Eisſtadion von St, Moritz
traten die beſten Eiskunſtläuferinnen zum
letzten Gang der Europameiſterſchaft an. Die
überragende Cecilia Colledge errang
den Titel auf ein weiteres Jahr. Mühelos und
beſchwingt lief ſie ihre ſchwere Kür in einer
Form, daß ihr keine ernſthafte Gegnerin er
ſtand. Auch auf den übrigen Plätzen gab es
gegenüber der Reihenfolge nach der Pflicht
keine weſentlichen Aenderungen. Megan
Taylor war wieder ſehr gut. Hart um
ſtritten war der dritte Platz. MaxieHerber und Oeſterreichs Meiſterin Em m y
Putzinger ſtanden in heißem Kampf, Die
Heſterreicherin lief auffallend ſchön, alles
gelang ihr. Maxie Herber führte ihre Kür
ſtilrein und flüſſig vor.

Geraume Zeit verſtrich bevor die Kampf
richter die genauen Ergebniſſe bekanntgeben
konnten. Sicher hatten Cecilig Colledge und
Megan Tahylor die erſten zwei Plätze errungen.
Aus dem Zweikampf zwiſchen Emmy Putzinger
und Maxie Herber war die Oeſterreicherin
knapp ſiegreich hervorgegangen und hatte den
dritten Platz belegt; Maxie Herber wurde
Vierte. Lydig Veicht war einen Platz vor
gerückt und Fünfte geworden.

Mathiesen Europa meister

Auf den 1500-Meter-Lauf der Europa
meiſterſchaften im isſchnellauf
folgte als Schlußwettbewerb der 5000-Meter
Lauf. Der Norweger Charles Mathieſen be
legte den dritten Platz und wurde dadurch
Europameiſter vor ſeinen beiden Landsleuten
83anhes und dem Olympiaſteger Jvar

allangrud.
Sancdtner wieder Deufscher Meisfer

Die erſten großen Entſcheidungen der
zweiten internationalen Winterſportwoche
GarmiſchPartenkirchen fielen am Sonntag.
Der Vormittag brachte bei ausgezeichnetem
Winterwetter die Entſcheidung irk der Eis
ſchnellaufmeiſterſchaft auf dem Rießerſee. Der
Titelverteidiger Heinz Sandtner (München)
gewann die 1500 Meter und die 5000 Meter
ünd wurde damit abermals Meiſter Bei
den Frauen hatte Ruth Hiller keine ernſthafte
Gegnerin; überlegen wurde ſie Reichsſiegerin,

Unteroffizier Seiffert ſächſiſcher Skimeiſter

Gutes Wetter und gute Schneeverhältniſſe
waren den Sachſen am Schlußtag ihrer
Skimeiſterſchaften in Oberwieſental be
ſchert. Ganz hervorragend ſchnitt bei dieſen
Kämpfen die Wehrmacht ab. Jn der eigent
lichen Meiſterſchaftswertung, der LangSprung
laufKombination, belegten acht Soldaten die

erſten Plätze. Der Titel fiel an Anteroffizier
Seiffert (Plauen).
Schleſiens ſilberner Ski für Günther Meergans

Das ſchönſte Winterwetter herrſchte im
Gebiet von Krummhübel, als am Sonntag die
letzten Kämpfe zur ſchleſiſchen Skimeiſterſchaft
ausgetragen wurden. Das erſte Mal wieder
hokte ſich der Fall, daß der Titelverteidiger
abermals Meiſter wurde. Der deutſche Meiſter
Günther Meergans vollbrachte dieſes Meiſter
ſtück. Die Entſcheidung fiel im Sprunglauf,
den er mit zügigen Sprüngen von 39,5 und
38,5 Metern vor ſeinem Kameraden Ernſt
Feiſt, der zweimal 36 Meter ſtand, gewann.

Weisheit beſter thüringiſcher Skiläufer
Bei ausreichenden Schneeverhältniſſen wurde

in Oberhof die Skimeiſterſchaft von Thü-
ringen entſchieden. Den Titel holte ſich Oskar
Weisheit (Oberſchönau), der im 18-Kilometer
Langlauf einen guten dritten Platz belegt
hatte und am Sonntag beim Springen auf der
Hindenburgſchanze zuſammen mit Hans
Marr. dem Sieger im Spezialſpringen, mit
je 45 Metern die größte Weite erreichte.

Der Titel blieb in der Familie
Die dritte Harzer Skimeiſterſchaft in der

alpinen Kombination wurde am Sonntag bei
nicht. allzu günſtigem Schnee in Schierke
beendet und fiel an Ernſt Gatterbauer
(Hanndver), den Bruder des Vorjahresſiegers.
Der favoriſierte Abfahrtsſieger Leutnant
Müller (Hannover) ſtürzte im zweiten
Durchgang des Torlaufes zweimal und wurde
dadurch nur Fünfter in der Geſamtwertung.
Bei den Frauen verteidigte Jlſe Krieger
(Wernigerode) ihren Titel erfolgreich.

Rognhilds 27. Welfrekorc“
Unermüdlich in ihren Beſtrebungen, die

Weltrekordliſte zu „bereinigen“, iſt Dänemarks
junge Meiſterſchwimmerin Raanhild Hveger.
Am Sonntag ſtartete ſie in Aarhus über
300 Meter Freiſtil. Mit der ganz hervor
ragenden Zeit von 3:46,9 Minuten ſtellte
Ragnhild ihren 21. Weltrekord auf. Erſt am
vergangenen Sonntag hatte ſie die Rekord
marke von 3:50,4 auf 3:48,8 Minuten ver
beſſert.

Es hat den Anſchein als wolle die acht
zehnjährig Dänin alle Vorausſagen über die
Grenzen weiblicher Leiſtungsfähigkeit Lügen
ſtrafen. Zum Vergleich führen wir den deute Rekord an, der mit 4:183,5 Minuten
von Ruth Halbsguth (Nixe Charlottenburg)
gehalten wird.

Schlauch schwamm 1.08,3 Mindfen

Das reichsoffene Schwimmfeſt in Chem-
nitz ſah die breite Front der ſächſiſchen
Meiſter und Nachwuchsklaſſe am Start. Jn
den Wettbewerben, wo die Deutſchen
Meiſter teilnahmen, gab es recht gute
Ergebniſſe. So gewann unſer Europarekord-
mann Heinz Schlauch (Erfurt) die 100 Meter
Rücken im Alleingang in der guten Zeit von
1:08,3 Minuten. Das Kunſtſpringen war Ehr
hardt Weiß (Dresden) und Gerda Daumer-
hang (Nürnberg) nicht zu nehmen. Ueber
200 Meter Bruſt der Frauen wurde Hänna
S (Plauen) von der jungeneſſauerin Heidemann die in 3:10 Min
ſiegte, um vier Sekunden geſchlagen.

fobbol! in Zahlen
D&preußen: Yorck Jnſterburg PruſſiaKönigsberg 4:0. Gedanſa Dangig Hindenburg Allen

ſtein 1:6. VfB Königsberg Maſovia Lyck 2:2
Pommern: Preußen- Boruſſia StettinStolp 3:1. Germania Stolp Pfeil Lauenbure

Mackenſen Neuſtettin Greifswalder SC 2:1. Graf
Schwerin Greifswald Polizei Stettin 0;1 MTV
Pommerensdorf Stettiner SC 2:1.

Brandenburg: Viktoria 89 Berliner Sportverei
von 1892 1.2. TennisBoruſſig Frieſen Cottbus
Dewag Brandenbürger SE 05 1.4. Nowawes 68 gegen
HerthaBSC 1:2. Wacker 04 Union Oberſchöneweide d:9

Sachſen: SV Grüng GutsMuts Dresden 1:4,
Nordmark: Eimsbüttel Phönix Lübeck 4:0. Komet

Hamburg Polizel Hamburg 4:3. Wilhelmsburg 09
gegen Altona 93 1:4.

Niederſachſen: Hannover 96 Algermiſſen 1911 5:0.
Germania Wöolfenbüttel Linden 07 4:2. ASV Blumen
thal VfB Peine 1:2. Göttingen 05 Offenbacher
Kickers (Geſ.-Spiel) 1:2.

Weſtfalen: Hüſten 09 Weſtfalia Herne 0:1. FE
Schalke Arminig Marten 6:1. Germania Vöchum
gegen SV Rotthauſen 3:0. Boruſſia Dortmund gegen
SpVg. Herten 2:1. SV Röhlinghauſen SV Höntrop 8:6.

Mittelrhein: Kölner BC. Tura Vonn 0:1. VfR Köln
gegen SV Beuel 1.2. VfL 99 Köln Alemannig Aachen
2:3. Bonner V Köln-Sülz 07 4:2. Rhenania
Würſelen Mülheimer SV 3:0.

Nordheſſen: SC 03 Kaſſel Kewa Wachenbuchen 3:0
FC 93 Hanau Sport Kaſſel 6.1. Germania Fuldagegen Boruſſia Fulda 5r1.

Baden: Vfo Neckarau SpVa. Sandhofen 90.
Germania Brötzingen VfB Mühlburg 0:1. VfR Mann
heim FV Kehl 6:1.

Württemberg: Sportfreunde Stuttgart 1 S
Ulm 1:10. V Zuffenhauſen Stuttgarter SC 2.2. V
Stuttgart Sportfreunde Eßlingen 10:1. Stuttgarter
Kickers FV Kornweſtheim (Geſ.Spiel) 3:1.

Bayern? BC Augsburg SpVg. Fürth 1:1. V
Jngolſtadt Jahn Regensburg 1:3.

Handbol!/ in Zahlen
Brandenburg: Tura Reinickendorf Akademiſcher

TV 6:8. Berliner SC Berliner Sportverein 1892 79.
Deutſcher Ballſpielverein SC Charlottenburg 540
PolizeiSV TV 61 Forſt 4:3

Sachſen: GutsMuts Dresden MSVP Franken
berg 8:8. Zeiß-Jkon Dresden S Leipzig 2Fortung Leipzig 7

TuB W
SpVg. Leipzig

dau ATV
TSV 67 Leipzig
gegen Sportfreunde Leipzig 6:5.
Leipzig-Schönefeld 9:6.

Nordmark: Neumünſter Flensburg 08 11:10. St.
Georg Hambürg Oberäalſter 5:8. Lübecker Turnerſchaft
gegen Eimsbültel 6:4. Kiel 1883 Tſchft. Haſſee
Winterbeck 7:10.

Niederſachſen: MSV 73 Hannover TK Limmer 93.
Germania Liſt MSP Lüneburg 13:8. Poſt Hannover
gegen MTV Braunſchweig 10.7. Tura Gröpelingen gegen
Gneiſenau Münden 9:5. TK Hannover Hannover 87 26.

Weſtfalen: Schalke 04 Eintracht Dortmund 46.
Weſtfalla Somborn Hindenburg Minden 4:17. Arminia
Bielefeld TV Spenge 4:4.

Mittelrhein: Alemannig Aachen TV Kalk 9:2.
VfB 08 Aachen Gummersbach 10:.9 MSV Koblenz
gegen TV Siegburg-Mülldorf 8:3.

Heſſen: TV Kirchbaung TV 47 Wetzlar 7:12, C
Kaſſel Heſſen Preußen Kaſſel 7;11. Kurheſſen Kaſſel

Tuſpo Bettenhauſen Spielgegen MSV Hanau 9:11.
verein Kaſſel 5:.9. Tuſpo 86/09 Kaſſel Jahn
Genſungen 4:8

Südweſt: L Haßloch TSG 61 Ludwigshafen
6:2. SV 98 mſtadt Viktoria Griesheim 8:7. VfR
Schwanheim MSV Darmſtadt 8:4.

Baden: TSP Oftersheim TV Rot 11:7.
Bayern: 1. FC Bamberg Poſt München 0:4 TV

1860 Fürth Polizei Nürnberg 14:4. TV Milbertshofen
gegen Bamberger Reiter 9:10. G Landshut SpVg.
Fürth 6:4. 1. FC Nürnberg 1860 München 3:4.

Hoher deufscher Rocdlsieg
Der Auftakt zu der leider nur kurz be

meſſenen Rennzeit dieſes Winters auf den
Holzplatten der Deutſchlandhalle konnte
nicht beſſer ſein. Mehr als 10000 Zuſchauer
bekamen im Rahmen des Treffens Deutſch
land Ausland das von den Deutſchen
überlegen mit 6224:3924 Punkten gewonnen
wurde, ausgezeichneten Sport zu ſehen. Be
ſonders die Dauerfahrer entfeſſelten immer
wieder den Beifall der Maſſen.

Meiſter Adolf Schön begeiſterte wieder
holt durch ſeine raſanten Spurts, aber auch
Stach, der ebenfalls zwei Läufe gewann, ge
fiel in ſeinen vielen Zwiſchenkämpfen mit
Meuleman und Lemoine. 27:13 lautete
das Geſamtergebnis im Steherkampf. Jm
Omnium war das deutſche Terzett Merkens-
Hoffmann-Ehmer den Ausländern
Kaers-Batteſini-Pequeurx mit
3524:26 ebenſo eindeutig überlegen. Die Gäſte
gewannen lediglich das
alle übrigen fünf Wettbewerbe ergaben deutſche
Siege. Toni Merkens gewann das Dauer
rennen knapp vor Ehmer, der im Flieger
kampf mit einem geſchickten Vorſtoß den Sieg
vor dem Kölner an ſich geriſſen hatte.

Auch Metze und Jfland in Front
Der zweite Renntag dieſes Jahres auf der

Stuttgarter Winterbahn brachte einen
Kräftevergleich deutſcher und ſchweizeriſcher
Steher, in dem ſich unſere Vertreter Mehze
und Jfland gegenüber Suter und Wan
zen ried als klar überlegen erwieſen.

Richter in Paris nur Dritter
Auf der Pariſer Winterbahn gab es äm

Sonntag einen ſpannenden Fliegerkampf, an
dem auch der deutſche Meiſter Albert Richter
teilnahm Der Kölner, der nicht in beſter
drm war, wurde im Endlauf der Zweiten
inter Georget und Jezo nur Dritter
en Endklauf der Erſten gewann Gerardin

knapp vor Scherens und van Vliet.
Im Stundenrennen hinter Motoren ſiegte

Jtaliens Meiſter Seve gnini mit einer
Geſamtleiſtung von 67,375 Kilometer vor
Paitkard 10 Meter, Krauß 265 Meter
ünd Seres 680 Meter zurück.

SlagatsPellengers geſchlagen
Am Wochenende fanden auf beiden belgi

ſchen Winterbahnen Brüſſel und Ant
werpen Radrennen ſtatt. Jn Brüſſel er
litten die holländiſchen Mannſchaſtspaate
Slaats-Pellengers eine Niederlage
indem ſie im Omnium hinter den Franzoſen
JgnatBilliet Zweite wurden. Jn Ant
werpen holten ſich DeneefDekurſher
ein 100Kilometer- Rennen mit Rundenvor
ſprung vor den Holländern Pifnenburg an
und den ſehr güt fahrenden Dänen Stieler
Chriſtenſen.

dannſchaäftszeitfahren,



Jend vom SC Erforf gestopp
Nur noch Desscu 05 und Kricket-Vikt. Magdeburg Meisferschaftsanwärter?

Wenn wir den geſtrigen Fußballſonntag in
unſerer Vorſchau wiederum als ereignisreiche
Etappe auf dem Wege zu den kommenden Ent
ſcheidungen bezeichneten, ſo hat der Verlauf
der geſtrigen Kämpfe unſerer Anſicht recht ge

eben. Es gab auf der ganzen Linie nicht nur
ſpannende useinanderſetzungen, ſondern auch

urchweg Reſultate, die zwar im allgemeinen
ſich auf der im Gau Mitte traditionellen Baſis
bewegen, aber den Wünſchen mancher Fußball
freunde nicht entſprechen.

Bei einem Geſamtblick über die Ergebniſſe
fällt auf, daß die Spiele mit geringen Aus
nahmen „zu Null“ ausgingen. Damit wird
ugleich zum Ausdruck gebracht, daß es bei ver
chiedenen Mannſchaften an der erforderlichen

Schießkunſt der Stürmer, wenigſtens im Augen
hlick, doch ſehr mangelt. Nur dadurch erſcheint
es begreiflich, daß beiſpielsweiſe in der Gau
liga bei insgeſamt vier Treffen nur ein halbes
Dutzend Tore erzielt wurden. Die Ergebniſſe
lauten:

VfL Halle 96—Kricket-Vikt. Magdeburg 1:2
99 Merſeburg Sportfreunde Halle 0:0

1. SV Jena SC Erfurt 0:1
Thüringen Weida Deſſau 05 0:2

Obwohl bisher der Spitzenreiter Deſſau
o5 in ſeinen auswärtigen Spielen nicht gerade
zu überzeugen vermochte, kam er geſtern auf
dem Weidaer heißen Boden zu einem verhält-
nismäßig glatten Erfolg, der zugleich den
zehnten Punktſieg des Tabellenführers dar
ſtellt. Wenn nicht alle Zeichen trügen, ſo iſt
anzunehmen, daß die Deſſauer auch diesmal
der Gaumeiſterſchaft zuſteuern, zumal geſtern
einer der Mitbewerber, der 1. SV Jena,

überraſchend auf der Strecke blieb. Wenn es
auch gerade Spiele gegen den Tabellenletzten
in ſich haben, ſo hatte man doch mit einem
ſicheren Siege gegen den SC Erfurt ge
rechnet. Auf alle Fälle hat der Ausgang des
Jenger Treffens für den Geſprächsſtoff der
nächſten Tage geſorgt.

Wie die Dinge liegen, können den
Deſſauern nur noch die Magdeburger
Kricketer gefährlich werden, die ſich geſtern
ſputen mußten, um die halliſchen 96er knapp
ſchlagen zu können. Ein unentſchiedener Aus
gang hätte jedenfalls das Spielgeſchehen in
Halle zahlenmäßig richtiger wiedergegeben.

Während an der Tabellenſpitze durch die
geſtrigen Spiele eine weitere Klärung eintrat,
iſt die Abſtiegsfrage wieder offener geworden,
zumal auch die halliſchen Sportfreunde
durch ihr unentſchiedenes Ergebnis in Merſe
burg, anſcheinend zur rechten Zeit, wieder
Tritt gefaßt haben.

Viel Licht viel Schatten
Halle 96 Kricket Magdeburg 1:2 (0:2)
Jn Magdeburg hatte die erſte Begegnung

der beiden obigen Mannſchaften mit einem
1:1- Ergebnis keine Entſcheidung gebracht.
Wenn man ehrlich ſein will, kommt man um
die Feſtſtellung nicht herum, daß auch das
Reſultat des geſtrigen Rückſpieles in Halle
nicht anders als unentſchieden hätte lauten
können, wenn die gezeigten Leiſtungen zahlen
mäßig richtig zum Ausdruck gekommen wären.

Wie der Pauſenſtand klar erkennen läßt,
e bis dahin ohne jeden Zweifel die
Magdeburger Gäſte das beſſere Können, dann
aber drehten die Hallenſer den Spieß rum
und was wohl niemand von den zahlreichen
Zuſchauern auf dem 96er Platz erwartet hatte,
kraf ein: Jn dem gleichen Maße, wie die
Magdeburger Mannſchaft nach Halbzeit nach
ließ, kamen die 96er nach vorn. Daß ſchließlich
ein den gezeigten Leiſtungen und dem Spiel-
verlauf nach entſprechendes gerechtes Unent
ſchieden nicht zuſtande kam, lag einmal an der
Unfähigkeit der halliſchen Stürmer, Tore zu
ſchießen und zum anderen an der verſtärkten
und oftmals vom Glück begünſtigten Magde
burger Abwehr. Was dann noch auf den
Magdeburger Kaſten kam, ſcheiterte an der
Aufmerkſamkeit des Tormannes Gläſer

Die halliſche 96er-Elf hielt ſich gegen ihren
ſtarken Gegner ſehr gut und erfüllte ſomit die
ehegten Erwartungen. Sie gab das Treffen
bis zum Schlußpfiff nicht verloren und hatte
ſich auf dieſe Parole in ihrer ganzen Spielart
eingeſtellt. Leider hielt die techniſch wie
taktiſche Spielweiſe mit dem vorbildlichen Ein
ſatz nicht Schritt. Abgeſehen davon, daß die
Stürmer wiederholt vom Pech verfolgt waren,
darf man nicht verſchweigen, daß die Angriffe
nicht auf jener klaren Linie aufgebaut und
durchgeführt wurden, die man ſonſt bei der
Mannſchaft beobachten konnte. Dieſer Nachteil
ürfte in erſter Linie auf das Verſagen des

Mittelſtürmers Gabbert und auf die
ſhwachen Leiſtungen von Kammerl als

echtsaußen zurückzuführen ſein. Obendrein
wurde zu wenig und meiſt ungenau geſchoſſen.
Auch eine Umſtellung mit Groſſe (halbrechts),
Hoffmann (Mittelſtürmer) und Müller (halb-
links) brachte kaum eine weſentliche Ab
tung der geſchilderten Mängel. Ein

onderlob muß man dagegen der Läufer
reihe mit Scholbach, Lingesleben
und Pfeil zollen, die den gefährlichen Gäſte
angriff oft im richtigen Augenblick abzu
h verſtand. Den Torwart Geißler
rifft an den beiden Verluſttoren keine Schuld.

Die Gäſte kamen bereits in der ſechſten
inute im Anſchluß an einen glänzend durch

l hrten Kombinationszug durch den Halb
u d Maier zum Führungstreffer. Gerade

ramatiſche Augenblicke gab es dann etwa

eine Viertelſtunde ſpäter vor dem Magde
burger Tor nach einem Eckball, wobei es an
ſchließend zu einem Elfmeterball für Halle
kam, den Hoffmann ſchoß und Gläſer
prallen ließ. Aber niemand fand ſich, um
dieſe günſtige Chance auszunutzen. Die
Magdeburger Stürmer waren dagegen glück
licher; denn Fuchs gelang es, einen Eckball
in ſchwieriger Stellung zum 2:0 einzuköpfen.
Der zweite Spielabſchnitt ſtand, wie bereits
erwähnt, größtenteils im Zeichen der Ueber
legenheit der Hallenſer, die aber nur durch
einen diesmal von Groſſe unhaltbar ver
wandelten Handelfmeter, wobei der Schieds
richter mit ſeiner Entſcheidung nach unſerer
Meinung allerdings danebengriff, zu ihrem
einzigen Torerfolg kamen,

Beiclerseits wenig befriedigend.

99 Merſeburg Sportfreunde Halle 0:0
Dem Sportverein iſt es alſo nicht geglückt,

für die in Halle erlittene Niederlage Revanche
zu nehmen. Man trennte ſich vielmehr unent
ſchieden und führte beiderſeits ein Spiel vor,
das die Zuſchauer herzlich wenig zufrieden
ſtellen konnte. Jm großen und ganzen be

trachtet, iſt der unentſchiedene Ausgang als
gerecht zu bezeichnen.

Wie das Ergebnis ſchon beſagt, waren beide
Angriffsreihen ſehr mäßig und ließen im ent
ſcheidenden Augenblick jede Durchſchlagskraft
vermiſſen. Daran ändert auch die Tatſache
nichts, daß beide Parteien ihre Mittelläufer

hier Reinmann dort Böttger inden Sturm genommen hatten, und daß ver
einzelt auch Angriffszüge vorkamen, die dem
wirklichen Können entſprachen. Die Angriffe
liefen bis zum Schlußdreieck, und, was die Ver
teidiger durchließen, wurde eine ſichere Beute
der aufmerkſamen Torleute, von denen
Galander öfter ſein Können unter Beweis
ſtellen mußte als ſein Gegenüber. Die Läufer
reihen arbeiteten wohl teilweiſe zufrieden
ſtellend, um dann aber wieder viele Wünſche
offen zu laſſen. Das Fehlen von Herrmann
und die dadurch bedingte Umſtellung machte
ſich bei den ern unangenehm bemerkbar, dazu
würde Röſiger als Linksaußen verletzt und
war geraume Zeit nicht voll ſpielfähig. Der
neue Mittelläufer Baum entledigte ſich
ſeiner Aufgabe im großen Und ganzen zur Zu
friedenheit, und es iſt zu hoffen, daß er für
die 99er nach völligem Einſpiel eine gute Stütze
im Kampf auf dem Raſen ſein wird.

Bifferfeld auf dem besten Wege
Zeitz zur öck gefallen

Jn der Bezirksklaſſe gab es geſtern heftige
Kämpfe. Wenn auch die Entſcheidungen mitRückſicht auf die verhältnismäßig große Zahl

der Reſtſpiele noch auf ſich warten laſſen, ſo
ſind die Auswirkungen der einzelnen Etappen
doch nicht zu verkennen. So kann nach den
geſtrigen Ergebniſſen als ſicher angenommen
werden, daß Boruſſia Halle durch die Nieder
lage in Weißenfels nunmehr endgültig von
der Liſte der Meiſterſchaftskandidaten ge
ſtrichen iſt. Die Reſultate des nachſtehenden
Geſamtbildes werden in der Tabellenordnung
manche Veränderung bringen:

SV 98 Halle SV Holzweißig 8:1
VfL Bitterfeld Wacker Halle 2:0
Schw.Gelb Weißenfels Voruſſia Halle 3:0
VfL Merſeburg SpVgg. Zeitz 3:0
Sportfr. Naundorf FC Ammendorf 00

Aus dieſem bunten Zahlenſpiegel fällt der
Ausgang des Treffens in der Gauſtadt Halle,
wo der SV 9s ſeinem Holzweißiger Partner
eine ſchwere Niederlage bereitete, beſonders
auf. Die Grünhoſen eroberten damit den
zweiten Tabellenplatz zurück, nachdem die
Zeitzer Sportvereinigung gegen den VfL in
Merſeburg überraſchend glatt das Nachſehen
hatte. Da der VfL Bitterfeld über Wacker
Halle die Oberhand behielt, hat ſich die
Spitzenſtellung der SchwarzGelben weiter ge
feſtigt.

Die meiſten Veränderungen gab es im
Mittelfelde der Punkttabelle wo VfL Merſe
burg und Schwarz-Gelb Weißenfels ihre
Plätze verbeſſern konnten, während der SV
Holzweißig ins Rutſchen wen iſt. Die
geſpannte Lage wird am beſten gekennzeichnet
durch den geringen Punktunterſchied, der vom
ſiebenten bis zum letzten Platz nur drei
Punkte beträgt.

m Zeichen der 98 er
98 Halle Holzweißig 8:1 (4:0)

Dieſes Treffen ſtand von Anfang bis Ende
im Zeichen der 98er. Schon durch ihre kulti
viertere Spielweiſe hatten ſie einen Vorteil
gegenüber den Gäſten. Hinzu kam noch, daß
ſie bei weitem ſchneller am Ball waren und
zielbewußt und geſchloſſen ihre ideenreichen
Handlungen durchführten. Die taktiſchen Fäden
dabei führte Schul ze. Jmmer auf Zweck
mäßigkeit bedacht, bediente er vorzüglich die
Außenſtürmer, die mit Wendigkeit und Geſchick
auf der linken Seite bzw. durch placierte
Flanken von der rechten Seite nicht unweſent
lichen Anteil an der Torausbeute haben.

Schon in den erſten Minuten ſchloſſen die
99er bedenklich auf, kamen jedoch zunächſt zu
keinen Torerfolgen. Wenn ſchon im weiteren
Verlauf die Holzweißiger Hintermannſchaft
nicht die Kraft hatte, den techniſch reiferen
Sturm ihres Gegners zu halten, ſo war ſie erſt
recht nicht in der Lage, überhaupt zu einem
nennenswerten Spielaufbau zu kommen. Nur
einige wenige Vorſtöße glückten. Dabei zeigte
jedoch der Gäſteſturm ein zuſammenhangloſes
Spiel, daß kaum eine ernſtliche Chance zu
ſtande kam. Hierdurch wurde der an ſich über
legenen Deckung der 98er die Abwehr beträcht
lich erleichtert und Grimm im Tor kaum
beläſtigt.

Es ſpricht für den Einſatz der 98er Mann
ſchaft, daß ſie ſelbſt bei einem Halbzeitvorſprung
von 4:0 Toren weder leichtſinnig nachließ, noch
ihre Angriffstaktik änderte. Mit flüſſigem
Zuſammenſpiel und unvermindertem Schwung
rannten ſie ganze Spielabſchnitte lang gegen
die überlaſtete Deckung der Gäſte an und ver
wandelten geſchickt und entſchloſſen drei weitere
Totgelegenheiten zu Treffern. Bemerkenswert
ſſt, daß die Holzweißiger in dieſem Spiel nicht
weniger als drei Elfmeter verſcherzten, von
denen zwei durch Handſpiel und einer durch

Bombensiegq von 98

unſportliches Benehmen des Gäſtetorwarts
verhängt wurden. Zwei davon ſchoſſen Precht
und Schulze unhaltbar ein; den dritten ver
wandelte Heinicke placiert zum achten Tor.
Erſt bei dieſem Stand gelang den Gäſten ge
legentlich einer Ecke gegen Schluß der Ehren
treffer. Der erfolgreichſte Schütze bei den 98ern
war K reſſe, der die Gelegenheiten am
ſchnellſten erfaßte und fünfmal für ſeine Farben
einſchoß.

Ein schönes Kampfspie!

VfL Bitterfeld Wacker Halle 2:0 (1:0)
Mit einem verdienten Siege über Wacker

Halle endete das auf dem VfL-Platz aus
getragene Rückſpiel. Diesmal hatten ſich über
1000 Zuſchauer eingefunden, die ein ſchönes
Kampfſpiel zu ſehen bekamen Die unterlegene
Wacker-Elf hatte ihre beſten Kräfte in der
Abwehr, die ſich wie immer gut bewährte.
Der Torwächter Groſſe meiſterte auch ganz
gefährliche Bälle. Bunge, Rohmer und
Mittelläufer Conrad bei den Bitterfeldern
blockierten geſchickt ihren Torraum, ſo daß den
Gäſten nicht einmal das verdiente Ehrentor
gelang. Jn der Vorderreihe ſah es jedoch zeit
weiſe böſe bei den Gäſten aus. Dort fehlten
im gegneriſchen Strafraum jede Leitung undBindung, und vor allem der Torſchuß. Wenn

es in der Angriffsreihe des VfL diesmal zu
friedenſtellend klappte, ſo haben alle fünfSpieler ihren Anteil daran.

Die Platzbeſitzer hatten Anſtoß. Ehe Wacker
einigermaßen in Schwung kam, hatten die
VfLer ſchon das Führungstor erzielt. Der
Ball wanderte vom Mittelſtürmer Bergt zu
Hollmann, der unhaltbar für Groſſe
einſchoß. Auf der Gegenſeite konnte Linke
einige gefährliche Bälle noch im letzten
Moment unſchädlich machen. Jm Gegen
angriff wurde Linksaußen Lampe frei
geſpielt. Sein Schuß war aber nicht placiert
genug, ſo daß er gehalten werden konnte.
Dann hatte Bergt mit einem Lattenſchuß
ſehr viel Pech. Den Nachſchuß konnte der
Wackertorwart unſchädlich machen.

Schon in den erſten Minuten nach Wieder
beginn gewannen die Gäſte ſichtlich an Boden.
Erfolge blieben aber aus, weil ſich der Gäſte
ſturm als zu ſchwach erwies Jn der30. Minute bekamen die Bitterfelder bei einem
Angriff aufs Wackertor einen Handelfmeter
zugeſprochen, der jedoch wieder nicht ver
wandelt wurde. Die Gäſte warfen nun alles
in den Angriff. Linke hatte alle Hände
voll zu tun. Bitterfelds Linksaußen Lampe
fand in den letzten Minuten in der etwas un
gedeckten Spielhälfte beliebig viel Raum zu
einem energiſchen. Lauf, den er mit einem
wohlgezielten Schuß beendete.

Verclient, aber 20 hoch verloren
Schw.G. Weißenfels Boruſſia Halle 3:0 (0:0)

Jn dieſem Punktkampf hielten die halliſchen
Boruſſen nicht das, was man ſich von ihnen ver
ſprach. Der beſte Mann der Hallenſer war
zweifellos der Torhüter, der die unglaub
lichſten Sachen hielt und ſeine Mannſchaft vor
einer größeren Niederlage bewahrte. Auch
Verteidigung und Läuferreihe konnten mit den
Weißenfelſer Leiſtungen Schritt halten, wäh
rend der Sturm ein einziges Stückwerk war.
Selbſt der alte Kämpe Schubert konnte kein
Syſtem in die Fünferreihe bringen und auch
ſein Wechſeln auf den Mittelläuferpoſten
wirkte ſich nicht vorteilhaft aus.
von Halle wurde viel zu ſehr in der Mitte
ausgetragen, obwohl man in den Außen
ſtürmern recht gefährliche Leute beſaß. Die
SchwarzGelben waren vor allem im Sturm
viel dutchſchlagskräftiger und gewannen ſchließ
lich verdient.

Die erſte Halbzeit verlief nach gleichverteiltem Spiel torlos, obwohl beide Stürmer

Das Spiel

reihen Chancen zu Torerfolgen gehabt hätten.
Eine große Gelegenheit vereitelte der Boruſſen
Torhüter durch glänzende Paraden. Nach dem
Wechſel drehten die SchwarzGelben auf, er
r zeitweiſe Druckperioden und kamen in

er 20. Minute zum erſten Tor, als die Hinter
mannſchaft von Halle eine verunglückte Ab
wehr fabrizierte. Schon wenig ſpäter ſchob
der linke Verteidiger von Halle den Ball zu
knapp an ſeinen Torhüter zurück, wobei ein
SchwarzGelber zur Stelle war und unhaltbar
das zweite Tor erzielte. Halle raffte ſich wohl
etwas auf, erzielte etwas mehr vom Spiel und
zwei greifbare Erfolge lenkte der Schwarz-
GelbeTorhüter gerade noch zur Ecke. Während
Boruſſia ſtändig im Angriff lag, fiel aus
einem ſchnell vorgetragenen Angriff der
ſchwarzgelben Fünferreihe aus 16 Meter Ent
fernung durch Börnigen das dritte Tor.

Ein Gescamtlob för den V
VfL Merſeburg SpVg. Zeitz 3:0 (2:0)

Der Sportvereinigung Zeitz, die nach ihrem
Auſſtieg in die Bezirksklaſſe immer unter den
Erſten in dieſer Klaſſe zu finden war, doch im
Endſpurt nicht zu Meiſterehren kam, ſcheint
auch diesmal der große Wurf nicht zu glücken.
Wohl galten die Zeitzer bis vor kurzem neben
dem VfB Bitterfeld als ernſthafte Bewerber,
aber durch die Niederlage, die ihnen die Merſe
burger Preußen beibrachten, kamen ſie etwas
ins Hintertreffen, und durch den erneutens
Punktverluſt beim VfL wird es wieder ſo
werden, daß man das erſehnte Ziel der Meiſter
ſchaft bis aufs nächſte Jahr zurückſtellen muß.

Die VfLer haben in dieſem von Anfang bis
zum Ende fair durchgeführten Kampf verdient
gewonnen, die Gäſte mußten ſich dem unberg
ſamen Siegeswillen der Merſeburger beugen.
Der blauweißen Mannſchaft gebührt für ihre
geſtrige Leiſtung ein Geſamtlob, den einen
hervorheben, hieße den andern zurückſetzen;
denn jeder ſetzte ſich voll und ganz ein.

Konnte man in der erſten Halbzeit noch ein
im allgemeinen gleich verteiltes Spiel ſehen,
ſo mußte man im zweiten Spielabſchnitt die
drückende Ueberlegenheit der VfLer anerkennen.
Die Merſeburger gingen vom Anſtoß weg zum
Angriff über, ohne jedoch zunächſt zu Erfolgen
zu kommen. Auch die Gäſte kamen teilweiſe
qut durch, ohne jedoch die aufmerkſame Ver
teidigung der Blauweißen bezwingen zu können.
Nach einer halben Stunde Spielzeit erzielte
Bieda bei einem Vorſtoß das erſte Tor, er
derwandelte eine Flanke von Schnabel zum 1:0.
Schon ſieben Minuten ſpäter hieß es 2:0 für
unſern Vertreter

Nach Wiederbeginn konnten die Zeitzer gegen
den Kampfgeiſt der Gaſtgeber noch weniger
beſtellen, ſie kamen nur ſelten über die Mitte
hinaus. Die VfLer beſtürmten das Tor der
Gäſte, ſo daß dieſe ſich in der Hauptſache auf
die Verteidigung legen mußten Die dauernden
Vorſtöße der Blauweißen und das beſſere Zu
ſammenſvpiel ließ die Stoßkraft der Gäſte mehr
und mehr erlahmen. 15 Minuten vor Schluß
erhöhten die Gaſtgeber das Reſultat auf 3:0.

GSlch Und Pech auf beſclen Seiten
Sportfr. Naundorf FC Ammendorf 0:0

Zu einem recht glücklichen Unentſchieden
kam geſtern der FC Ammendorf in Naundorf.
Jhrem ausgezeichneten Schlußdreieck und vor
allem der glänzend arbeitenden Mittelreihe
haben es die Gäſte zu danken, daß ſie ohne
Verluſttreffer über die Diſtanz kamen. Verlief
in den erſten 45 Minuten der Kampf im
großen und ganzen ausgeglichen, ſo über
nahmen die Platzbeſitzer nach dem Seitenwechſel
das Kommando, da bei den Sportfreunden
übrigens genau wie bei den Beſuchern
der Angriff recht zuſammenhanglos ſpielte.

Wohl hatten die Ammendorfer im Verlauf
des Kampfes auch eine ganze Reihe klarer
Torgelegenheiten, doch konnten dieſe nicht ver
wertet werden. Ein großes Spiel lieferten,
vor allem im zweiten Spielabſchnitt, die
Raundorfer Reihe, in der Kanitz überragte.
Auf Grund ihrer Leiſtung in der zweiten
Halbzeit hätten die Naundorfer einen knappen
Sieg verdient. Obgleich die Gaſtgeber mehr
als eine Viertelſtunde nur 10 Mann auf dem
Felde hatten, gelang es, das Tor reinzuhalten.
Wenn ſich dann auch die Sportfreunde vervoll
ſtändigten, kamen ſie doch nicht zu Treffern.

Bis zum Pauſenpfiff hatte teils dieſe, teils
jene Partei in den einzelnen Phaſen etwas
mehr vom Spiel. Sofort nach Wiederbeginn
vergab Ammendorfs Halbrechter eine Groß
chance, indem er wenige Meter vor dem
gegneriſchen Tor ſtehend das Leder neben den

foſten jagte. Jm weiteren Verlauf arbeiteten
ſich die Sportfreunde eine unverkennbare Feld
überlegenheit heraus. Aber mit viel Glück und
Geſchick überſtanden die Gäſte eine ganze Serie
von plötzlichen Angriffen. Auf der anderen
Seite ſtand gleichfalls den Gaſtgebern ver
ſchiedentlich das Glück zur Seite. Beide Mann
ſchaften hatten je zwei Erſatzleute in ihren
Reihen.

GauligaPunkttabelle vom 23. Januar
Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

Deſſau 05 14 10 1 s 655:20 21:Krick.Vilt. Magdeb. 13 8 1 4 34:24 1729
1, SV Jena 18 7 1 5 29:22 15:1199 Merſeburg 13 6 2 5 23:18 14:12SpVag. Erfurt 13 5 2 6 20:36 12:14
FE Lauſcha 12 4 8 5 26:29 11:18VfL Halle 96 13 3 5 5 25:26 11:15Thüringen Weida 14 4 3 7 24:23 11:17
Sportfreunde Halle 18 4 2 7 17:40 10:16
SC Erfürt 12 3 2 7 12:27 v 16

BezirksklaſſenPunkttabelle vom 23. Januar

Verein Spiele gew., unent, verl. Tore Punkte

VfL Bitterfeld 15 10 4 1SP 98 Halle 14 8 2 4SpVg. Zeitz 14 7 3 4Boruſſia Halle 14 6 3 5VfL Merfeburg 15 5 5 5eißenfels 14 5 4 5Halle 15 5 4 6Holzweißig 14 4 5 5Sportfr, Naundorf 14 4 4 6FC. Ammendorf 14 4 3 7
VfB Zſcherndorf 14 1 7 6Preußen Merſeburg 18 8 4 7



Wehrmocht siegte im Woſclſauf
Auftakt der leichtathleten

Die Wettkampfzeit 1938 der Jahn-Kreis
Leichtathleten hat begonnen.
bildete geſtern ein Waldlauf im halliſchen
Stadtwald. Als wir in die Nähe des Wald-
katers kamen, dem Stand oder beſſer ge
ſagt, dem Trainingsquartier unſerer Leicht
athleten, herrſchten diesmal nicht die bunten
Trikots der Vereine vor, ſondern die Uni-
formen der Wehrmacht. Ein Mannſchafts
wagen nach dem anderen brachte die Läufer
heran, waren doch diesmal alle Truppenteile
der Gauſtadt dabei. Hinzu geſellte ſich noch
das FlakRegt. 23 Merſeburg.

Die Organiſation dieſes Laufes hatte Unter
offizier Hampe mit beſter Unterſtützung
ſeiner Kameraden der Nachrichten-Lehr- und
Verſuchsabteilung in vorbildlicher Weiſe gelöſt.
Der Rennſtrecke entlang waren Kontrollpoſten
aufgeſtellt, ſo am Heidefriedhof, an der
Schwedenſchanze, an der „hohlen Eiche und am

s Krankenberg, die mittels Nachrichtengeräte die
zahlreichen Zuſchauer am Start und Ziel
dauernd über den Kampf der Läufer auf der
Strecke unterrichteten. Schließlich ſpielte hier
die Muſik der Nachrichten- Lehr und Verſuchs
abteilung unter Leitung von Obermuſikmeiſter
Baer. Am Ziel befanden ſich u. a. der Stand
ortälteſte, Oberſt Rußwurm, und Oberſt
leutnant Oſchmann, die an dem Verlauf
der einzelnen Rennen ſichtlichen Anteil nahmen.

Den Auftakt bildete der Mannſchaftslauf
der Jugend über zwei Kilometer. Jn einem
Lauf wurden beide Jahresklaſſen vom Start
gelaſſen. Wenn auch die 1. Mannſchaft des
SV 98 Halle als Favorit galt, ſo endete dieſes
Rennen doch überraſchend. Die 9ser belegten
nicht nur den erſten Platz, ſondern die
2. Mannſchaft der Grünhoſen folgte dichtauf,
während die dritte einlaufende Mannſchaft be
reits die „jüngere“ Jugend des SV 98 Halle
war. Recht tapfer hielt ſich hier auch der
Jahnſche TV.

Bei den Einzelläufen der Männer waren
in dem offenen Lauf über drei Kilometer bis
auf Thiele (Reichsbahn) alle Favoriten zur
Stelle, ſo daß mit einem Kampf und einem
knappen Ausgang dieſes Rennens zu rechnen
war. Doch Mahr (Nachrichten-Lehr- und
Verſuchsabteilung) ſetzte ſich bald an die
Spitze und vergrößerte ſtändig ſeinen Vor
ſprung, hinter ihm kämpften jedoch lange Zeit
ein Rudel von Läufern um den zweiten Platz.
Während der leichtlaufende Mahr auf dem
letzten Teil der Strecke unangefochten als
Sieger dem Ziel zuſtrebte, ſicherte ſich Reu
dolbph (TuſSV Leuna) vor Lehrmann
(KTV Halle) den zweiten Platz. Ohne Gegner
blieb bei den „Alten Herren“ der PSV Halle.
Vollkommen friſch beendete Zingel das
Rennen vor ſeinem Kameraden Ehrend.

Mit großer Spannung erwartete man den
Einzellauf über 6,6 Kilometer. Der Zwei-
kampf zwiſchen dem Kreiswaldlaufmeiſter
Kanonier Krüger (Flak-Regt. 23 Merſe
burg) und Hampe (RNachrichten-Lehr- und
Verſuchsabteilung) ſetzte bald nach dem Start
ein. Der Lautſprecher verkündete auch ſchon
in der erſten Runde „es kämpfen Hampe
und Krüger Bruſt an Bruſt“. Gut hielt
ſich auch Bernhardt (TuſSV Leuna) in
dieſer Runde, der etwa 30 Meter zurücklag.
Jn der zweiten Runde machte Hampe einen
friſcheren Eindruck als Krüger, und während
Behrendt weiter zurückgefallen war, hatten ſich
Dreſcher (Flak-Regt. 23), Panzerſchütze
Arlt und Möbius von den übrigen Läu-
fern getrennt. Krüger und Hampe kämpften
auch in der letzten Runde nebeneinander, erſt
kurz vor dem Ziel ſetzte Krüger zum End-
ſpurt an. Mit knappem Vorſprung beendete
er das Rennen vor Hampe.

Jm Mannſchaftslauf über die gleiche Strecke
hatte die Führung zwar bald die 1. Kompagnie
der Nachrichten-Lehr- und Verſuchsabteilung
übernommen. doch um ſo heftiger kämpfte man
um die Plätze. Taktiſch klug lief die Mann
ſchaft des SA.Sturmes 14/36, die ſich anfangs
zurückhielt und ſich erſt in der letzten Runde
auf den zweiten Platz vorarbeitete. ohne aber
die Soldaten ganz zu erreichen. Dieſer Lauf

Aufn.: MNZ-vBilderdienſt (Schulze)

Die Vorführung eines Baskettballspieles trug
mit bei zu interessanter Gestaltung der vor

bildlichen Veranstaltuno

Den Auftakt

in Anwesenhejt des Stfondortäöltesten, Oberst Rubworm

war einer der intereſſanteſten und zeigte am
beſten den Kameradſchaftsgeiſt der einzelnen
Mannſchaften.

Bevor Oberleutnant Waberſeck die
Siegerehrung vornahm, zeigten zwei Mann
ſchaften der Nachrichten- Lehr und Verſuchs
abteilung ein Basketballſpiel. Das äußerſt
intereſſante und ſchnelle Spiel feſſelte die Zu
ſchauer ungemein. „Grün“ gewann gegen
„„Weiß“ mit 17:10.

Ergebniſſe:
Mannſchaftslauf, 6,6 Kilometer: 1.

Lehr und Verſ.-Abt. (Zimmermann,
1. Komp. Nachr.
Böhm, Stephan)

25:47 Min. 2. SA. 147/36 (Winning, Bauer, Heber)
25,52 Min. 3. 3. Bat. Flak-Rgt. 23 Merſeburg (Richter,
Gies, Lehmann) 26:08,8 Min. 4. Lehrgänge HNS.;
5. 4. Komp Nachr.-Lehr- und Verſ.Abt.; 6. 3. Komp.
Nachr.-Lehr- und Verſ.Abt.

Einzellauf, 6,6 Kilometer: 1. Krüger (FlakRgt. 23
Merſeburg) 22:30 Min.; 2. Hampe (Nachr.-Lehr- und

Die Sieger im Mannschaftslauf, Zimmermann, Böhm und Stephan von der
der Nachrichten Lehr- und Versuchsabteilung Halle gehen durchs Ziel

Verſ.Abt.) 22:34 Min. 3. Bernhardt (TuSV Leunga)
22:42,8 Min. 4. Dreſcher (Flak-Rgt 23 Merſeburg)
23:54,5 Min. 5. Arlt (Pz.-Abw. 14) 24:05,4 Min.
6. Möbius (Gieb. TV Halle) 24:08,7 Min.

3 Kilometer, Klaſſe C: 1. Mahr (Nachr. Lehr und
Verſ.Abt.) 7:45 Min.; 2. Rudolph (TuSV Leunga)7:57 Min. 3. Lehrmann (KTV Halle) 8:07 Min.;
4. Kopf (Flak-Rgt. 23 Merſeburg) 8:20 Min. 5. Robbert
(Flak-Rgt. 33 Halle) 8:30 Min.; 6. Weber (Luftwaffe
Halle) 8:32 Min.

3 Kilometer, Klaſſe D: 1. Gehrke (KTV Halle)
8:08,3 Min. 2. Trops (Luftwaffe Halle) 8:11 Min.
3. Thiele (SV 98 Halle) 8:12.8 Min. 4. Schmidt (Pz.
Abw. 14) 8:27,7 Min. 5. Kretſchmar 8:28,5 Min.
6. Haendel (SA. 14/36) 8:32,5 Min.

Alte Herren, 3 Kilometer: 1. Zingel (PSV Halle)
8:56,3 Min. 2. Ehrend (PSV Halle) 9:42 Min.

Hitler-Jugend (Bann 36 und Jungbann 36), Jahr-
gang 1920/1921: 1. SV 98 Halle 1. Mannſchaft (Heinrich,
Silber, Stunz) 6:50 Min. 2. SV 98 Halle 2. Mannſchaft
(Kotſch, Skowronſki, Stoye) 6:58 Min. 83. Jahnſcher TV
Halle 1. Mannſchaft 7:12 Min. 4. Jahnſcher TV Halle
2. Mannſchaft 8:55 Min. Jahrgang 1922/1923: 1. SV
98 Halle (Beyer, Necke, Uhlendorf) 7:11 Min.

1. Kompanie

Ersfe Kreisklasse behauptete sich
fovoritensiege in den Tschommer-Pokalspielen

Die zweite Vorrunde der Spiele um den
Tſchammer-Pokal brachte erneut den Beweis,
daß die erſte Kreisklaſſe ſich ſtark zu behaupten

vermag. Sieht man von der Höhe einiger Er
gebniſſe ab, ſo darf geſagt werden, daß die
Ergebniſſe an ſich, ſoweit ſie den Sieg betreffen,
erwartet kommen.

Die Spiele der erſten gegen die zweite
Kreisklaſſe brachten folgende Ergebniſſe:

Luftwaffe Halle Vikt. Osmünde 14:0 (5:0)

GiebichenſteinSportbr. Morl 12:3 (3:2)
Brachſtedt Favorit Halle 1:4 (0:1)
Kanena VfR Reideburg 1:3 (1:0)
BSC Weiſe KTV Halle 6:1 (3:1)
Spergau TSV Leuna 1:2 (1:0)
Beunag Meuſchau 3:0 (3:0)
Groß-Kayna Wegwitz 9:0 (3:0)
Braunsdorf SV Neumark 4:2 (1:0)
SpVg. Lettin Fort. Zappendorf 6:0 (2:0)

Jn beſter Form brachte geſtern Luft
waffe Halle ſeinem Gaſt Viktoria
Osmünde mit 14:0 eine derbe Abfuhr bei,
während Giebichenſtein-Sportbrüder
gegen Morl mit 12:3 Toren ſiegte. Nur bis
zum Seitenwechſel vermochte Morl dem Tempo
zu folgen und bis dahin das Ergebnis auf 3:2
zu halten. Dann allerdings ließen Kräfte und
Leiſtungen der Gäſte fühlbar nach. Jn
Brachſtedt hatte Favorit Halle Glück,
denn bis eine Viertelſtunde vor Schluß ſtand
das Spiel bei Feldüberlegenheit der Platz
beſitzer noch 1:1. Erſt als der Linksaußen von
Brachſtedt Feldverweis erhalten hatte, konnte
r durchbrechen und mit 4:1 ſiegen.

anena war dem VfR Reidebürg in
der erſten Halbzeit ein gleichwertiger Gegner,
erſt im Endſpurt kam Reideburg zu ſeinem
3:1Sieg. Auch BSG Weiſe gewann gegen
KTV, der ſich kräftig wehrte, verdient 6:1.
TSV Leuna gewann in Spergau gerade
noch 2:1, trotzdem Spergau wiederholt die
Möglichkeit hatte, das Ergebnis anders zu
geſtalten. Jn techniſchen Belangen allerdings
war Leuna beſſer als Spergau.

Ein guter Start von Beuna beſcherte der
Mannſchaft bis zum Seitenwechſel gegen
Meuſchau eine 3:0-Führung, die dann bis
zum Schluß gehalten wurde. Daß Groß
Kayna gegen Wegwitz 9:0 gewinnen
würde, war vielleicht vorauszuſehen daß aber
Braunsdorf ſeinen Gaſt SV Neumark

ſo verdient 4:2 ausſchaltete, konnte man nicht
erwarten.

Die Ergebniſſe der zweiten Kreisklaſſe:

Reichsbahn Halle VfL Löbejün 4:0 (3:0)
SC Kröllwitz Freya Paſſendorf 10:2 (7:2)
Wettin SC Könnern 2:1 (0:0)
HollebenDelitz Wansleben 0:1 (0:0)!
Nietleben Eisdorf 2:3 (0:0);
Tollwitz Altranſtädt 15:0 (5:0)!
Günthersdorf Groß-Lehna 0:1 (0:1)!

Wenn auch Löbejün zu dem Spiel gegen
Reichsbahn nicht die ſtärkſte Mannſchaft
geſchickt hatte, ſo bleibt der 4:0-Sieg von
Reichsbahn doch ein Achtungserfolg. Der Sieg
von SC Kröllwittz mit 10:2 gegen Freya
Paſſendorf bedeutet eine ſtarke Ueber
raſchung. Viel Mühe hatte Wettin, ſich
daheim gegen Könnern mit 2:1 zu be-
haupten. SpVg. Lettin gab ſeinem Gaſt
Fortunga Zappendorf mit 6:0 das Nach
ſehen. Von Holleben-Delitz hätten
wir gegen Wansleben mehr als eine 0:1-
Niederlage erwartet. Der Siegestreffer für
Wansleben fiel eine Viertelſtunde nach Seiten-
wechſel durch den Linksaußen, nachdem
HollebenDeliz einen Elfmeter ausgelaſſen
hatte. SV Nietleben unterlag daheim
gegen Eisdorf 2:3. Der Siegestreffer für
die Gäſte fiel faſt mit dem Abpfiff, er kam
aber nicht unverdient. Wenn je ein Er
gebnis überraſcht, ſo iſt es die kaum glaub
hafte 0:15-Niederlage, die Altranſtädt in
Toll witz hinnehmen mußte. Auch, daß ſi
Günthersdorf daheim vom Tabellen-
letzten Groß-Lehna 0:1 ſchlagen ließ,
konnte man kaum vorausſehen.

Punkfspiele
Weiterhin in der Spitzengruppe blieb

Rothenburg duxch einen verdienten 5:1
Sieg gegen Alsleben, und auch Bad
Dürrenberg bleibt an der Führung durch
ein 4:0 gegen Schladebach. Döllnitz
unterlag daheim gegen Poſt 0:3. 98 Reſerve
W VfL 96 Reſerve trennten ſih unentſchieden

freundschaftsspiele
Mücheln wartete gegen Schiepzig

Salzmünde mit einer guten Leiſtung und
mit einem 3:0-Sieg auf. Wacker Reſerve
gewann gegen Flugzeugwerke Halle
5:4. Reichsbahn 2. Löbejün 2.

Flotte Marschmusik sorgte für Unterhaltung

2:2, Lettin 2. Zappendorf 2. 150,Nietleben 2. Eisdorf 2. 5:1, Wettin 2.
gegen Könnern 2. 3:1, Holleben-Delitz 2. Wansleben 2. 0:4.

Meistferschaftsspiele der HI.
Fußball

Nach wie vor behaupteten ſich Wacker Halle
und 99 Merſeburg. Es ſpielten: Bann 36
(Halle): 98 Wacker 2:4, VfL 96 Favorit
7:1, Weiſe Boruſſia 2:1, Reichsbahn gegen
Wacker 2. 3:6, Poſt 1. VfL 96 2. 7:1, Staffel
B. Wacker 2. Weiſe 1. 5:1 und Poſt 1.
gegen Wacker 1. 0:7. Bann 302 (Merſeburg)
Staffel A 1: 99 Merſeburg Preußen Merſe
burg 5:0. Staffel A 3: Lützen Tollwitz 179.
Staffel B: 99 Merſeburg Preußen Merſeburg
2:.0. Bann 394 (Saalkreis): Kanena gegen
Gröbers 6:1.

Handball
Bann 36 (Halle): Wörmlitz KTV3:9,

Weiſe Kröllwitz (ausgefallen), HTSV gegen
VfL 96 2.15 und VfL 96 2. GEGTV s822.
Bann 394 Saalkreis): Dieskau Döllnitz
9:5 und Reideburg Gröbers 10:1.

Fubboll aus anderen Bezirken
Bezirk Magdeburg-Anhalt: Fortung Magde

burg VfB Schönebeck 8:2 (5:0); Preußen
Magdeburg Sppog. Thale 0:2 (0:1); Wacker
Bernburg Germania Halberſtadt 8:3 (4:2);
Saxonia Tangermünde VfL Neuſtadt 1860
3:2 (1:0); Viktoria Stendal Preußen Butg
7:1 (3:0).

Bezirk Erfurt-Thüringen: Eintracht Alten
burg Wacker Gera 3:1 (1:0); VfB Söm
merda Sppog. Zella-Mehlis 5:0 (2:0) SE
Apolda FC (4 Sonneberg 6:1 (2:1); S
Oberlind FSC Roſitz 3:1 (2:0); ViB
Pößneck VfB Apolda 3:2 (1:1).

THC weiter in Front
Naumburg 05 in Halle 6:0 geſchlagen
Auf der Nachtigalleninſel in Halle ſtanden

ſich bei einigermaßen günſtigen Bodenvoerhält-
niſſen THC und Naumburg 05 im fälligen
Hockey-Punktſpiel gegenüber. Man
hatte mit einer abgerundeten Leiſtung der
Platzbeſitzer gerechnet. Zunächſt hatte 05 nur
ſieben Spieler zur Stelle. Schon durch dieſe
zahlenmäßige Unterlegenheit glaubte man auf
Seiten des THC die Auswärtigen nicht ernſt
nehmen zu brauchen. Man ſpielte zwar ſtändig
überlegen. Der richtige Einſatz wurde aber
bis auf den fünften und ſechſten Treffer zu
meiſt vermehrt. Hinzu kam noch, daß auch die
Hintermannſchaft des öfteren eine Unſicherheit
an den Tag legte, die bei einem durchſchlags
kräftigen Sturm beſtimmt Gegentreffer er
geben hätte. Bis zum Wechſel legten die Platz
beſitzer eine 4:0- Führung vor. Wobei Morgan
Nr. 3 und 4 auf Flanken des Linksaußen, der
ſich recht gut im Hereingeben genauer Flanken
ſchläge anließ, erzielte. Bei energiſchem Nach
ſetzen hätte ſchon hier den THC eine hohe Tor
zahl herausſpielen können. Auch nach der Pauſe
ſpielte man recht ſorglos. Erſt kurz vor Schluß
ſetzten ſich die Jnnenſtürmer einige Male ent
ſchloſſen ein und ſogleich wurde das Torreſultat
auf 6:0 (Röckner) erhöht.

Am Nachmittag mußte die zweite Mann
ſchaft des THC ſich gegen ATC Halle
Senioren mit 31 beugen. Letztere zeigten
recht ſchöne taktiſche und techniſche Leiſtungen
und holten ſich die beiden Punkte auch verdient.

99 Merſeburg Halle 96 (2:0)
Jn Merſeburg kam Halle 96 gegen

den Sportverein 99 nicht zu dem erwarteten
Siege. Die Platzbeſitzer zeigten ihr flottes und
ungekünſteltes Spiel und lagen bald mit 2:0
in Führung. Erſt nach der Pauſe gelang es
Halle 96, etwas mehr aufzukommen. Die
Läuferreihe war jedoch zu ſchwach, um der
l yeriode die erforderliche Schwungkraft zu
geben.

Jm Frauenſpiel mußten die 96erinnen
den Führungstreffer zwar an 99 abgeben. Aber
vor der Pauſe glichen ſie aus und ſorgten
ſchließlich durch zwei weitere Treffer noch für
einen auch zahlenmäßigen klaren 3:1-Erfolg-

Leüna gegen Bitterfeld ausgefallef
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Ein never großer Erfolg der Borg

58 kunſtgewerbliche Arbeiten in München
Bucheinbände der Fachklaſſe Buchbinderei fanden ſtärkſte Beachtung, ebenſo die muſtergültigen Schriftgeſtaltungen

Arbeiten unserer Burg auf der Ausstellung in München

Die Eröffnung der 1. Deutſchen Architektur
und Kunſthandwerks- Ausſtellung im Hauſe der
Deutſchen Kunſt zu München bedeutet einen
Markſtein in der Entwicklung kunſthandwerk
lichen Schaffens überhaupt. Hat doch der
Führer durch ſeine perſönliche Anteilnahme be
wieſen, welche Bedeutung er der zielbewußten,
aus neuem Geiſte entſprungenen Aufbauarbeit
auf dieſem Gebiete beimißt. Es iſt ein erfreu
liches Zeichen, daß die Stadt Halle bei dieſer
Ausſtellung überaus ſtark vertreten iſt und
damit den Beweis erbringen konnte, daß vor
allem die Handwerkerſchule Burg Giebichen
ſtein in weiteſtem Ausmaß Beachtung verdient.

Das geſamte deutſche Kunſthandwerk iſt mit
ſeinen Höhſtleiſtungen in dieſer gewaltigen
Schau vertreten. Jn bisher noch nicht gezeigter
Fülle erſcheinen hier Arbeiten nur erſter
Kunſthandwerker, und es iſt an ſich ſchon eine
Ehre, daß die Burg Giebichenſtein zur Be
ſchickung dieſer Ausſtellung aufgefordert wurde.
Der Erfolg, den die eingeſandten Arbeiten
hatten, kann als außerordentlich bezeichnet
werden. Denn überall, in den verſchiedenſten
Vitrinen, in den Treppenaufgängen finden
wir Erzeugniſſe der Handwerkerſchule, von den
993 im großen Kunſtkatalog aufgeführten Ar
beiten iſt die Burg Giebichenſtein allein mit
58 Stücken vertreten, 58mal iſt ſie im Kata
log aufgeführt und ſteht damit zweifellos mit
an erſter Stelle. Das bedeutet eine außer
gewöhnliche Anerkennung der planmäßigen
Führung, die die Burg unter ihrem Leiter
Pg. Direktor Schiebel in den Jahren des
Aufbaues erfahren hat und der Dank hierfür
gilt all den Leitern der Entwurfsklaſſen ebenſo
wie ſämtlichen Mitarbeitern und der geſamten
Gefolgſchaft. Hier zeigt ſich, daß ein Werk nur
gelingen kann, wenn vom Leiter bis zum letzten
Gefolgſchaftsmitglied eine einheitliche Aus
richtung erfolgt, und es iſt zu hoffen, daß die
ſtaatlich ſtädtiſche Handwerkerſchule Burg
Giebichenſtein, die ja bereits in Deutſchland
und auch außerhalb der Grenzen des Reiches,
in Mailand und auf der Weltausſtellung in
Paris, größte Anerkennung fand, auf dieſem
Wege zielſicher weiterſtrebend auch in Zukunft
in den Reihen der Beſten zu finden iſt.

Nicht nur die Burg ſelbſt, ſondern auch ihre
Schüler ſind als Meiſter ihres Faches
in ſtärkſtem Maße auf der Münchener Aus
ſtellung vertreten. Sie alle verbindet ja ein
enges Band mit ihrer Lehrſtätte. Die jetzt
ſelbſtändigen Meiſter haben die Fühlung zur
Burg nie verloren, ſie tauſchen gegenſeitig ihre
Erfahrungen aus, überall ſich Anregung
gebend und auch am 5. März auf der Leipziger
Meſſe wekden Burg und Kunſthandwerk des
Gaues gemeinſam vertreten ſein und erneut
von dem hohen Stand des Kunſthandwerkes
im Gau Halle- Merſeburg Zeugnis ablegen.

Der offizielle Ausſtellungskatalog
der Münchener Ausſtellung bringt auch eine
Reproduktion von Arbeiten der Handwerker
chule Burg Giebichenſtein, einen Email

teller aus der hervorragenden Emaille
abteilung und einen Weinkühler für Box
beutel darſtellend. So ſind in ſamtlichen
Vitrinen Stücke aus Halle verteilt und ſie
inden wie auch der Dezernent der Werkſtätten
er Burg Giebichenſtein, Gauamtsleiter Pg.
S Grahmann und Pg. Direktor
5 Hiebel, die der Eröffnung der Ausſtellung
eiwohnten, feſtſtellen konnten, ſtärkſte Be

ahnt g. Außergewöhnlichen Erfolg hatte
S die Fachklaſſe Buchbinderei, Leiterin
ind hea Freiſe, durch wundervolle Buch
in erarbeiten, die den Jnhalt des Buches

nvoll durch Wahl des Materials, durch ent

Aufn.: Schiebel

ſprechenden Aufdruck erkennen ließen. aus
gewählte Lederarten zeugen von perſönlichem
gutem Geſchmack. Vor allem der Buchband
„Bürgermeiſterſpiegel“ und die zwei Bände
„Mein Kampf“ ließen das deutlich werden.
Natürlich waren auch aus der von Herbert
Poſt geleiteten Klaſſe Beiſpiele muſter-
gültiger Schriftgeſtaltung vertreten;
die Emailabteilung von Lilli Schulttzz zeigte
Arbeiten, die die Leiſtungsfähigkeit der Hand
werkerſchule Burg Giebichenſtein erneut offen
barten. Hinzu kommen die großartigen Vaſen,
die zum Teil auch die Treppenaufgänge
ſchmückten, aus der Fachklaſſe Töpferei, Leiter
Hubert Griemert. Daneben hat die Fach
klaſſe Metall, Leiter: Karl Müller eine
Reihe von vorzüglichen Meſſingarbeiten aus
geſtellt.

Es verdient außerordentliche Anerkennung,
daß der Gau Halle- Merſeburg und vor allem

die Handwerkerſchule Burg Giebichenſtein der
artig auf einer Ausſtellung vertreten ſind, die
das Beſte, was Deutſchland bieten kann zégt.

Werke halliſcher Meiſter

Von Freunden der Muſikbücherei
(Arbeitskreis für Hausmuſik) wurden in Ge
meinſchaft mit dem Städtiſchen Amt für
Vortragsweſen im Leſeſaal der Hall-
marktbücherei an einem (zweiten) halliſchen
Abend Werke der „Kleineren“ halliſchen
Meiſter geboten, die wie Gerd Ochs in
ſeinen einführenden Worten betonte zu Un
recht vernachläſſigt würden. Sie ſtehen wohl
im Schatten der Großen, aber in ihrer Art,
in ihrem Schaffen liegt ſo viel Schönes, ſo
manche kleine Koſtbarkeit verborgen, daß es
ſich lohnt, ſich mit ihnen zu befaſſen.

Ein Satz aus W. Fr. Bachs B-Dur-Trio
für zwei Violinen und Violincello mit Klavier
begleitung eröffnete die Vortragsfolge, die
dann gleich mit Klavierſtücken des halliſchen
Tonmeiſters, Kantors an St. Ulrich und
ſpäteren akademiſchen Muſikdirektors Daniel
Gottlob Türk reizvolle Kompoſitionen enthielt.
Mit treffenden, oft heiteren Ueberſchriften
charakteriſierte Türk die „Kleinen Handſtücke
für angehende Klavierſpieler“ wie auch die
„Tonſtücke für vier Hände“; die „Sonata III
für Klavier“ zeigte ſchließlich, daß Türk auch
in dieſer Kunſtform heute noch etwas zu ſagen
vermag. Lieder und Geſänge von Johann
Friedrich Reichardt und deſſen Tochter Luiſe
Reichardt führten in die warmtönende Welt
romantiſchen Klangzaubers, die ſich auch in
den dramatiſchen Szenen (Monolog aus
Goethes „Jphigenie“) nicht verleugnet. Das
Trio in Es-Dur, ebenfalls für zwei Violinen
und Violincello mit Klavierbegleitung, ließ
J. F. Reichardt als Komponiſten wohl
klingender Kammermuſik erſcheinen und in
vier „Liedern geſelliger Freude“, die für Ge
ſang und Jnſtrumentalbegleitung das
Waldhorn brachte hier den ſtimmungsvollen
Untergrund wurde eine treffliche Auswahl
aus den etwa 100 derartigen Bearbeitungen
geſelliger Lieder geboten, die Reichardt für
ſeinen Freundeskreis ſchrieb.

So vermittelte der II. Halliſche Abend der
Freunde der Muſikbücherei den vielen Hörern
genußreiche, anregende Stunden. Kurt Simon.

Fern vom Land der Ahnen
Veranſtalkung der Kreisfilmſtelle im Thalig- Theater

Die Kreisfilmſtelle hatte am Sonntagvor-
mittag eine ſtattliche Anzahl von Beſuchern in
das Thaliatheater eingeladen, um ihnen durch
zwei Filmſtreifen von eindringlicher Wirkung
ein heute höchſt wichtiges Problem nahezu
bringen: die Deutſchen im Ausland.

Gaufilmſtellenleiter Pg. Czarnowſky
gab eine Beantwortung der Frage, warum die
neue Staatsführung eine ſo ungeheure
Kraft für das Auslandsdeutſchtum auf-
wende, wie das z. B. aus dem Filmbericht von
der 5. Reichstagung der Auslandsorganiſation
der NSDAP. 1937 in Stuttgart erſichtlich war.
Die Antwort iſt ſehr einfach die: man ſieht in
dem deutſchen Auswanderer, der ſich unter die
Hoheit eines fremden Volkes begibt, heute
nicht mehr den Abenteurer, der ſich durch
ſeinen Fortzug ſelbſt aus der Blutsgemein
ſchaft aller Deutſchen getilgt hat. Man er
kennt heute durchaus die politiſche Tragik
unſeres Volkes, des Volkes ohne Raum, das
nicht ſelten ſeine Beſten ziehen laſſen mußte
und nun aber auch die Verantwortung für
dieſe Beſten und Aktivſten draußen in der
Welt übernehmen muß. Man erkennt aber auch
die politiſche Bedeutung einer vom Mutterland
aäusgehenden Ausrichtung aller Deutſchblütigen
auf Erden, einer Ausrichtung z. B. gegen den
Boykott, den das Weltjudentum gegen die
deutſche Wirtſchaft zu veranſtalten ſucht. Es iſt
heute nicht mehr möglich, daß einem Auslands
deutſchen ein Haar gekrümmt wird, ohne daß
das Reich ſich einſchaltet, und es iſt dank der
ſtraffen und belebenden Organiſation des
Gaues Ausland der NSDAP. auch nicht mög
lich, daß ein Deutſcher jenſeits der Grenzen
dem Vaterland verloren geht und ſich etwa
einem fremden Volkstum anſchließt.

Dieſe Ausgewanderten ſind das zeigte
ſehr deutlich der unter größten techniſchen
Schwierigkeiten aufgenommene Film der
Landesgruppe Argentinien „Fern
vom Land der Ahnen“, beiläufig der erſte aus
landsdeutſche Tonfilm überhaupt für die
Erhaltung des deutſchen Namens und An-
ſehens und für die Stärke im beſonderen der
national ſozialiſtiſchen Bewegung mit einem
Eifer am Werk, der mit dem politiſchen Tätig
keitsdrang des Deutſchen in der Heimat jeden

Vergleich aushält. Es gibt dort in Argen
tinien, einem Lande, das mehr als ſechsmal ſo
groß iſt wie unſeres, ein Winterhilfswerk, das
zur Unterſtützung bedürftiger Volksgenoſſen
faſt eine Viertelmillion Peſos aufbrachte. Und
das unter Bedingungen, die uns kaum vorſtell
bar ſind, nämlich durch tagelange Sammelritte
der WHW.Reiter. Es gibt dort eine Kleider
ſammlung der NSV., ein Amt Mutter und
Kind, Organiſationen zur ſportlichen Ertüch
tigung und weltanſchaulichen Ausrichtung der
Jugend, es gibt politiſche Feiern wie bei uns
und es gibt ſchließlich in Buenos Aires die
Wirtſchaftsſtelle der NSDAP., von der aus die
Eroberung des argentiniſchen Marktes durch
deutſche Qualitätserzeugniſſe unternommen
wird. Jn der Hauptſtadt hat auch die Landes
gruppe ihren Sitz, für die die Erfaſſung der
dort anſäſſigen Deutſchen natürlich keine
Schwierigkeit macht. Aber die politiſche Be
arbeitung des Landesinnern, der Hunderte, ja
Tauſende von Kilometern weit über die
Pampas und Urwälder hin verſtreuten Volks
genoſſen, die iſt es, die den Pazteivertreter,
der von Gehöft zu Gehöft reiſt, vor Aufgaben
von ungeahnten Schwierigkeiten ſtellt. Und
doch werden ſie gelöſt, weil eben der Deutſche
im Ausland ſich der Bewegung Adolf Hitlers
mit ganzer Seele verſchrieben hat, weil er
ſieht, daß er jetzt auf ſein Deutſchtum wieder
ſtolz ſein darf, und fühlt, daß zu Hauſe gut
für ihn geſorgt wird. So war dieſe Filmvor-
führung ganz dazu angetan, den erzieheriſchen
Zweck zu erreichen, den Pg. Czarnowſki
in der Aufrüttelung der Lauen aus ihrer
Trägheit. durch das heroiſche Beiſpiel dieſer
Aktivſten fern vom Land der Ahnen erblickt
wiſſen wollte.

Fremdenverkehr ſtieg um 32 v. H.

Auf die Bedeutung des Fremdenverkehrs in
wirtſchaftlicher, kultureller und auch politiſcher
Beziehung, ſowie auf die Dringlichkeit einer
umfaſſenden Werbearbeit iſt wiederholt hin
gewieſen worden. Die Statiſtik vermag Rechen
ſchaft darüber zu geben. wie groß die An
ziehungskraft einer Stadt für Fremde und der
Erfolg der Werbung geweſen iſt. Jn Halle
finden die vom Statiſtiſchen Reichsamt aus

chen. Dem

Ehrung ireuer Kameraden
57. Stiftungsfeſt ehem. Artilleriſten

Jm feſtlich geſchmückten Saale des Stadt
ſchützenhauſes feierte am Sonntag die Kamerad
ſchaft ehem. Artilleriſten ihr 57. Stiftüngsfeſt.
Die Görlach- Kapelle unter Kapellmeiſter Rud.
Görlach leitete die Feier in ſtimmungsvoller
Weiſe ein. Nach dem Einmarſch von 24 Fahnen
begrüßte Kameradſchaftsführer Paul Heinze
die ſehr zahlreich erſchienenen Kameraden, ſein
beſonderer Gruß galt dem Kreisführer des
Kreisverbandes Halle und Saalkreis Cun-
dius, Stadtrat Tießler, den Vertretern
der Wehrmacht und den Kameradſchaftsführern
vieler halliſcher Kriegerkameradſchaften und
der Merſeburger, Weißenfelſer und Naum-
burger Kameraden. Es folgte dann die
Ehrung einer Anzahl Kameraden Aus
gezeichnet wurden für 40jährige Mitgliedſchaft
Dr. Otto Wilde, Ernſt Müller, Gruner,
Meierding, Starke, Tille, Wilde,
Peukert und Seidler durch Ueber
reichung des Führerbildes, die Kameraden Exz.
Gen L. Bothe, Helbing, Schade,
Bachſtein und Wirth erhielten für 25
jährige Mitgliedſchaft das JubiläumsAbzeiZameraden Weißmann wurde
für ſeine vorbildliche Treue als Fahnenträger
das Führerbild überreicht.

Kreisführer Cundius überbrachte die
Glückwünſche der Gebietsführung und des
Kreisverbandes. Er gab ſeiner Freude Aus
druck, daß der Führer des Soldatenbundes
Kamerad Sporn durch ſeine Anweſenheit be
kundet, daß die jungen und alten Soldaten
zuſammengehören.

Stadtrat Tießler betonte in ſeiner An
ſprache, daß es außer der Soldatenkamerad
ſchaft noch eine Kameradſchaft für unſer gänzes
deutſches Volk gibt, die ſich im Winterhilfs
werk durch reiche Spende zeigen ſoll. Er u
ſeine Worte ausklingen in ein Sieg-Heil au
unſeren Führer.

Dann begann der unterhaltende Teil,
indem Liddy Japp, das Tanzpaar Olly
Rolly und Vogler vom hieſigen Stadt
theater ſowie der Halleſche Männerchor
Liederhort mitwirkten. Letzterer leitete
den zweiten Teil unter Leitung ſeines Lieder
meiſters Oskar Gloéel durch drei gut vor
getragene Lieder ein. Vogler und Liddy Japp
ſangen nette Lieder aus verſchiedenen Ope
retten und einige Duette, und das Tanzpaar
Olly-Rolly zeigte ſeine ſchöne Tanzkunſt.

Heiterer Abend beim BAJsf.
Der geſtern abend vom Bund Auslands-

deutſcher Studenten, Ortsgruppe Halle und
dem Gruüppenverband Halle des Volkstums
für das Deutſchtum im Ausland im Haus an
der Moritzburg veranſtaltete „Heitere Abend“
erfüllte vollauf ſeinen Zweck; es war ein
Abend der Kameradſchaft, der unſeren im
Ausland wohnenden und zur Zeit hier in
Halle ſtudierenden volksdeutſchen Kameraden
in ſchöner, geſelliger Form wieder einmal
um Bewußtſein brachte, daß wir alle zuan mengehoren, die im Ausland und die in

der Heimat wohnenden Deutſchen. Zwei aus
landsdeutſche Studenten ſangen Lieder von
Löns und Johann Strauß, der Halliſche Chor
„Sangestreu“ erfreute mit Volksliedern aus
Litauen, Polen und dem Elſaß; außerdem
ſteuerten die in Halle anſäſſigen Egerländer
einen ſchönen Volkstanz bei. Schließlich führ
ten unſere auslandsdeutſchen Studenten noch
einen „Märchentanz“ auf, der herzlich belacht
und beklatſcht wurde. Der Leiter des Bundes
Auslandsdeutſcher Studenten und der Leiter
des VDA. ſprachen in ihren Begrüßungsworten
von der Schickſalsgemeinſchaft, die alle Deut
ſchen im Jn und Ausland verbinde, ſtellten
die Notwendigkeit einer feſten und dauernden
Verbindung heraus; alle Kräfte im Jnland
müßten geſammelt werden. um den deutſchen
Volkstumskampf zu unterſtützen. Und ſchließ
lich wünſchten ſie ihren auslandsdeutſchen
Kameraden, den vielen Gäſten Dozenten und
Studenten einen heiteren Abend, der dann
auch in ſchöner Harmonie als ſolcher in den
frühen Morgenſtunden endete.

gegebenen Fragebogen, die vom ſtädtiſchen
Statiſtiſchen Amt halbmonatlich an die Beher
Verwendung Sie brachten als Neuerung neben
der Aufgliederung des Monats nach Tagen
Angaben über die Uebernachtungen der Aus
länder. Das Jahr 1937 kann Uns mit Ge
nugtuung erfüllen. Halle wurde von 110 286
Fremden beſucht; im Vorjahre waren es
83 221, das bedeutet eine Steigerung von
32,52 v. H.; in demſelben Maße ſind auch die
Uebernachtungen geſtiegen auf 181 218 (137 677).

Dieſe Zahlen enthalten nur die Fremden, die
in Beherbergungsſtätten Wohnung nahmen.
Für die Uebernachtungen in Privaktquartieren
und insbeſondere für die ſog. Tagesgäſte ſind
die ſtatiſtiſchen Erfaſſungsmöglichkeiten noch
nicht ausgebildet.

Auch der Zuſtrom der Ausländer iſt
1937 ſtärker geweſen als im Vorjahre. Wurden
1936 2118 ausländiſche Fremde gezählt, ſo
waren es 1937 S 2522, das bedeutet eine
Steigerung von 19,07 v. H. Noch erheblicher
iſt aber die Zunahme der Uebernachtungsziffer
für Ausländer, die in Höhe von 3661 gegen
über 2857 (1936) um 28,14 v. H. zugenommen
hat. Bemerkenswert iſt, daß unter den Aus
ländern am ſtärkſten vertreten waren die
Dänen, denen erſt im Abſtand Oeſterreicher,
Engländer, Amerikaner und Jtaliener folgten
Die Monate mit den höchſten Beſucherzahlen
waren: Auguſt, September und Oktober.

J



Volk iſt macht!
Ehrenliſte der kinderreichen Familien

Jn Halle wurden geboren:

Seelig, Chriſtel, am 21. Tzehntes Kind des Kaufmanns Heinrich S., Am
grünen Feld 19.

Fiſcher, Chriſta, am 30. Dezember, ſechſtes
Kind des Schichtführers Arthur F., Feld
rain 20.

Friedrich, Horſt, am 2. Januar, zwölftes
Kind des Arbeiters Otto F., Große Märker
ſtraße 17.

Des Volkes Reichtum liegt in ſeinen
Kindern!

Das Paradies der Pferde
Kameradſchaftsabend beim Geſtüt Kreuz

Jn den Räumen der Waldgaſtſtätte Huber
tus begann am Sonnabend ein Leben von
ſeltener Gemütlichkeit. Es begann mit gemein
ſchaftlichem Tanz nach den Melodien, die die
Muſiker vom Fliegerhorſt durch den Saal er
ſchallen ließen. Und als der Abend durch die
Begrüßungsworte des Veranſtalters eröffnet
wurde, da war man eigentlich ſchon mitten
drin im Vergnügen. Es war die Belegſchaft
des Landgeſtüts Kreuz, die ſich hier in Ge
meinſchaft mit allen, die ſich ſonſt irgendwie
dienſtlich oder perſönlich mit dem Geſtüt ver
bunden fühlten, wie alljährlich im Januar zu
einem Kameradſchaftsabend zuſammengefunden
hatte, der nach der Abſicht des Betriebsführers,
Landſtallmeiſters Schwechten, auch den be
dürftigen Volksgenoſſen außerhalb dieſes
Kreiſes etwas bringen ſollte. Deshalb wurden
an dieſem Abend die vielen hundert Groſchen,
mit denen die Feiernden ſich in die übliche
Verloſung einſchalteten, in die bekannten
Sammelbüchſen des Winterhilfswerks geſteckt.
Die 120 Preiſe aber waren aus der Turnier
kaſſe bezahlt worden. Landſtallmeiſter
Schwechten fand in ſeiner Anſprache verſtänd
niserweckende Worte für unſere politiſche und
ſoziale Lage und ließ nicht unerwähnt, daß die
im weſentlichen durch das Geſtüt Kreuz ver
tretene Kaltblüterzucht in unſerer Provinz
einen ſchnellen Aufſtieg genommen habe, um
den andere Provinzen uns mit Grund be
neideten. Das liege vor allem an der ſtörungs
loſen Zuſammenarbeit des Geſtüts mit den
maßgebenden Stellen, z. B. mit der Züchter
genoſſenſchaft, deren Vorſitzenden, Bauer
Bollmann aus Lindau, der Redner be
ſonders herzlich begrüßte.

An künſtleriſchen Darbietungen war der
Abend nicht arm. Liddy JappZeiß ſang
mit großer mimiſcher Künſt und viel Charme
ſchmiſſige und gemütvolle Lieder, die ſtarken
Beifall erhielten. Exich Heim bach vom
Stadttheater ſtand ihr als Anſager und
Sänger würdig zur Seite. Von befonderer
Wirkung war unter den Anweſenden, die ja
faſt alle Sachverſtändige waren, die Vor
führung des Films „Das Paradies der
Pferde“, der in das Leben des oſtpreußiſchen
Warmblutgeſtüts Trakehnen Einblick gewährte
und mehrmals bei offener Szene donnernden
Beifall erhielt.

Heute vollendet Lokomotivführer Robert
Puppe gen. Bolde ſeine 40jährige Dienſt
zeit bei der Deutſchen Reichsbahn. Dem
Jubilar wurden als Dank und Anerkennung
für langjährige treue Dienſte die bekannten
Ehrungen zuteil.

Am Sonntag feierte Steuerſekretär Guſtav
Biernath mit ſeiner Ehefrau Lydia geb.
Born, Georgſtraße 5, das Feſt der ſilbernen
Hochzeit.

„Götz“ für Skraßburg geſpielt
Von unserem nach Straßburg. entsandten

Sonderberichterstatter

Das badiſche Staatstheater gaſtierte nach
fünffähriger Unterbrechung zum erſten Male
wieder im Straßburger Stadttheater. Auf
ausdrücklichen Wunſch der Straßburger Nach
barn wurde Goethes „Götz von Berlichingen“
geſpielt. Die für mit Karl WüſtenFagen Hamburg in der Titelrolle entwickelte

ſich zu einem vollen künſtleriſchen Erfolg.
Langwierige Verhandlungen zwiſchen dem

Badiſchen Skaatstheater, dem Straßburger
Bühnenleiter und den Behörden waren nötig
geweſen, bis die erſte Gaſtſpielreiſe in die
Stadt des Münſters angetreten werden konnte.
Eine erfolgreiche Tradition wurde damit
wieder aufgenommen. Die Vermutung, daß
die Gäſte aus Karlsruhe von früher her noch
in guter Erinnerung geblieben waren, fand
ſeine Beſtätigung in der ehrlichen und
freudigen des StraßburgerPublikums. Bis auf den letzten Platz war
das Theater ausverkauft. Mit innerer Anteil
nahme verfolgte jeder Zuſchauer das Geſchehen
auf der Bühne, das von dem Manne geſtaltet
worden war, der einſt vor 140 Jahren die
ſchönſten Tage eines überſchäumenden taten
frohen Dichterlebens in Straßburg verlebte.

Der Spielleiter Felix Baumbach hatte auch
in Straßburg die ihm von dem alle Bühnen
ordnung ſprengenden „Götz* geſtellten Auf
gaben glücklich gelöſt. Jmmer wieder wurde
der Ritter mit der Eiſernen Fauſt von Karl
Wüſtenhagen, der dieſe Goethegeſtalt mit dem
ganzen Adel ihrer Haltung erfüllte, ſtürmiſch
begrüßt. Die geſamte Aufführung wurde mit
Beifall überſchüttet, aus dem nicht eine einzige
Mißſtimmung hervorklang. Ueberall ſpürte
man Zuſtimmung. ſo während der Pauſe
draußen auf den Gängen, Ergriffenheit in den
Zwiſchenakten und Bekräftigungen auf dem
Heimweg. Oft konnte man hören „Wunder-
bar iſt das geweſen!“ Das war die Meinung
aller Straßburger, die das erſte deutſche

Angorakaninchen guter Verdienſt
Angorawolle ſtark gefragt Aufklärungsvorkrag im Tierzucht Inſtitut

Am Sonntagvormittag fand im Hörſaal des
Tierzuchtinſtituts der Univerſität ein öffent
licher Aufklärungsvortrag ſtatt über die Zucht
und Pflege von AngoraKaninchen, jene wert
vollen und die beſcheidenſten Lebensanſprüche
ſtellenden Tiere, deren Wolle im Rahmen des
Vierjahresplanes ein weſentlicher Beſtandteil
zur Verarbeitung für unſere Textilinduſtrie
iſt. Die Tagung war ſehr gut beſucht.

Der Kreisfachgruppenleiter Kaninchenzüchter
innerhalb der Landesbauernſchaft SachſenAn
halt, Bruno Bochmann, eröffnete die Ver
ſammlung und dankte beſonders dem Direktor
des Jnſtitutes, Profeſſor Dr. Guſtav Frölich,
daß er ſein Inſtitut für dieſe Tagung zur Ver
fügung geſtellt hatte. Dann führte Landwirt
ſchaftsrat Jaeger, Leiter der ſtaatlich aner
kannten Lehr und Verſuchsanſtalt für Klein
tierzucht in HalleCröllwitz, aus, die Zeit läge
hinter uns, in der man den Wert der Klein
kierzucht noch nicht richtig erkannt habe; heute
wiſſe man, wie ſehr gerade die Kaninchenzucht
in der Lage ſei, dem Arbeiter ohne viel Arbeit
zu einem netten Nebenverdienſt zu verhelfen.
Außerdem ſei das Kaninchen ein guter Futter
verwerter, da es faſt nur von Abfallfutter
ſtoffen lebe. Die Regierung habe in Aner
kennung der Wichtigkeit der Kaninchenzucht
ungeheure Mittel zur Verfügung geſtellt denn
es handelt ſich keineswegs nur um das Kanin
chen als Fleiſchnahrung, ſondern in erſter Linie
darum, die wertvolle Wolle der Angora-
Kaninchen nutzbar zu machen. Der Vor
tragende mahnte eindringlich, dieſen Gedanken
hinauszutragen und ſich in den einzelnen
400 Kaninchenzüchter- Vereinen im Gebiet un
ſerer Landesbauernſchaft für dieſes Ziel ein
zuſetzen. Seit über drei Jahren lägen die
Preiſe für AngoraKaninchenWolle feſt, alle
anfallende Wolle werde der deutſchen Textil
induſtrie zugeführt; eine Stockung im Abſatz
werde auf Jahre hinaus nicht eintreten. Ein
Kilo erſtklaſſiger Wolle koſtet zur
Zeit 30 RM., der Durchſchnittspreis betrage
20 bis 22 RM. das Kilogramm. Da die Lei-
ſtungen der Kaninchen zwiſchen 200 bis 650
Gramm im Jahre ſchwanken, als Durchſchnitt
etwa 400 Gramm anzuſehen ſind, kann man er
rechnen, mit einem Kaninchen bis zu 9 RM.
im Jahre an ſeiner Wolle verdienen zu können.

Tierzuchtinſpektor Dipl.-Landwirt Tegt
meyer erläuterte, daß unter dem Geſamt-
beſtand von 7 Millionen Kaninchen in Deutſch

land nur 160 000 AngoraKaninchen wären; ein
Beſtand, der in Anbetracht des Wertes der
Raſſe viel zu gering ſei. Es komme nun darauf
an, dieſen Beſtand zu ver rößern unddie Raſſe immer mehr auf Leiſtungen zu

züchten. Von großem Jntereſſe für die zahl
reichen Zuhörer aus der Stadt und aus dem
Gau waren die bis in kleinſte Einzelheiten
gehenden Ausführungen über die Zucht und
Pflege des AngoraKaninchens, die Anlage
von Stallbauten, die Haltung der Tiere. Die
Angora Kaninchen ſind etwa mit 9 Monaten
erwachſen; vor der Paarung der Tiere müſſe
eine ſorgfältige Auswahl nach Leiſtungen vor
genommen werden. Die günſtigſten Zuchterfolge
werden in den Frühjahrsmonaten erreicht.
Neben einer Zuchtbuchführung iſt es aber auch
wichtig, daß ſi jeder Züchter laufend
Aufzeichnungen über die einzelnenLeiſtungen der Tiere an Wolle macht. Auch die
Futtervorratswirtſchaft, Trocknung und Silage
in den kleinſten Mengen, iſt ſelbſt für den
Kleintierzüchter äußerſt wichtig. Der Redner
betonte, daß man heute jedenfalls keine Aus
ſtellungs-, ſondern eine WirtſchaftsKaninchen zucht betreiben will. Eine
ſaubere Haltung und peinliche Fütterung ge
nügen im allgemeinen, dann brauche die Wolle
bis auf gelegentliches Kämmen nicht beſonders
gepflegt zu werden. Darum ſeien Zucht und
Pflege von Angora Kaninchen auch keineswegs
ſehr zeitraubend. Jm übrigen gelte jetzt die
Schur als die einzige Wollerntemethode. Dipl.
Landwirt Tegtmeyer ſchloß mit dem Hinweis,
daß die Angorawolle die wertvollſte
tieriſche Faſerr am Markt überhaupt ſei; ſie
verfüge über ein großes Wärmehaltungsver
mögen, das etwa zehnmal ſtärker ſei als das
der Schafwolle; weiter ſei die große Leichtig
keit der Angorawolle hervorzuheben, nicht
zuletzt ihre elektromagnetiſche Eigenſchaft, die
äußerſt geſundheilsfördernd ſei bei Jſchias,
Rheumatismus uſw.

Die Zuhörer folgten dem Vortragenden mit
großem Jntereſſe, vor allem, als dann einige
Prachtexemplare von Angora Kaninchen
auf dem Vortragstiſch von kundigen Händen
geſchoren wurden, hatten alle noch Gelegenheit,
Fragen zu ſtellen. wovon ausgiebig Gebrauch
gemacht wurde. Dieſe Tagung wird jedenfalls
ein Auftakt ſein, im Gebiet unſerer Landes
bauernſchaft die Zucht von Angora Kaninchen
fürderhin vorwärts zu treiben.

Männer-Liederkafel 1845
Jm Vereinsheim „Stadtſchützenhaus“ hielt

die Männer-Liedertafel 1845 ihte Jahres
Hauptverſammlung ab. Vereinsführer
Eduard Bergmann wies auf die großen
Kulturaufgaben hin, die die Männerchöre im
neuen Staat zu erfüllen haben. Das große
deutſche Sängerbundesfeſt in Breslau habe be
wieſen, daß die deutſche Sängerſchaft im Jn
und Auslande eine Kulturmacht bedeute.
Mit der Aufforderung an die Mitglieder,
weiterhin das deutſche Lied zu pflegen, ver
band er die Bitte, neue Volksgenoſſen für
unſere ſchöne Sängerſache zu werben.

Aus dem vom Schriftwart Fritz Fink er
ſtatteten Jahresbericht war zu entnehmen, daß
das verfloſſene Jahr anregend und ſchaffens
froh verlaufen iſt. Am Deutſchen Bundesſänger
feſt in Breslau nahmen 24 Sänger von der
„ML.“ teil. Der Beſuch der Uebungsſtunden

Theater Gaſtſpiel nach fünfjähriger Pauſe be
ſuchten. Hoffentlich kann nun aber auch bald
die badiſche Landeshauptſtadt alle Künſtler
aus Straßburg als Gäſte begrüßen, ſo daß
ſich wieder wie einſt Austauſchgaſtſpiele ſtetig
und erfolgreich entwickeln zwiſchen den beiden
Städten am Oberrhein. Dr. G. Röhrdanz.

Paul Höffer: „Lob der Gemeinſchaft
Uraufführung einer Kantate in Köln

„Jeder ſtrebe, daß Deutſchland lebe (von
Edgar Rabſch) iſt der ideelle und muſikaliſche
Gründgedanke der Kantate für Arbeiter,
Bauern und Soldaten „Lob der Gemeinſchaft
von Paul Höffer. Er ſetzt ein in der Form
eines mächtigen Kanons. Dieſem klanglich
effektvoll aufgebauten Vorſpiel folgt der
rhythmiſch ſchlagkräftig untermalte Aufmarſch
der Stände. Die Werkſcharen, die Bauern und
die Soldaten ſingen dabei ihre eigenen Lieder,
die durch knappe Jnſtrumentalſätze verknüpft
ſind. Der Aufmarſch der Jugend findet ſeine
Krönung in dem gemeinſam „Nun laßt die
Fahnen fliegen“ von Baumann. Der dritte
Teil der Kantate beginnt mit einer breit
ausgeſponnenen und ausdrucksvoll geſpannten
„Sinfonia“, die als orcheſtrales Zwiſchenſpiel
einen gewiſſen Ruhepunkt darſtellt, um dann
auf dem letzten Akkord wieder dem Chor das
Wort zu geben.

So ſtellt das auf Anregung des Reichs
verbandes der gemiſchten Chöre entſtandene
Werk im Grunde ein mit außerordentlichem
formalem Können gebautes Stück Ge
brauchsmuſik dar. Durch die Uebernahme
ganzer Tonſätze von Baumann, von Knorr,
Rein u. a. erſcheint auch Höfters Arbeit als
Lob der Gemeinſchaft. Friedrich W. Herzog.

Badeärzte als zweite Schiffsärzte
Der Norddeutſche Lloyd hat ſich entſchloſſen,

wieder wie frühet außerhalb der Saiſon
Badeärzte als zweite Schiffsärzte auf den Paſſagierſchiffen für einzelne

war zufriedenſtellend wobei beſonders die rege
Teilnahme des 85 Jahre alten Sangesbruder
Paul Hartwig und des 383 Jahre alten
Ehrenvorſitzenden Reinhold Wolff erwähnt
ſei. Die „ML.“ zählte“ am Jahresſchluß 90 Mit
glieder. Die geſanglichen Leiſtungen des
Vereins waren unter der fachkundigen Leitung
des Konzertmeiſters Max Knocch gut, ſie
ſollen im neuen Jahre wieder in erhöhtem
Maße zur Geltung kommen. Die „ML.“ wird
ſich möglichſt geſchloſſen an den 100jährigen
Jubiläen des MGEV. „Arion“ in Lauchſtädt und
des MGEV. in Staßfurt, die im Sommer dieſes
Jahres ſtattfinden, beteiligen.

Dem Vereinsführer Eduard Bergmann, dem
Schriftwart Fink und dem Kaſſenwart Scharf
wurde einmütig auf zwei weitere Jahre das
Vertrauen ausgeſprochen, ebenſo dem lang
jährigen Reiſekaſſenverwalter Guſt. Sorg. Der
Vereinsführer forderte noch zur regen Be
teiligung am KreisSängertag in Könnern auf.

Fahrten einzuſtellen. Damit iſt jenen Aerzten
in Kur und Badeorten, die ſich für eine See
reiſe intereſſteren, Gelegenheit gegeben, wäh
rend der Liegezeit in den ausländiſchen Häfen
Land und Leute kennenzulernen. Bewerbungen
ſind an den Reichsfremdenverkehrsverband,
Berlin W9, Potsdamer Platz 1, zu richten.

Der Bad Orber Wettbewerb für
gute Unterhaltungsmuſik, der 1937 unter der
Schirmherrſchaft des Vizepräſidenten der
Reichsmuſikkammer und Leiters des Berufs
ſtandes deutſcher Komponiſten, Prof. Dr. h. c.
Graener, ſeinen erfolgreichen Anfang nahm,
wird 1938 fortgeſetzt.

Jn Bernburg wurde eine „Landesbühne
MagdeburgAnhalt“ Her deren Leiter
Landeskulturwalter Dr. Jhlenburg (Deſſau)
iſt. Dieſe Bühne hat die Aufgabe, vor allem
die bisher theaterloſen Städte im ſüdlichen
u des Gaues Magdeburg- Anhalt zu be
pielen.

Direktor Hans Stoſch-Sarraſani
hat das e g Haus „Reufriedſtein“ in
Niederlößnitz käuflich erworben, um hier ein
Altersheim für ehemalige Künſtler und Ar
tiſten einzurichten und damit das Gebäude
ſozialen Zwecken dienſtbar zu machen.

„Caſanova revanchiert ſich“,F. Walther Jlges' neue Komödie, gelangt am
27. Januar an den Städtiſchen Bühnen Lübeck
(Jntendant Robert Birkner) und dem Grenz-
landtheater Trier (Jntendant Robert Rohde)
zur gemeinſamen Uraufführung.

„Generalprobe“betitelt ſich ein Kriminal
53 das Ernſt Hofmann ſoeben fertiggeſtellt
at. Den Bühnenvertrieb hat der Bühnen-

verlag Ahn Simrock GmbH., Berlin W50.

Die Ausſtellung „Entartete Kunſt“,
die in München über zwei Millionen Beſucher
gefunden hat, wird nach einer grundlegenden
er tun im März in Berlin neueröffnet
werden.

Wir gehen aus.
Stadttheater: 20 Uhr La Traviata
ThaliaTheater: 20 Uhr Tanzabend Paluceg.
Ri-Li: Der Tiger von Eſchnapur.
UfaTheater: Meine Freundin Barbara.
CT. Lichtſpiele am Riebeckplatz: Der zerbrochem

Krug.
CT. Lichtſpiele Schauburg: Das Schweigen im

Walde.
CT. Lichtſpiele Gr. Ulrichſtraße: Die unentſchuldigte

Stunde.
Lichtſpielpalaſt Capitol: Weiße Sklaven.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit,

Aufgabe der Gemeinden

Freimachung von Arbeitskräften
Jm Rahmen des Kampfes gegen die Er

werbsloſigkeit hatten ſich die Gemeinden und
Gemeindeverbände bemüht, auch in ihren Be
trieben möglichſt vielen beſchäftigungsloſen
Volksgenoſſen wieder Arbeit und Brot zu
geben. Jnzwiſchen haben ſich die Verhältniſſe
r gewandelt, heute beſteht ineutſchland nicht nur ein ausgeſprochener
Facharbeitermangel, ſondern bereits weit
gehend ein allgemeiner Arbeitermangel.

Der Reichs und preußiſche Jnnenminiſter
ſtellt deshalb in einem Erlaß feſt, daß es
nicht mehr Aufgabe der Gemeinden ſein könne,
den Perſonalbeſtand ihrer Betriebe und An
ſtalten vornehmlich unter dem Geſichtspunkt
der Schaffung möglichſt vieler Arbeitsplätze zu
bemeſſen. Vielfach werde es nun zur Nilicht,
zu prüfen, ob nicht die von den Betrieben
durchzuführenden Aufgaben auch mit einem
geringeren Perſonalbeſtand ohne
le nſng des Leiſtungsgrades durch
geführt und Arbeitskräfte für andere, nament
lich im Rahmen des Vierjahres-planes beſonders wichtige Aufgabengebiete
freigemacht werden können. Wenn auch in der
Regel bei den gemeindlichen Betrieben das
notwendige Facharbeiterperſonal keine weſent
liche Beſchränkung erfahren könne, ſo werde
doch der übrige Perſonalbeſtand meiſt eine
Herabſetzung vertragen. Eine Verminderung
der Perſonalausgaben würde, wie der Miniſter
hervorhebt, zugleich die von der Reichs
regierung erſtrebte allgemeine Verbilkligung der Lebenshaltungs- und
Produktionskoſten weſentlich unterſtützen. Sie
würde es insbeſondere vielen Gemeinden or
leichtern, die in einer ganzen Reihe von Fällen
noch notwendige Senkung der Tarife, nament
lich für Gas, Waſſer und Elektrizität, herbei
zuführen. Der Miniſter erſucht daher die Ge
meinden und Gemeindeverbände, in eine
Ueberprüfung des Perſonalbeſtandes
ihrer Betriebe und Anſtalten einzutreten mit
dem Ziele, alle entbehrlichen Arbeitskräfte
ſchleunigſt freigumachen und ſie durch Vor
mittlung der Arbeitsämter zum Einſatz im
Rahmen des Vierjahresplanes zur Verfügung
zu ſtellen.

Um die Schachmeiſterſchaft
Die 7. Runde war die bisher intereſſanteſte

da ſie eine gewiſſe Klärung herbeiführte. Sie
brachte mehrere Siege der Favoriten, aber auch
einige unerwartete Ergebniſſe. Trofſchier
konnte ſeine 7. Partie gegen Merkel ge
winnen und ſteht mit 7 Pluspunkten an der
Spitze, ſo daß in ihm vermutlich der neue
Stadtmeiſter geſehen werden kann. W. Eſſer
erzielte einen unerwarteten Sieg über
Büchner und hat 534 Punkte erreicht. Ba de
ſtein, Laue und Sarbach konnten die
7. Runde ebenfalls ſiegreich beenden und ge
hören mit je 5 Punkten zur Spitzengruppe,
dazu auch Merkel mit 6.

„Gone with the Wind“
in Holland beſchlagnahmk

Der Roman der amerikaniſchen Schrift
ſtellerin Margaret Mitchel „Gone with ihe
Wind“ („Vom Winde verweht'), ein in
viele Sprachen überſetztes Buch, das auch in
Deutſchland viel geleſen wird, iſt ſoeben in
ſeiner holländiſchen Ueberſetzung auf Betreiben
der Verfaſſerin und ihres Verlegers in ſämt
lichen Buchhandlungen Hollands beſchlag
nahmt worden. Margaret Mitchel nimmt
für die Ueberſetzungsrechte die Beſtimmungen
der Berner Konvention für das Buch in An
ſpruch, da es urſprünglich nicht in einem
amerikaniſchen, ſondern in einem kanadiſchen
Verlag erſchienen iſt, ein Standpunkt, den der

olländiſche Verleger nicht anerkennen will.
uf gerichtlichen Beſchluß iſt nun die Beſchlag

nahme bis zur Klärung des Streitfalles ver
fügt worden.

Nenerwerbungen
der AniverſitätsBibliokhel

Die folgenden Bücher ſtehen vom 24. bis 29. Januar
im Leſeſaal der Univerſität Halle aus:

Nienholdt: Die deutſche Tracht im Wandel der Jahr
yunderte. Claudius: Briefe an Freunde Herausgegeben
von H. Jeſfen. Bd. 1. Pinder: Die Kunſt der erſten
Bürgergzeit. Wagner, Coſima: Briefwechſel mit Fürſt
Ernſt zu Hohenlohe-Langenburg. Dempf: Religion
philofophie. Erbe: Die Hugenotten in Deutſchland
Leyen: Die Götter der Germanen. Sauer: Abend
ländiſche Entſcheidung. Guardini: Der Herr. Rudloft,

Arbeit. Schmidt-Pauli: General von Seeckt. tKaiſer Frang. Beloch: Bevölkerungsgeſchichte Jtäliens. n
Holldack: Die Lateranverträge vom 11. 2. 20 im e
der italieniſchen Geſchichte. Curie Madame e
Metzger: Geſetze des Sehens. Kowalewſtki: Ach
Mathematiker Tarſfi: Einführung in die mathematif
Logik. Toetſch: Theorie und Anwendung der Lavisee
Transformation. Der Genius des Feldherrn. 10 r
geſchichtliche Studien BircherClam: Krieg ohne Gna r
Fiſcher von Poturzyn: Luftmacht. Madaus: Lehrbuch e
viologiſchen Heilmittel. Therapie der Tuberkuloſe
Herausgegeben von BVerberich und Spiro,

n
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Arbeit im Arbeiter geehrk
Das erſte Jubilarfeſt des Ammomiakwerkes Merſeburg fand im Feierabendhaus ſtall

Werkſcharmänner mit Hämmern ſtanden am
Samstagabend an der Pforte des Leunaer

eierabendhauſes. Sie grüßten die Jubilare
der Arbeit, die auf eine 25jährige und längere
Tätigkeit bei der JG. Farbeninduſtrie und
dem Ammoniakwerk Merſeburg zurückblicken.
Die Betriebsführung hatte ſie zu einer feſt
lichen Stunde geladen, in der ihnen der Dank
für die Treue in ihrer Arbeit geſagt werden
ſollte. Ueber 70 Jubilare hatten mit den Ab-
teilungsleitern und den Gäſten, unter denen
auch Kreisleiter Pg. Ritterbuſch und Gau
obmann Pg. Bachmann waren, im kleinen
Saale Platz genommen, als ein Werkſchar
mann ſie mit einem Vorſpruch begrüßte.

Gauobmann Pg. Bachmann legte in
ſeiner Anſprache dar, daß in unſerem neuen
Deutſchland die Arbeit wieder zu einem Segen
für die Menſchheit geworden ſei.

„Glücklich ſind dieſe Menſchen, die auf eine
ehrliche, lange und ſegensreiche Arbeit, die ſie
für das Volk und für die Gemeinſchaft geleiſtet,
zurückblicken können. So möchte auch ich, meine
lieben Jubilare, Gelegenheit nehmen, Sie alle
herzlichſt zu beglückwünſchen. Ganz beſonders
gilt mein Glückwunſch dem Führer dieſer Be
kriebsgemeinſchaft, der auch zu dieſen Arbeits
jubilaren gehört, und ich habe nur den einen
Wunſch. daß dieſe Jubilare eine wirklich enge
Gemeinſchaft bilden, die ſich nicht abſondern
ſoll von all den anderen Arbeitskameraden
dieſes großen Anternehmens, ſondern die vor
bildlich weiter ihre Pflicht erfüllen, ſo wie ſi
es 25 Jahre lang getan haben. Dann werden
wir alle noch mehr Freude an unſerer Arbeit
empfinden und werden noch ſtolzer ſein über
jede Leiſtung, die wir vollbringen können.

Es iſt euch, meine lieben Freunde, in dieſen
25 Jahren nichts, aber auch gar nichts geſchenkt
worden. Wenn ihr vorwärts kommen wolltet,
wenn ihr leben wolltet, dann mußtet ihr
kämpfen durch eure Arbeit und das iſt viel
leicht die Krönung für dieſen Zeitabſchnitt, den
ihr nun hinter euch habt, daß ihr in dieſem
ſchweren Kampf, den ihr 25 Jahre durchgeführt,
Sieger geblieben ſeid. Das ſollte für die Zu
kunſt immer richtunggebend ſein. Wer im
Kampf ſich behauptet und wer in dieſem
Kampf groß geworden iſt, der wird im Leben
immer. Sieger bleiben. t u n
S So mögen ſie noch weiter viele, viele Jahre

dieſer Gemeinſchaft erhalten bleiben, mögen
weiter noch viele Jahre ſchaffen und arbeiten
können für unſer Volk, unſer Deutſchland und
für unſeren herrlichen Führer. Und meine
lieben Arbeitskameraden, dieſes Volk, dem wir
angehören, dieſes Deutſchland, für das wir
kämpfen und unſeren herrlichen Führer, den
wir lieben, grüßen wir mit einem dreifachen
Sieg Heil!

Der Gruß an den Führer beendete die
Feierſtunde. Jm Südſaal fand ſich dann alles
um gemeinſchaftlichen Eſſen zuſammen, demt ein Kameradſchaftsabend anſchloß. Hierbei

nahmen Obermeiſter Spiegel und Betriebs
führer Dr. Schneider das Wort, die für
die ehrenden Worte herzlichſt dankten. Dr.
Schneider dachte vor allem eines Mannes, dem

es infolge ſchwerer Erkrankung leider nicht
r war, am Ehrenabend unter ſeinen
Arbeitskameraden zu weilen, nämlich Dr.
Dehnel, der 20 Jahre lang von Beginn
an die Geſchicke des ſtolzen LeunaWerkes ge
leitet hat. Jhm wurde ein herzlich gehaltenes
Telegramm geſandt. Weitere Telegramme
gingen an Dr. Oſt er und Dr. Gajewſki.

Dann kam die Fröhlichkeit zu ihrem Recht,
zu deren Jnterpreten ſich der in Leung beſtens
bekannte Pfälzer Heimatdichter, der „Bel
lemer Heiner“, machte. Seine in pfäl

ziſcher Mundart rn verfaßten Gloſſen über
die Pfalz und ihre Eigenarten, über Allzu
menſchliches, über das Geſchehen unſerer Tage,
fanden immer wieder aufnahmebereite Hörer.
Der Muſikzug der Werkſchar ließ ſeine frohen
Weiſen ertönen und die Stimmung ſtieg von
Stunde zu Stunde. So manche Erinnerung an
vergangene Jahre wurde zwiſchen den Jubi-
laren ausgetauſcht und fröhlichen Gemüts
nahm man zum Schluß Abſchied von dieſem
erſten Jubilarfeſt des Ammoniakwerkes, das
für die Zukunft eine bleibende Ein-richtung werden ſoll. -chk.

9mnibus mit 28 Jnſaſſen verunglückt
Das Auko vollkommen auseinandergeriſſen Vier Schwerverlehke

Deſſ.a u. Auf der Straße nach Magde
burg ereignete ſich am Sonnabendmittag bei
Tornau ein ſchwerer Verkehrsunfall. Jn einem
Autobus ſollten 28 Arbeiter von Zerbſt nach
Coswig gebracht werden. Kurz vor Tornau
wollte der Autobus einen Perſonenkraftwagen
überholen, wobei er auf dem aufgeweichten
Sommerweg ins Schleudern geriet und gegen
einen Baum prallte. Der Autobus wurde voll
kommen auseinandergeriſſen. Die Jnſaſſen
wurden auf das Straßenpflaſter geſchleudert
Vier von ihnen mußten mit zum Teil ſchweren
Verletzungen ins Krankenhaus gebracht werden.

Kurz vorher ereignete ſich am Uebergang
der Albrechtſtraße über die DeſſauWörlitzer
Eiſenbahn ebenfalls ein Verkehrsunfall, der
noch glimpflich verlief, jedoch leicht ſchlimmere
Folgen hätte nach ſich ziehen können. Hier
bog ein Laſtzug aus einem Grundſtück das un
mittelbar neben dem durch Blinklicht ge
ſicherten. Bahnübergang liegt. Jm gleichen
Augenblick. kam, ein Güterzug und erfaßte
den Laſtzug. Der Mötör wurde voll
kommen eingedrückt.

on

Zuchthaus für Münzverbrecher

Leipzig. Vor Gericht glaubte ein alter
Mann aus Möckern von einem glücklichen
Fund erzählen zu können, der aber, wenn er
ſchon nicht erlogen war, doch beträchtliches Un
glück gebracht hat. Der angebliche Finder heißt
Robert Mitſching und hat eines Tages im
Auguſt auf dem Dachboden eines Hauſes in
der Mariannenſtraße gearbeitet. Mitſching
„fand“ dort unter dem Dach eine kleine Büchſe
mit 15 Zweimarkſtücken. Er ſteckte ſie hoch
erfreut ein, erkannte aber bald, daß es ſich um
Falſchgeld handelte. Nachdem er die Geld

ſtücke eine Zeitlang in ſeinem Garten verſteckt
hatte, entſchloß er ſich doch, ſie zu ſeinem Nutzen
zu verwenden. Er zog ſeine Stieftochter Anna
und deren Ehemann Heinrich Pfeiffen-
berger ins Vertrauen, und wenige Wochen
nach dem Fund, am 17. September vorigen
Jahres, begaben ſich alle drei in die innere
Stadt, um das Geld an den Mann zu bringen.
Dreimal iſt es gelungen, beim vierten Verſuch,
in einem Geſchäft in der Markthallenſtraße,
wurde das Geld als falſch erkannt. Das Ehe
paar Pfeiffenberger wurde feſtgenommen,
während ſich Mitſching aus dem Staube
machte. Aber der Schreck war ihm doch ſo
gründlich in die Glieder gefahren, daß er in
der Nähe des Reichsgerichts nicht nur das reſt
liche Falſchgeld, ſondern auch die bereits er
ſtandenen Waren und das dabei heraus-
bekommene Wechſelgeld in die Pleiße warf.
Das alles erzählte er.

Auffällig iſt, daß von der Kriminalpolizei
weit mehr Zweimarkſtücke von eben derſelben
falſchen Sorte aus dem Verkehr gezogen ſind.
Merkwürdig iſt ferner, daß in dem Garten
Mitſchings größere Poſten ausgeſchmolzenes
Zinn und Blei gefunden wurden, und aufſchlußreich ſt aug eine Ausſage des mitan
geklagten Pfeiffenberger, wonach Mitſching er
zählt haben ſoll, das Geld würde in einer
Ruine in Dornreichenbach gemacht. Dazu
kamen noch eine ganze Reihe anderer Argu
mente, die darauf hindeuten, daß mindeſtens
Mitſching weiß, wo und wie das Falſchgeld
hergeſtellt worden iſt. Wenn dieſe Fragen auch
vorläufig nicht geklärt worden ſind, ſo ändert
das doch nichts an der Tatſache des Münz-
verbrechens, das bei allen drei Angeklagten
vorliegt, da ſie gewußt haben, daß es ſich um
Falſchgeld handelte, das ſie in Verkehr
brachten. Das Urteil lautete für den 67-
jährigen Mitſching, den 54 Jahre alten Pfeif
fenberger und deſſen zehn Jahre jüngere Ehe
frau auf je zwei Jahre Zuchthaus und vier
Jahre Ehrverluſt wegen gemeinſchaftlichen
Münzverbrechens in Tateinheit mit Betrug.

Lieber ehrlich bleiben
Von der Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion

Se (Saale) wird geſchrieben: Eine Liesbeth
t. aus Gera, die eine Sonntag-Rückfahrkarte

dadurch fälſchte, daß ſie das Wort Gera durch
ſtrich und auf der Rückſeite vermerkte, daß die

Karte bis Zahna Geltung habe, wurde vom
Schöffengericht in Gera wegen ſchwerer
Fälſchung einer öffentlichen Urkunde (Fahr-
karte), wegen Privaturkundenfälſchung und
fortgeſetzter falſcher Anſchuldigung zu einer
Geſamtſtrafe von vier Monaten Gefängnis und
zu den Koſten des Verfahrens rechtskräftig ver
urteilt.

Die Reichsbahndirektion warnt eindringlich
vor ſolchen verwerflichen Taten, die nicht
unüberlegt oder aus Leichtſinn, ſondern aus
reiner Gewinnſucht begangen werden. Sie
weiſt darauf hin, daß verſuchte und tatſächliche
Fahrgeldhinterziehungen, auch wenn es ſich um
geringe Geldbeträge handelt, gerichtlich ver
folgt und mit ſtrengen Strafen, auch Frei-
heiksſtrafen, geahndet werden Die Folgen einer
ſolchen Verurteilung ſind für den Täter ſehr
einſchneidend und ſtehen zu dem geringen Vor
teil, den er ſich von ſeiner Tat verſprach, in
gar keinem Verhältnis.

Fahriäſſigteit bei Bohrarbeiten
forderte zwei Todesopfer

Naumburg. Wegen fahrläſſiger Tötung
ſtanden vor der Großen Strafkammer Ober
ingenieur D., Werkmeiſter B. und Zimmer
polier L. Jm September 1937 wurden in
Lützkendorf Bohrungen vorgenommen.
Das Bohrloch befand ſich unter einer Hoch
ſpannungsleitung, die mit 10000 Volt geladen
war. L. hatte dort beſchäftigte Arbeiter auf
die damit verbundene Gefahr hingewieſen,
doch waren am Sonntag andere Arbeiter da,
die das nicht wußten und im Bohrweſen
unerfahren waren. Als Bohrer und Geſtänge
herausgezogen werden ſollen, unterließen die
Arbeiter aus Bequemlichkeit das Abſchrauüben
eines Teiles des Geſtänges, ſo daß der unterſte
Draht des Hochſpannungsleitung berührt
wurde. Zwei Arbeiter fanden dabei den
Tod, vier wurden verletzt, die zum Teil noch
jetzt unter geſundheitlichen Schäden leiden.

Da unglückliche Umſtände bei dem ſchweren
Unfall mitgewirkt haben und die Angeklagten
ſich bisher einwandfrei geführt haben, ſah das
Gericht von einer Gefängnisſtrafe ab und er
kannte an Stelle von zwei Wochen Gefängnis
gegen D. auf 560 Mark Geldſtrafe, gegen B
und L. auf je 280 Mark Geldſtrafe

Chemnitz. (Sirenenſignal abgee
ſchafft.) Ein Chemnitzer Betrieb hat das
Sirenenſignal, das Arbeitsbeginn und Arbeits
ſchluß kündet, abgeſchafft. An Stelle der
Sirene ertönen jeßt Melodien bekannter
Lieder, wie „Freut euch des Lebens“, „Brüder
in Zechen und Gruben“, „'s is Feierohmd“ uſw.

Mild und wollig
Ausſichten bis Dienstag abend:

Zunächſt wolkig und im ganzen trocken,
ſpäter erneut ſtärkere Bewölkung und Ueber
gang zu ſprühregenartigen Niederſchlägen. Mild,
anfangs mäßige bis friſche weſtliche dann auf
Süd rückdrehende Winde. Etwas unbeſtändig,
aber noch mild.
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30. Fortſetzung

Es war Hellwig eigenartig zumut, den
Körper in ſeinen Armen zu halten, den er
wenige Stunden vorher in ſeiner klaſſiſchen
Enthülltheit bewundern durfte And mit
welcher Leidenſchaft ſie tanzte!

Er fühlte ihr Blut rauſchen Ein ſehn
ſüchtiger Drang nach Erfüllung ſchrie darin

„Auf der Alm, da gibt's koa Sünd!“ ver
ſicherte die Zither

Der Tanz löſte ihr die Zuge. Hellwig er
hr, daß ſie die junge Gattin eines reichen
abrikanten und im Begriffe ſei, mit ihrem
uto nach Jtalien zu fahren. Und nächſte Woche

würde ſie wieder in ihrem Flugzeug ſitzen
8 Spanien flitzen nach den Kanariſchen

nſeln irgendwohin der Sonne nach
„Keine Kinder?“ fragte er.
„Nein.“
„Und Jhr Gatte?“
„Jſt ſeinem Werk verſklavt Es erdrückt

hn Erdrückt auch mich
„Sie fliehen vor der Maſchine.“
Mag ſein.“
Hellwig verſtand. Es war die Tragik des

ungen Weibes. das mehr ſein wollte als ein
Ab Luxusgegenſtand, und deren unerfülltes

S tum wie ein Sturm war, der ſie über die
ſelbe jagte ewig auf der Flucht vor ſich
fos r einer Sonne nach ruhlos ſeelen
Wink ſelber Maſchine und doch im letzten

inkel ihres Herzens Weib
„Jch begreife gnädige F ich füz 3 e. gnädige Frau, aber ich fürchte,Ach e Selbſtbetrug. Wer vor der Maſchine

eht. darf ſich ihr nicht wieder verſchreiben.“

„Die Maſchine kann zum Freund werden,
wenn der Menſch verſagt.“

„Jch würde es beklagen, wenn die Lotos
blume dabei ihren Duft verlöre!“

„Fürchten Sie?“Teider
Sie lachte und drückte ihn feſter an ſich.

„Jch freue mich, daß Sie das ſagen. Wie ſagt
Laotſe: Wer ſeine Mannheit erkennt und
dennoch ſeine Weibheit bewahrt, der iſt das
Strombett der Welt!“

Er ſah ihr in die Augen Und fühlte daß
ſie eine Maske trug eine Maske, gegen die
ſie ſich innerlich wehrte, ohne die Kraft zu
haben, ſie zu zerreißen

Sie ſchritten langſam Arm in Arm auf
ihren Tiſch zu.

„Sie reiſen incognito2“ fragte er auf dem
eg.
„Jch halte es immer ſo auf Reiſen. Die

Tarnkappe iſt viel wert. Man iſt freier und
lernt ſeine Mitmenſchen beſſer kennen. Sie
brachte mir auch heute einen wertvollen Ge
winn. Jn vielerlei Hinſicht Jch ſchätze Sie
als Mann und Lebenskünſtler!

„Ehrt mich, gnädige Frau!“
„Vielleicht führt uns das Leben mal wieder

zuſammen. Die Erde iſt ja ſo klein jetzt
Und dann

Sie brach unvermittelt ab, als hätte ſie
ſchon zuviel geſagt

Am Tiſche angekommen, winkte ſie
Wirtin und zahlte.

Hellwig ſtand betroffen. als hätte ſich vor
ein köſtliches Bild plötzlich ein Vorhang geſenkt.

„Sie wollen uns doch nicht ſchon wieder ver
laſſen, verehrte Frau .2“

der

„Jch muß weiter. Mein Auto wartet unten.“
„Bei dem Wetter? Hören Sie's es

donnert noch immer!“
„Um ſo beſſer.“
Sie warf ihren Oelmantel um und griff

nach dem Stock.
„Leben Sie wohl!“ ſagte ſie, Hellwig feſt

und männlich die Hand drückend. „Es war ein
reicher Tag!“

Dann nickte ſie dem Doktor zu und ſchritt
hinaus.

Beide ſtanden hinterm Fenſter und ſahen
ihr mit bewundernden Augen nach, wie ſie,
unbekümmert um Blitz und Donner, mit großen
Schritten durch den Sturm ſtrebte, als wan
derte ſie auf einem teppichbelegten Eſtrich

„Eine Fata Morgana!“ ſagte der Doktor.
Hellwig erwiderte nichts. Er ſchien ſeltſam

bewegt
Als ſie einige Stunden ſpäter das Ge

witter hatte ſich inzwiſchen verzogen wieder
im Zug nach München ſaßen, da ſagte er, wie
aus einem inneren Schauen heraus:

„Auf dieſer Banditenzwiebel, Erde genannt,
gibt's ſonderbare Paſſagiere. Jch hatte bisher
immer geglaubt, Ahasver, der ewige Jude ſei
das Symbol der männlichen Unraſt, der Sucht
nach Hafenruhe und Seelenfrieden. Heute habe
ich erfahren, daß es auch weibliche Ahasvere
gibt

Auch die folgenden Tage. die ſie beiſammen
blieben ſtanden noch unter dem Eindruck jenes
Erlebniſſes.

Bis der vierte Tag kam
Hellwig hatte an dem Morgen die Smaragd

kette in den Händen gehalten hatte ſie
durch die Finger gleiten laſſen und da
kam wieder die Unraſt über ihn, die rätſelhafte
Macht. die ihm den Boden heiß werden ließ
und ihm zurief: „Weiter! Weiter!“

„Sie wollen alſo wirklich nach dem Rhein
fragte der Doktor als ſie noch dem Abſchieds
ſchoppen vor dem Hotel ſtanden.

„Jch muß. mein Lieber.“
„Sie müſſen
„Jch muß.“
„Schade! Wäre gern mitgefahrens Der

Rhein lockt wie eine ſchöne Frau. Aber ich will
mich noch in die Pinakotheken ſtürzen es

ſollen da ein paar neue Bilder ſein, die ich
noch nicht kenne. Aber vielleicht haben Sie
eine andere Pinakothek, die verlockender iſt?
Womöglich gar eine neue Seenixe? Alſo viel
Glück und na ja, ſchöner als Bronislawa
wird ſie wohl ſein

Sie lachten und trennten ſich als Freunde,
die ein glückhafter Tag zuſammengeführt hatte.

29.

Bei heißen Quellen
Der Zug rollte über die Rheinbrücke bei

Mainz.
Hellwig ſtand am Kupeefenſter und ſeine

Augen traänken das wunderbare Landſchafts
bild, das ſich vor ihnen aufrollte und das er
ſo lange nicht geſchaut hatte.

Der heilige Rhein! Breit und wohlig
wälzte er ſeine Wogen und ſchaute ſo ſonnig
blank drein, als wollte er ſagen: „Jch habe
mich von den Spuren der fremden Schmach
wieder gereinigt. Meine Wellenſprache iſt
deutſch und wird ewig deutſch bleiben

Und eine ſeltſame Fröhlichkeit kam über den
Beſchauer, ſchier als ob der Rhein ihm die
Hände geſchüttelt und ihm geſagt hätte: „Da
biſt du ja endlich, alter Junge! Hab lange auf
dich gewartet! Paß auf, auch bei dir wird jetzt
alles gut!“

Er ſchien recht zu behalten. Als Hellwig in
Wiesbaden die Bahnhofshalle verließ, gewahrte
er auf einer Anſchlagſäule ein farbiges Plakar.
Er trat näher und ſtieß beinahe einen Freuden
ſchrei aus.

Auf dem Plakat ſtand: Kurhaus Wies
baden. Heute abend acht Uhr Feſtkonzert.
Soliſtin: Kitty Broker.

Endlich endlich hatte er ſie! Und diesmal
ſollte ſie ihm nicht wieder entſchlüpfen!

Er legte in Gedanken ſchon ſein Programm
zurecht. Er würde das Konzert beſuchen, ihr
Blumen überreichen laſſen und ſich am Schluß
des Feſtabends bei ihr melden. Und dann
würde er ihr den Schmuck zurückgeben und ſie
um Aufklärung des Geheimniſſes bitten, das
ihn wie eine dunkle Gewalt von Ort zu Ort
geſagt hatte Fortſetzung folgt
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der Reſtor des mitteldeutſchen Braunkohlenbergbaus, unſer langſähriges

Ehrenmitglied
8. U 1087 Herr Helmuth Lange, Arbeiter in Teuchern, Kreis Weißenfels, AdolfHerdinand Bauermann u. Fran itler Str. 4. Möchte Ihnen mitteilen, daß ich mit e ken

a eZwintschöno, den 22. Janvar 1938

Herr Generaldirektor a. D. Bergrat

DSDtto Fabian
Otto Fabian wird in der Reihe der Pioniere des mitteldeutſchen

Braunkohlenbergbaus ſtets mit an erſter Stelle genannt werden. Anver
geſſen werden ſeine großen Verdienſte bleiben, die er ſich über ein
Menſchenalter hinaus um die Förderung und die Geſamtbelange unſeres

in. Ich hätte nie gedacht, daß Heidekraft ſo eine Wirkung mich
kräftig und friſch, es ſteigert die Arbeitsleiſtun beruhigt die Verven, man
3 nicht mehr ſo mißmutig und ſo abgeſpannk. Jch werde eidekraſt für mich
eis behalten und weiter aufs ne empfehlen.“ r iſt u inApotheken r ggrien und Reformhäufern. Preiſe: Orig T.

chend, RM. 180,
nalPckg. es.

DoppelPckg. RM. 8,80. Tabletten Wochenpackung 88 Pfg.

C Wochenpackung 53 Pfg.
Stadttheater Halle

Heute, Montag, 20 bis gegen 22.30 Uhr

La Traviata
Oper von G. Verdi

Wetten, daß es
Ihnen auch ſchmeckt
Wenn Sie Köſtritzer Schwarzbier zum
erſtenmal trinken, dann wird Jhnen
der herhwürzige Geſchmack vielleichtheimiſchen Bergbaus erworben hat. Sein Wirken iſt mit der Geſchichte et d Studi Dienstag, 20 bis gegen 28 Uhrwas ungewohnt ſein. Beim zweiten Erholungs- und Studien- Tdes mitteldeutſchen Braunkohlenbergbaus unauslöſchlich verbunden. mal wird es Jhnen ſchon weſentlich rolsen nach Amerika e arten haben

Wir werden das Andenken an den Entſchlafenen, den kerndeutſchen derr r Sie en Weſen a hn Dichter und BauerMann und tatkräftigen JnduſtrieFührer in Treue und Ehren bewahren. mal werden Sie ſo reſtlos begeiſter O. sſigen Induſtrte- Jan v v ſein, wie es Tauſende vor Jhnen auch n e n cHalle a. S., den 22. Januar 1938. waren! „Köſtritzer Schwarzbier“ iſt a e Programmi rehufeen Aandiungen und An Anna im Reich s of
Deutſcher BraunkohlenInduſtrie Verein E. V d ten ewittetzo gerenen r an 0 e Inh. Otto Hofmann. Burgstraße 27Auskünfte ind Buchungen durch Heute Montag ab 20 Uhr

Deétektei ung Beyrich Grove, Hälle (S.) sämtliche Wer beltebte Gesellzchaſtuan
d Tadwig- Wucherer-Str. s1, Ruf 22144MNZ. Gesehäftsstellen inder Guten Stube

s Geheime Beobachtungen u. Ermitt-vtrit Wir empfehlen z. Zt. wi Voranzelge let unhle Hafen u. Kotwild Auskunftei lungen, Privatauskünfte. Gegr, 1888 un 80 u vo dittwoch nachmittag die bellebte

7 apag Reisebroſunge Puten nen Gade Reter am Katteestunac ten
ſuppen und für Lebensmittel Nickol Beockor, Kl. Brauhausstraße 11

5 Brakhühner rn Nähe Uhren Sehr ſchöne prsw.F Merſebur ge J är Dicherer] Reparaturen h Verkäufe Küche
u v a mit 1,20 bis 1,60wich d Geiſtſtraße 37 Rechner Beding. hillig, gut Preis Mir. breitem Büfetticnar Angebote unter be vorher kompl. und einzelnDer beſte Schutz gegen M 1297 an die g 2 Bäckereien Schreib zu verkaufen. (Ved.

Erkältung ſind Fteee MR8, Merſeburg, Uhrmach. Schrön, maſchine Der uStaahſſen geprüſter Optſrer Grüne eu- Angebote Kl. Hitterſtr. 13. Halle-S., Hinden in u. bei Köthen, (Continental) ſag Der herralchte
Pieferant ſarutl. Rrankenkaſſen Leder Sohlen Allein r e h Poent ren e en Wer Lerrinert Dit an
aſſes) Brüderſtr. ſ6 Wenlngs gute mädchen Ecke Forſterſtraße ehmbar; fart Hall e in Zahlg. genomm.er a Menſings gute älteres, zuverläß rer rw u eeße Eiſoldt, Tiſchlerete e ochnhredaratur Pertreter e e Kaufmann nSteinweg 38 heiratung meines Unkeeeicht ladenEcke Jacobſtraße jetzigen efucht.t Wanne möglichst Baufachmann, bei Bau u G. re m. Grundſtück m. in bru Leſt die mnz

a en e n r Nahhilfe Pofthilfsſtelle ne a iit der Wurzei fu i auſen, ele ende Meter Late. e T hochwertiger Harthetonſtoffe Hanſerſtrahe 43. in allen Schul Garten und Acker e ſoloet zu ver
naerungsöl u. Pulver als Vorbehendiung. b Mp e gegucht. Ersthlassige Vertretung fächern erteilt. im Kreis Köthen, auf

e n rer Angerete unter Anzahung W el rantiert.Preis der Kur S. Km. erinregranſe werden gut u. preis l i Senletate z tellen- Gr. U. 184 20 Näh. gegen Rück KuGchem Jteinhäger
Sroschüre u. viele noterien beglaubigte wert angeſtrickt od heouche a an porto. A. Meiling, ſt ßer Auswahl kenSnerkennungen sendet kostenlos Dr. F angewirkt bei MNZ, HalleS., Matler in gbthen in großer Auswa r e KKrugan 42 Krug en
Sunthergcs e H. Gchnee Kachf r ellen u Ostern noch einige Gr Ulrichſtr. 57. in Anhalt re e van
QuALITATS- Sr. Steinſtraße Lehrlinge Bäckergeſelle S S äthetettn 2 tüchtig. ſo e en rer gratis D c MO E. I. e er e fort Arbeitsſtelle. r Masch.-, Auto- Viele Anerkenn.ſehrbitrig bei Tiechlereiwerkstath. Angebote ar gro insrer das bevoreugte und zu-Briefmarten Cröllwiizer Papierfabrik Sarg mann ges deren issi iMax Beranek Loigeld ar h e eines Eulengrund 1. erntet ieipeio i I verlässige Werbemittell

jetzt Barfüßerſtraße 151 Dachribſtraße 2 Mädchen
r 7 n Haustochter 18 Jahre ſuchtm m p ehrlin Stellung in PriVereinsnachktichten e artei amtliche Bekanntmachungen
S S S d d Jungen ſtellt zum der Hausfrau, aus Anna Rettig,

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen I. April 1938 ein gutem Hauſe, zum Schackſtedt
der Vereine uſw.
18 Pfennig für

zu dem ermäßigten Preiſe von
die dreiſpaltige Millimeterzeile.

Städtiſches Amt für Vortragsweſen. Heute, Montag
20 Uhr, Dr. L. Blaß Berlin: „Das Kaiſerbuch
von Paul Ernſt.“ Kurze Einführung und Leſung von
Abſchnitten aus dem Kaiſerbuch. Hörſ. 17 d. Univ.
Dienstag, 20 Uhr, Hörſ. 16 d. Univ., Dr. H. Frey
dank „Die Halloren eine althalliſche Zunft.“
Mit Lichtbildern.

Verein für Erdkunde. Mittwoch, 20.15. Uhr, im
Moelanchthonianum, Lichtbildervortrag von Profeſſor
Dr. Herrmann (Berlin) über: Völkerwanderungen und
Kulturaustauſch zwiſchen China und dem Abendlande.
Karten für Nichtmitglieder 0,50 RM., für Studenten und
Schüler 0,25 RM. bei Hempelmann Krauſe und an
der Abendkaſſe

Max Landsmann, ſofortigen Antritt
bei Bernburg.

Ammendorf, ſt für OffHalleſche Str. 10 geſucht für Offi
Kranken d ershaushalt mit Haudueebo-

ſchweſter drei Kindern, in Aebeiten

ſtaatlich geprüft, Kleinſtadt a. Süd

Enge Schuhezum 15. 2. 1938 harz. Ausführ Sniſo
und tüchtiges und MarſchſtiefeStationsmädchen liche Angebote mir werden gelängt

oder Pflegerin Lichtbild unt. Glund geweitet.
für ſofort geſucht. 24 an die MN „Fußwohl“, HalleKreiskrankenhaus N3. S. Kirchner
Bitterfeld. Sangerhauſen. ſtraße 184.

Rundfuntz V
Dienstag, den 25. Januar 1938Montag, den 24. Januar 1938

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Morgenruf Wetter. 6.10: Gymnaſtik.
6,30: Frühkonzert. 6.50-—-7.10 (Pauſe): Nachrichten.
Wetter für den Bauern. 8.00: Gymnaſtik. 8.20:
Kleine Muſik. 8.30: Konzert für die Arbeitskameraden
in den Betrieben. 9.30: Sendepauſe. 9.55: Waſſer
ſtand. 10.00: Der Mann im Wolfsfell. 10.30:
Wetter und Programm. 10.45: Sendepauſe. 11.15:
Erzeugung und Verbrauch. 11.35: Heute vor
Jahren. 11.40: Die goldene Fahne. 11.55: Zeit,
Wetter 12.00: Mittagskongert. 13.00—-13. 15 (Pauſe)
Zeit, Wetter, Nachrichten. 14.00: Zeit, Nachrichten,
Börſe. Anſchließend Nachmittagsmuſik. 15.20:
Leipzig in der Karikatur. 15.40: Die Elſter.
15.50: Kurnſtbericht. 16.00: Nachmittagskonzert.
17.00-—-17. 10 (Pauſe) Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten.
18.00: Wie? Du willſt Schweſter werden? 18.25.
Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 18.40 Romane von
großen und kleinen Städten. 19.00: Nachrichten.
19.10: Die Wehrmocht ſingt (31). 20.00: Deutſch
italieniſcher Opernabend. 22.00: Nachrichten, Wetter,
Sport. 22 20: Deutſche Meiſterſchaften im Zweierbob.
22.35: Nachtmuſik und Tanz. 24.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender

Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel Morgenruf Wetter.ſchließend Aufnahmen. 6.30: Frühkonzert.
(Pauſe) Nachrichten. 9.40: Gymnaſtik. 10.00:
Kinder ſingen mit! 11.15: Seewetterbericht. 11.80:
Dreißig bunte Minuten. 12.00: Mittagskonzert.
12.55 (Pauſe): Zeitzeichen. Glückwünſche. 14.00
Allerlei von zwei bis drei. 15.00: Operettenmuſik aus
Portugal. 15.80 (Pauſe): Programmhinweiſe.
15.45: Der Gletſchergarten an der Alpenſtraße. 16.00.
Muſik, Jahrgang 1937. 17.00—17.10 (Pauſe): Das
Halsbandileinchen, heitere Geſchichte. 18.00. Neue Blas
muſik in der Hitler-Jugend. 18.45: Glück ab. Vom
Modellflugſchüler zum Segelflieger. 19.00: Kernſpruch.

S Wetter, Nachrichten. 19.10: Und jetzt iſt Feierabend.
00: Stitttgart ſpielt auf. 21.00: Deutſchlandecho

5: Kammermuſik. 22.00: Wetter, Nachrichten. Sport
Deutfchlandecho. 22.20: Deutſche Meiſterſchaft im

Zweierbob. 22.35: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45.
ewetterbericht. 28.00: Zur Unterhaltung 24.00:

endeſchluß.

21.

S

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Morgenruf. Wetter 6.10: Gymnaſtik.
6.30: Frühtonzert. 6.50 7. 10 (Pauſe) Nachrichten,
Wetter. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik.
8.30: Morgenmuſik. 9.565: Waſſerſtand. 10.00:
Deutſche auf Grenzwacht im Banat. 10.30: Wetter,
Programm. 11.35: Heute vor Jahren. 11.40:
Vom tätigen Leben. 11.45: Zeit, Wetter 12.00:Mittagskonzert. 18.00-—18.15 (Pauſe) Zeit, Wetter,
Nachrichten. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. An
ſchließend: Nachmittagsmuſik. 15.00: Warum werden
wir müde? 15.20: Konzertſtunde. 15.40: SpaßigeGeſchichte von einem König, der auf dem Kochlöffel ritt.

16.00: Nachmittagsmuſik. 17.00-17. 10 (Pauſe)
Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten. 17.50- Die Meau,
ein Volk ohne Land. 18.10: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel.

D 18.25: Helene VoigtDiederichs lieſt. 18.45: Deutſche
Meiſterſchaft im Viererbob. 19.00: Nachrichten. 19.10.
Mein Handwerk lieb' ich ſehr. 19650: Die Sache iſt
die 20.05: Frohſinn für alle. 22.00—22. 30 (Ein

lage) Nachrichten, Wetter, Sport. Jnternationales
Nachtſpringen, Funkbericht. Sendeſchluß 24.00.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel. Morgenruf. Wetter. An
ſchließend: Aufnahmen. 6.30: Frühkonzert. 7.00
(Pauſe): Nachrichten. 10.00: Kampf um das Bauern
reich, Hörſpiel. 10.30: Kindergarten 11.15: See
wetterbericht. 11.30: Dreißig bunte Minuten. An
ſchließend: Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 12.55
(Pauſe): Zeitzeichen. Glückwünſche. 13.50: Nach
richten. 14.00: Allerlei von zwei bis drei 15.00:
Wetter, Börfe, Marktbericht. 15.165: Allerlei Unter
haltſames. 15.30 (Pauſe): Programmhinweiſe. 15.45-
Deutſchland, Plauderei über die Deutſchlandkarte vom
InſelVerlag. 16.00: Muſik. 17.00 (Pauſe) Aus dem
Zeitgeſchehen. 18.00: Das deutſche Lied. 18.20. Das
franzöſiſche Lied. 18.45: Deutſche Meiſterſchaft im
Viererbob. 19.00: Kernſpruch. Wetter Nachrichten.
S 1910: Und jetzt iſt Feierabend. 20.00: Blasmuſik.

21.00: Deutſchlandecho. Politiſche Zeitungsſchau.
21.15: Steiriſche Muſik. 22.00: Wetter Nachrichten,
Sport. 22.20: Deutſchlandecho. 22.30: Nachtmuſik.
22.45: Seewetterbericht. 28.00: Hans Buſch ſpielt.
Sendeſchluß 24.00,

Kreisleitung Halle-Stadt
Ortsgruppe Landrain

Dienstag, 20 Uhr: Schulungsabend aller Politiſchen
Leiter, Walter und Warte der Gliederungen im Gaſthaus
Thomas.
Ortsgruppe Paulusring

Dienstag, 20.15 Uhr: Ortsgruppenverſammlung im
„Neumarktſchützenhaus“ Kreisredner und Orts
gruppenleiter Pg. Fritz Jordan ſpricht. Alle
Parteigenoſſen, Parteianwärter und Mitglieder der
Gliederungen nehmen daran teil.
Ortsgruppe Ranniſcher Platz

Oeffentliche Verſammlung am Dienstag im „Hof
jäger“. Es ſpricht Gauredner Pg. Kurt Köhler.
Alle Volksgenoſſen ſind eingeladen.
Ortsgruppe LeuchtturmMittwoch, 20.15 Uhr: Ortsgruppen Verſammlung im
„Landhaus“ für alle Parteigenoſſen und Partetanwärter
ſowie alle Angehörigen der Gliederungen. Es ſpricht
Kreisredner Pg. Glockmann
Ortsgruppe Viktoriaplatz

Ortsgruppenverſammlung am 26. Januar, 20.15 Uhr,
im „Neumarktſchützenhaus“, Es ſpricht Gauredner Pg.
Me t.
Ortsgruppe Hallmarkt

27. Januar, 20 Uhr, im Gildenhaus St. Nikolius“:
Dienſtappell ſämtlicher Politiſcher Leiter, Walter und
Warte der Gliederungen.

NS.Kreisfrauenſchaft
Verſammlungen für Dienstag, 20 Uhr: Orts-

gruppe Geſundbrunnen: Schrebergarten Paul-Riebeck
Stift; Ortsgruppe Hallmarkt: „Paradies“; Orksgruppe
Trotha: „Reichsadler“; Ortsgruppe Neumarkt: „Neu
marktſchützenhaus“; Ortsgruppe Viktoriaplatz: Bierhaus
Engelhardt; Ortsgruppe Landrain: Gaſtſtätte Thomas,
Boelckeſtraße; Ortsgruppe Roßplatz: Roßplatz-Café.

Deutſche Arbeitsfront
Gaubetriebsgemeinſchaft „Chemie“

Achtung, Chemiewerker! Vorträge mit Lichtbildern
der GBG. „Chemie“ in Halle, im Kameradſchaftshaus
der Deutſchen Arbeitsfront, Albrechtſtraße 7. Eintritt
freil 25. Januar, 20 Uhr: „Die Bedeutung der Textil
induſtrie im Vierjahresplan“, Dipl.Jng. Jehle, Wolfen.

8. Februar, 20 Uhr: „Buna“ (ſynthetiſcher Kaukſchuk),
Dr. Weinbrenner, Schkopau. 22. Februar, 20 Uhr
„Leichtmetalle und. ihre Verwendung Dipl.Jng.
Spitalter, Bitterfeld. 8. März, 20 Uhr: Die Herſtellung des LeunaBenzins“, Dr. Boesler, Leuna.
22. März. 20 Uhr „Die wirtſchaftliche Bedeutung der
Viſtra und ihre Herſtellung“, Dr. Klare, Wolfen.
Kreisdienſtſtelle „Das Deutſche Handwerk“

gewerkegruppe: Metallhandwerke
Die Gaudienſtſtelle „Das, Deutſche Handwerk“ führt

am Sonnabend, dem 5. Februar 1988, eine Wirtſchafts
kundliche Fahrt in Form einer Wochenendfahrt durch.
Die Fahrt beginnt am Sonnabend dem 5. Februar 1938,
üm 10 Uhr, ab Halle (S.), Burgſtraße 41; geht über
Bayreuth-NRürnberg- Erlangen und endet am Sonn
abend gegen 24 Uhr. An dieſer Fahrt können ſich auch
Handwerkskameraden aus anderen Berufen mit ihren
Familienangehörigen daran beteiligen. Auskunft erteilt
die Kreisdienſtſtelle „Das Deutſche Handwerk“, HalleS.,
RobertFranzRing 16, Zimmer 20, Fernruf 278 21, und
werden auch dort die Anmeldungen zu dieſer Fahrt bis
zum 3, Februar 1938 entgegengenommen.

Kreis

Volksbildungsſtätte Halle
Heute, Montag, 24. Januar, findet der Vortrag ded

Dipl.Jngenieurs Dr. J. Graßl von den JG. Farben
über „Jgelit CPU. ein neuer rein deutſcher Werkſtoff“

um 20.15 Uhr im Saal der Volksbildungsſtätte, Dorotheen

ſtraße 1, ſtatt. zDie laufenden Kurſe finden wie in der Vorwoche ihre

Fortſetzung.

Filmveranſtalkungen

der Kreisſilmſtelle Halle Stadt
vom 24. bis 29. Januar 1938

Montag, 24. Januar: Ortsgruppe Hoffäger?
Tonfilm: „Berge in Flammen“, „Die Rheinbrücke von
Maxau“, Fox tönende Wochenſchau. Lokal: „Hoftäger.“

Beginn 20 Uhr.
Dienstag, 25. Januar: Ortsgruppe Johannes

platz Tonfilm: „Berge in Flammen“, „Die Rhein
brücke von Maxau“, Fox tönende Wochenſchau. Lokal
„Stadtſchützenhaus.“ Beginn 16 und 20 Uhr.

Ortsgruppe Moritzburg: Tonfilm: „Alles
Leben iſt Kampf.“ Kinderverſchickung durch die NSV.

Lokal: Schönes Gaſtſtätten. Beginn 20.30 Uhr.
Mittwoch, 26. Janugr: Ortsgruppe Kaiſerpla

Tonfilm: Berge in Flammen“ „Die Rheinbrücke von
Maxau“ FJox tönende Wochenſchau. Lokal: Landes

bauüernſchaft. Beginn 20 Uhr.
Donnerstag, 27. Januar: Ortsgruppe Lan drain?

Tonfilm: „Berge in Flammen“ „Die Rheinbrücke v
Maxau“ Fox tönende Wochenſchau. Lokal: „Sansſouci

Beginn 20 Uhr.Freitag, 28. Januar: Ortsgruppe Paul Bercdk:
Tonfilm: „Rakoczy-Marſch“ Die Rheinbrücke von
Maxau“ Fox tönende Wochenſchau. Lokal: Ruder

haus Böllberg. Beginn 20 Uhr.

„KdF.“Sport am Dienstag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Moritzburs ne

10 Uhr Lutherſchule 20—21 Uhr, Glauchaſchule 20-21 ne
Städt. Oberrealſchule 20—21 Uhr Freitmfelderſchu
20 21 uhr. Schwimmen: Stadtbad für Männer n
Frauen) 20.30—21.30 Uhr, Stadtbad (für Frauen u
Kinder) 15.30—-16.30 Uhr.
Grund und Leiſtungsſchein):

Fechten: Henriettenſtraße 26
Sportkegeln: Paradies (neuer Kurſus):
Paradies (neuer Kurſus): 21—28 Uhr. Rola
(für Kinder und Anfänger): Stadtgymnaſium 18. x
19.30 Uhr. Eislauf und RollſchuhſportZweckgymn

Moritzburg 20—21 Uhr.

ſtil:

dAmmendorf. Kindergymnaſtik (für Knaben Un
Mädchen): Friedenſchule 16—17 Uhr.

FreiimDiemitz. Fröhliche Gymnaſtit und Spiele-
felderſchule 20—21 Uhr.

Könnern. Kindergymnaſtik: Turnhalle für Mädchen

15.90--16.30 Uhr.
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